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Montags den 2. April 827. 5 
Auf Sr. Koͤnigl. Naſeſtat bon Pröüßen Ic. 


alerguaͤdigſten p clol. Befehl. 


* > 


„„ 
auf das Jutereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag- und Anzeigungs⸗Nächrichten. 


N „ Bekan n t mach ung ar 1 1 
wegen Verkauf oder Vererbpachtung der Windmühle zu Preichan Stänaue Creiſes. 


9 8 - A 
00. Die in Jobannt d. J pochtlos werdende, zu 
hoͤrige, bei Preſchau e e belegene I 


nung gemäß keſp. zum Berfaiif oder jur Vererdvach tung geiteitt 1 t 
oder verpachtet wird die Wiabmößhſe m dem Plat, auf welc 10 ge 15 
ln gehörige Wohnh zus, ein kleines Gärichen und ein Ackekfleck von 2 Morgen. 

it bierzu ein Termin auf den igten Mah d. J. vor dem Herrn Gehelm 7 
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_ gierungsrath b. Kräker in Preichau ſelbſt angeſett und werden diejenigen, welche 


auf den Kauf oder in Erbpacht dieſer Mühle einzugehen gedenken, eingeladen, ſich 
in dem Termine einzufinden und ſich wegen ihrer Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 
Die Bedingungen koͤngen in unferer Domainenregiſtratur, ſo wle in der Reglſtra⸗ 
tur des Domainenamts Preichau zu jeder ſchicklichen Tageszeit eingeſehen werden. 
Breslau den ıgten Marz 1827. g.) 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtbetlung für Domainen⸗Forſten und directe Steuern. 


Zu verkaufen. g 
Breslau den öten Februar 1827. Auf den Antrag der Rendant Otto⸗ 
ſchen Erben, ſoll das dem Rendant Otto modo deſſen Erden gehoͤrige, und wle 
die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxaus fertigung nachweißt, im Jahre 182. 
nach dem Materialtenwerthe auf 7576 Rthl., nach dem Nutzungsertrage zu 5 p. C. 
ober auf 6802 Rib l. 12 far, abgeſchaͤtzte Grune ſtück Pro. 52. vor dem Oblauer⸗ 


Thore, im Wege der frelwilligen Subhaſtation verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle Beil und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtige Bekanntmachung aufge⸗ 


fordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten peremtoriſchen Termine den 26ften 
April 1827. Vorulttags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Rode in unſerm Par⸗ 
theten-Jimmer ro. I. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤ⸗ 
ten der Subhaſtation dafelbſt zu vernehmen, Ihre Gebothe zu Vrotofoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklaͤrt wird, nach eingetolter Genehmigung der vormundſchaftlichen 
Behörde der Zaſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbleth enden erfolgen werde. 
n Das Koͤutgl. Stadtgericht. o Blankenſee. 
„) Feſtenberg den 20. März 1827. Das hieſelbſt ſub Nro. 139. belegene, 


zum Nachlaß des Tuchmacher Johann Gottlieb Weiß, feiner einzigen Tochter Ca⸗ 


rollne oerehl. Strouß zugehörige Haus und Nedenhäuschen, wovon Erſteres auf 
335 Rtbl. und letzteres auf 96 Rihl. gewürdigt worden, ſollen im Wege der Exe⸗ 
cütlon ſubhaſtirt werden, und da in dem bereits angeſtandenen Licitatlons⸗Termin 
ein Gekot von 250 Rthl. offerirt, dafür aber der Zuſchlag nicht bewilligt, ſondern 
die Fortſetzung der Subhaſtatlon angetragen worden, ſo iſt ein peremtoriſcher Li⸗ 
citatlons Termin auf den 15. Juni a. c, angeſetzt worden. Es werben daher Kauf⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittag 9 Uhr auf hiefigen Rath⸗ 
bauſe zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth 


zu gewaͤrtigen. 
Has Könia!. Preuß. Stadtgericht, 

„) Jauer den zten März 1827. Zum offentlichen Verkaufe der Gottlieb 
Scholzſchen Frelſtelle zu Freiſeite Buchwald, Neumarktſchen Kreiſes, ſub Nro 16. 
belegen, welche laut der an der Gerichtsſtaͤtte zu Buchwald aus haͤngenden Taxe 
auf 260 Riehl. abgeſchätzt worden, iſt ein einziger Biethungs⸗Termin auf de 


an d. . anberaumt worden. Beſitz und zahlungsfähige Kauf? 


f ge werden zu demſelben hierdurch mit der Bedeutung eingeladen daß der Zu⸗ 
2 1 1% , erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme; Kl 

Dias Kammerherr v. Mutius ſche Gerichtsamt zur Fteiſelte 9 
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) Oels den 2gten Februar 1827. Das Herzogl. Braunſchwelg Oelsniſche 


Fuͤrſtentbums⸗Gericht macht hlermit offenkundig, daß die Sudhaſtation der Gros 
ſcherſtelle Nro. 14. zu Domatſchlne zu verfügen befunden worden. Es ladet dem⸗ 
nach durch öffentliche Bekanntmachung alle diejenigen, welche gedachte Groſcher⸗ 
ſtelle zu kaufen willens und vermögend find, ein, in dem einzigen und peremtorl⸗ 
ſchen Lleitatlons⸗Termine auf den 2. Junt e. weil nach Ablauf dieſes Termlus kei⸗ 


ne Gebote ſie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags ⸗Erkenntutſſes ein⸗ 


geben, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 9 Uhr in hieſigem 
Farſtentbumsgericht zu erſcheinen und ihre Gebote auf gedachtes Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches auf 152 Mıbl. 15 for. zu 5 pro Cent gerechnet, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 


den, vor dem Deputtrten des Gerichts, Irn. Cammerrath Thalheim zum Prote⸗ 


koll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiftdierhenden und an nehm⸗ 


lich Zahlenden erfolgen, und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden For⸗ 


derungen verfügt werden wird. Die Taxe kann in hieſiger Reglſtratur nachgeſehen 
werden. f 


*) Schweldnitz den 24. März 1827. Auf den Antrag des jetzigen Befigers_ 


Gottfried Dittmann, foll das zu Conradswalbau ſub Nro. 42. belegene Freihaus 

nebſt Gärtchen und 18 Q R. Ackerland, oͤffentlich an den Meiſſ⸗ und Beſtdte⸗ 

thenden verkauft werden, und iſt hierzu ein einziger Biethungs⸗Termin auf den 
2. Juni Vormittags 10 Uhr 

in biefiger Amts ⸗Kanzley anberaumt worden. Der Ertragswerth dleſer Stelle 

iſt nach der in hiefiger Kanzellei jederzeit einzuſebenden Taxe aui 110 Kehl, gericht. 

abgeihäßt, und die Gebaͤube find mit 160 Rth. in der Pr vat⸗ Feuer⸗Socletaͤt verſi⸗ 


cheit worden. Beſſtz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, ſo wie die etwanigen Glaͤu⸗ 
diger des Dittmann werden hierdurch aufgefordert, ſich an gedachten Termine 


zur Abgabe ihrer Gebote und refp. Wahrnehmung ihrer Gerechtſame einzufinden, 


und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen. ZN 


7 Das Gerichtsamt Conradswaldan. 

) Goſchͤtz den 17. März 1827. Die zu Brefchine, Wartenberger Kreis 
ſes gelegene, dem Johann Gottlieb Gallaſch zugehörige Windmühle, welche nebſt 
den dazu gehörigen Gebäuden und Grundſtuͤcken, auf 400 Rthl. gewürdiget wor⸗ 
den, ſoll im Wege der Execution verkauft werden, und es iſt deshalb eln perem⸗ 
torifcher Lieitatlons⸗Termin auf den 13. Juni a, c. angeſetzt worden. Es werden 
daher Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in hie⸗ 
figer Gerichts + Rangeltet zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag fuͤr 
das Meiflgeborh zu gewärtigen. 

Das gräfl. v. Reichenbach freien Standesberrſchaft Goſchuͤtz. 

*) Ehrzelig den 15. Marz 1827. Thellungsbalber ſoll die dem verſſorbe⸗ 
nen Bürger Fran Fuhrmann gehörig geweſene, im Städtchen Klein⸗Strehlitz 
Neuftaͤdtſchen Kreifes ſud Nro. 94, belegene buͤrgerliche Poſenden, nach der denen 
bei uns und dem Gerichtsamt Proskau ausgehangenen Patenten beigefuͤgten Taxe 
auf 499 Rthl. 3er: band gewuͤrdigt, in Terminis den 2. Mal c., den 
2. Juni in dem Gerichts amts ⸗Locale zu Proskau und in Termino peremtorio, den 
5. Juli 1827, in der genannten Poſſeſſion zu Klein ⸗Strehlitz ſelbſt, unter denen 
dann mit den Kaufluſtigen und Intereſſenten feſtzuſtellenden Bedingungen oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, und der Zuſchlag ſogleich, infofern die Gefege 1 ra 
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Ausnahme geſtatten, nach elngeholter Genehmigung von dem vormundſchaftlichen 
Gerichs erfolgen, 8 El * 
N Koͤnigl. Preuß. Domalnen⸗ Juſtizamt. 

„) Liegnitz den 27. März 1827, Zum offentlichen Verkaufe der ſub No. 8. 
zu Patzlowitz bel genen Dreſchgaͤrtnerſtelle nedit Zubehör, welche auf 230 Rthlr. 
27 ige. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen Termin auf 
den 30, Mei dteſes Jahres Nachmittags um 2 Uhr auf dem berrſchaftl. Schleſſe 
zu Pabiowitz anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfäbdige Kauflußige auf, ſich 
an dem gedachten Toge und zur beſtimmten Stunde einzufinden, tore Gebothe 
abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden nach 

eingehelter Grehngung der Igtereſſenten ju gewaͤrtigen. Auf Gebothe, die 
nuch dem Termene eingehen, wird keine Rück ſicht weiter genommen werden, und 
ſtebt es jedem Kaufluſtigen fret, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks im 
Kretſcham zu Pahlowitz mit Muße einzuſehen. i 1” 
{ Das Juſtizamt zu Pahlowig, - Scheurich. 
Steinau o. d. O. den 27. Februar 1827, Das Zimmermann Better⸗ 
mannſche Haus nebſt Garten Nro. 304. hierſeldſt, taxtrt auf 120 Nthlr. 24 ſgr. 
ſell auf den Antrag eines Reolglaͤubigers im Wege der nolhwendigen Subhaſtatien 
fe bent auf den 8. Junt d. J. früh 10 Ubr Nachmittags 4 Uhr anberaumten pe⸗ 
remteriſchen Termene öffentlich verkouft werden. Beſitz⸗ und zahlungsiädige 
Kauflaſtige werden mit dem Beifügen eingeladen, daß der Beſtbtethende den Zus 
ll lg zu vewärtigen hat, wenn nicht gesetzliche Hinderuiſſe obwalten. Die Taxe 
kann zu jeder Zeit in unſerer Kanzlei eiugef hen werden. 
N Kontgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
| „) Neudorf bei Oppeln den gten März 1827. Da der Käufer der water 
* Cvteß Jurisdicrion zu Schurgaſt ſub Mro. 18. belegenen Scharftiht:rei, die 
| Konfgeldar für tifeide nicht erlegen kann, ſo iſt die Kefutbafation verfügen wor⸗ 
den. Sie iſt gerichtlich auf 495 Rihl. 15 gr. gewürdiget worden, Den Bietungs⸗ 

Termin haben wir auf deu 8. Juni Vormmtogs um 9 Uhr zu Schurgaſt angeſetzt. 

Kaufs und Zahlungsſaͤhige haben ſich daher am gedachten Te: min in der gerichts⸗ 

amtl. Kanzlei zu Schurgaſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, 

daß dem Meiſt- und Beſtdietenden, inſofern nicht gefepliche Hinderniſſe odwalten, 
der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe fo wie die übrigen Kaufs⸗ Bedingungen 
koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſſratur nachgelesen werden. 
Gerichtsamt der Herrſchaft Schurgaſt. 
» Neuſtadt den 25. Ma 3 1827. Die zu kams dorf mit Nro. 29, bezeichnete 
f zo Rthl. ortsgerichtlich tarirte Robothgaͤrtnesſtelle, ſoll in Ter mino den 18. Mal 
Vormittag 10 Uhr auf dem Schloſſe daſelbſt öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, wozu zah ungs⸗ und beſitzfaͤbige Kaufloſtige hiermit eins 
geladen werden, infoferm nicht geſetz iche Hinderniſſe entgegenſtehen, wird der Zus 
ſchlog an den Meifts und Beſtbieten den erfolgen, und nach Erlegung des Kaufgel⸗ 
des die Loͤſchung aller Hyrotheken⸗Capitalien, auch der leer ausgehenden, ohne 
daß es der Prod uetlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Das Juſtizamt Lamsdorf. 
Breslau den taten December 1826. Von Seiten des unterzeichneten 
| Königl. Ober⸗Laudesgerichts von Schleſien, wird hierdurch bekaunt gemacht: 2 
4 a . au 
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auf den Antrag des Kriegesrath Herff, dirSubhaftation des im Fuͤrſtenthum Breslau 
und deſſen Namslauſchen Creiſe gelegenen, dem Kaufmann Chriſtoph Berthold Jo⸗ 
bann Bodſtein gehörigen Rittergutes Polniſ th Marchwitz, nebſt allen Realitäten, 
Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1826. nach der, dem hier aus⸗ 
haͤngenden Proclama in vidimirter Abſchrift beigefügten Taxe, Kreisjuſtizraͤthlich 
nach Abzug der dazu gehörigen, dem Extrahenten der Subhaſtation nicht mit 
verpfaͤndeten, unter der Geric sbartelt des Königl. Land⸗ und Stadtgerichts zu Nanis: 
lan gelegenen ſogenannten Brieger Arder und Boͤhmwitzer Roßgärten, auf 
62,220 Rthit. 25 fgr. 1035 pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach wer- 
den alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwärtiges Proclama Öffentlich aufs 
gefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von 9 Monaten vom 25. Jaunar 
1827. an gerechnet, in den hlezu angeſetzten Terminen, namlich: den 25. May 
1927. und den 28ſten Auguſt 1827: , beſondexs aber in dem letzten und peremlo⸗ 
tiſchen Termine den iſten December 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts Rath Herrn Bergſus im Partheien⸗Zimmer des hieſi⸗ 
gen Ober ⸗Landesgerichts⸗Hauſes, in Perfon oder durch gehoͤrig informirte und 
mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtlz-Commiſ⸗ 
ſarien, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſionsrath Kletke, Juſtiz⸗Commiſſarius Paur und Juſtiz⸗Commiſſarius Dziuba 
vorgeſchlagen werden, an deren einen fir ſich wenden konnen,) zu erſcheluen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitckten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt- und Beſtbietbenden erfolge. Auf die nach 
Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber, wenn 
nicht geſetzliche Hinder niſſe eintreten, keine Ruckſicht genommen werden, und ſoll, 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſo⸗ 
wobl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
letztere, ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 2 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
: Falkenhauſen. 
Breslau den zten October 1826. Auf den Antrag des hieſigen Stadt⸗ 
Waiſenamtes, fol das dem Bäcker Johann George Leidner gehoͤrige und wie die 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taraus fertigung nachweiſet, im Jahre 1826. 
nach dem Materlallenwerthe auf 4416 Rthl. 7 gr., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 4205 Rihlr. 10 far. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 118. des 
A der Gaffe aber Nro. 47. anf der neuen Weltgaſſe bieſelbſt an 
ege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Be⸗ 
ſic⸗ und Zablungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und einge⸗ 
laden: in den hiezu augeſetzten Terminen, nämlich den agſten December und den 
Yen März 1827., befonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
zten Map 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Iuftizrathe Rode in 
nuſerm Parthelenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll 
2 geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
Sa den Intereſſenten erklart wird, nach eingebolter Genehmigung der Realglähte 
iger der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. W 
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ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſäͤmmtlichen 
eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Jutz umente bedarf, verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiget Reſidenz. 
v. Blankenſee. 

Breslau den iſten September 1826. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 

digers ſoll das dem Deſtillateur Johann Gottfried Nagel gehörige und wie die an 
der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausſertigung nachweiſet im Jahre 1826. nach 
dem Materialienwerthe auf 2417 Rth. zo for. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent, aber auf 3207 Rthl. 16 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus Neo, 1159. des Hppo⸗ 
thekenduchs, neue Nro. 31. auf auf dem Ketzerberge belegen, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſit⸗ und Zah⸗ 
Iungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proklama aufgefordert und eingeladen: in den 
hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den aten Januar 1827. und den aten Maͤrz 
1827. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den aten Map 
1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowski in unſerm Par⸗ 
thelenzimmer Nro, 1, zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten 
er Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ibre Gebothe zu Protokoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
tereſſenten erklärt wird der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 


der faͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 


der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf 


verfügt werden. 1 \ £ 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Nefidenz. 
Breslau, den zrften December 1826. Auf den Untrag des Realglaͤu⸗ 
bigers Deſtillateur Bortmann, fol das dem Fleiſchermeiſter Weisker gehörige, 
und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jabre 
1826. nach dem Materialienwerthe auf 6652 Rihlr. 22 ſar., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 4977 Rthlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1874. 
(jetzige Straße No. 39.) auf der Schmiedebruͤcke im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
daſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige 


durch gegen waͤrtiges Proclam aufgetordert und eingeladen, in den hiein angeſetz⸗ 


ten Terminen, nämlich den ıflen May 1827: und den zten July, beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine 8 
f den gten September 1827. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel in unſerm Parthetenzimmer No. 1. zu erſchel⸗ 


nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäen der Subhaſtation daſelbſt zu 


vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnäͤchſt, 
Anfofern kein ſiatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 


gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 


genen, auch der leer ausgehenden, Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


\ 
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Breslau den 1. December 1826. Auf den Antrag des Realgläubigers, 
Kaufmanns Lazarus Kroch, ſoll das dem Maurerpolirer Johann Gottlieb Preuß⸗ 
ler gehoͤrige, und wie die an der Gertchtsſtelle aushaͤngende Tax ⸗ Ausfertigung 
nachwelſet, im Jahre 1826. uach dem Materialien: Werthe, auf 8600 Rthl. 7 ſgr. 
6 pf., nach dem Nutzungs- Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 8971 Rthl. 10 gr. 
abgeſchaͤtzte Haus Nro. 9. und 10. auf der Freihelt vor dem Schweidnitzer Thore 
biefelbft im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach wers 
Wen alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiaes Proclama aufgefordert 
und eingeladen; in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 2 April und 
den 2 Junt, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 2. Au⸗ 
guſt 1827. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kammer, Gerichts- Aſſeſſor Graff 
in unſerm Parthelenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und 
Modalltaͤten der Sudhaſtatlon daſeldſt fe vernehmen, Ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und zu gemärtigeh, daß demn chſt inſofern kein ſtatthafter Widerspruch 
von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtblethen⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilltngs, 
die koͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfügt werden. Zugleich wird der ſeinem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannte Real⸗Glaͤubiger, Kriegs⸗Commiſſartats , Expedient, Johann Sigismund 
Arendt jü dem letzter und peremtoriſchen Termine unter der Warnung hlerdurch 
vorgeladen, baß im Falle feines Ausdleibens dennoch dem Metſtdiethenden nicht 
nür ben Zuſchlag erthellt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchil⸗ 
lings, die köſchung der für ihn eingetragenen Forderung, und zwar, wenn dieſelbe 
leer ausgehen follte, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production des dies faͤlligen 
Jnſtruments bedarf, verfügt werden wird. © 1 
7 Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Breslau den 22. October 1826. Nachdem Die Reſubhaſtation der ſub 
Nro. 1. zu Kapsdorf Schweldultzer Kreiſes belegenen Waſſer- nebſt Roͤthemuhle 
zu Felge des Decrets vom 23, d. M. verfügt worden, fo haben wir zum öffentlichen 
nothwendigen Verkauf derſelben einen Termin auf den 23. Januar, den 23. April 
und peremtoriſch auf den 23. July 1827. V. M. 9 Uhr in der Schloß Amts⸗Nan⸗ 
zel y zu Kapsdorf anberaumt und fordern Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige auf, in 
dem peremtoriſchen zu erſcheinen, die Zahlungs Bedingungen in vernehmen, und 
ſonachſt wenn nicht gesetzliche Umſtände eine Ausnahme erheiſchen, den Zaſchlag 
und die Adjudteatton zu gewärtigen, und demerken wir, wie die Taxe der Muͤhle 
quär. in der Kanzeley des Juſt., Nicolaigaſſe Nro. 22. jederzeit eingeſehenfwer - 


den kann. 
Freierrl.h v. Zedlitz Kapsdorffer Juſtizamt. 
Breslau den sten März 1827. Auf den Antrag eines Neal-Creditors, 
ſoll das mit Nro. 64. bezeichnete Bürgerhaus enm appertinentlis, welches von 
den Ortsgerichten auf 220 Rthlr. Cour. gewuͤrdiget worden, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon an den Meiſtbletheuden öffentlich verſteigert werden. Be⸗ 
Bs und zählungsfaͤhige Kauſtuſtige werden daher bierdusch vorgeladen, in dem 
N anſtehenden peremtoriſchen Biethungstermin Vor⸗ 


bierzu auf den 14ten Mai e. a. N 1 
mittags um 10 Uhr in der Canzley des herrſchaftlichen Schloſſes zu Gerd 2 
terwig 
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terwitz bei Canth zu erſcheinen, ibr Geboth 2 eg und zu gewaͤrtigen, daß 

dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das Grundſtuͤck vorbehaltlich der Geuebmigung 

der Real⸗Ereditoren zugeſchlagen werden wird, die dies fällige Taxe kann zu jeder 

ſchicklichen Zeit in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamtes nachgeſebeu wer⸗ 

den. Das Comerzienrath v. Wallenbergſche Gerichtsamt des Königl. 
a ferien Burglehns Groß ⸗Peterwitz, Koslau und Zaugwitz. 
* Eckerkunſt, Juſtlt. 


Coſel, den aten Februar 1827. ‚Die unbekannten Praͤtendenten, welche 
an dle zu Poinlſch Neukirch ſub Mo. 1. gelegene Frelhaͤuslerſtelle einen Realanſpruch 
zu haben vermeinen, werden aufgefordert, in Termino den azſten April 1822. 
früh 9 Uhr in loco Coſel zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und zu justifle 
ciren, widrigenfalls fie mit ihren Realanſprüchen auf die Stelle präcludirt und ih ⸗ 
nen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 

Das Gerichts amt von Polniſch Neukirch. 


—— 4 Uꝛ— ä — 
Wechſel⸗„ Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 


— Breslau, den 31. März 1827. 0 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
namlich von der beſten Sorte. Vom 31. Marz 1827. 
In Courant. 
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Der Scheffel Waitzen e Gerſte | Ha fer 
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Erſte Beylage | 
zu Nro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes. 


vom 2. 3 til 1827. 


Zu derkdufen. Ri * 
Beuthen in Oberfchlefien den aöten Februar 1827. Dem Publifo wird 
hlerdurch dekaunt gemacht, daß auf den Antrag d 8575 zu Kopeziowitz die 
den Valentin Pewntokſchen Erben gehörige, zu owitz ſub Nro. 3. bele⸗ 
gene Robothbauerſtelle nebſt dazu gehörigen Realitäten von 39 Morgen 162 Q. Rus 
then, welche gerichtlich auf 63 Rthl. tarirt worden, an den Meiſtbtethenden oͤffent⸗ 
lich verkauft werden ſoll, und wir hlerzu einen peremtoriſchen Termin auf den 
15. Mat a c. im Orte Kopezlowitz anderaumt haben. Kaufluſtige und lungs⸗ 
faͤhige laden wir daher hierdurch vor, am gedachten Tage bes Vor mit. u 111 
im Orte Kopczlowitz zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben und nach Erlegung des 


Kaufgeldes den Zuſch lag zu gewaͤrtigen. 
Das Kopczlowitzer Gerichtsamt. i 


Freyburg den 26ten Februar 1827. Bei dem Königl. Stadtgericht zu 
Freiburg werden Schuldenhalber die unter deſſen Jurisdictton gelegene Acker und 
Wieſen des bürgerlichen Rothgerbermeiſter Gottfried Stilch ſubbaſtirt, welche 
1380 Rıhir. taxirt, und find zu Licitations⸗ Terminen, der 26. März, 23. April 
und peremtorifch 21. Mal anberaumt worden. Vermoͤgende Kaufluſtige werden 
hiermit vorgeladen, ſich in dieſen Terminen, beſond ers in dem letzten und perem ; 


toriſchen Termin vor dem unterzeichneten Stadtgericht Vormittags 9 Uhr zugeſtel⸗ 


len, ihre Gebothe abzulegen und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den dieſe Grundſtuͤcke zugeſchlagen und auf weitere Gebothe, wenn rechtliche Um⸗ 
ſtaͤnde nicht ein Andres nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 


4 


Ingleichen werden die beiden in der Vorſtadt liegenden Stliſchen Scheuern No. 29. 


und a zum Verkauf an Meiſtblethenden mit aufgeboten und Kaufluſtige hiermit 
vorg „ ſich in Termino den 21. Mai c. vor genannten Stadtgericht einzufin⸗ 
den, auf dieſe Grundſtuͤcke zu bieten und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbletenden 
dieſe auf 130 Rthl. und refp. 60 Rthl. gewürdigte Scheuern zugeſchlagen werden 
ſollen. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Schönau den ıflen März 1827. Von dem unterſchriebenen Gerichte 


wird auf fernerwelten Antrag eines Perſonal⸗Glaͤubigers im Wege der Execution 
die zu Klelnhelmsdorf bieſigen Creiſes ſub Nro. 70. gelegene, dem Johann Chri⸗ 
fiopb Jung daſelbſt gehörige Gaͤrtuerſtelle, welche gerichtlich auf 581 Rthlr. ger 
würdiget worden, ſubhaſtſtet und iſt hierzu auf den ı5ten Mai a. c, des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im biefigen ee . ein peremtoriſcher Biethungs⸗ 

min anberaumt worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufiuſtige hiermit: unter dem 


Beifuͤgen vorgeladen werden. daß dem Melſt⸗ und Beſtblethenden gedachtes Grund⸗ 


ſtück unter Zuſtimmung des Extrahenten der Subhaſtation und der Realglaͤubiger, 
mann. 


= 
wann keine geſetzlichen Anſtände eintreten ſollten bee werden wird. Die 


hierüber ſprechende Tare kann ſowohl an hieſiger tsſtaͤtte, als in unſerer Re⸗ 
giſtratur inſpiciret werden. Hierbei werden alle unbekannten Realglaͤubiger dieſer 
Nahrung aufgefordert, bis fpdteftens zu diefi peremtoriſchen Termine ihre For⸗ 
derungen geltend zu machen, widrigenfalls ſte mit allen ihren etwanigen Realan⸗ 
ſpruͤchen an dieſes Grundſtuͤck präcindirt, und deren Loͤſchung im Hypothekenbuche 
verfügt werden ſoll. - Ko reuß. Stadtgerichht. 
Gerichtsamt Mittel Gerlachsbeim den 15ten July 1826. Von 
dem unterzeichneten Gerichtsamte n bekannt gemacht, daß die zu 
Mittel⸗Gerlachsbeim ſub Nro 27. belegene, dem Müller briſtian Streit gebös 
rige Mabl⸗ und Schneidemühle mit etwa drey Dresdner Schflu. Land und zwei 
Kirchenſtänden, welche auf eln Quantum von 2667 Rthl. 20 far. Cour. gericht⸗ 
lich gewürdiget worden it, uf Antrag der Realgläubiger oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den foll und zu dieſem Zwecke N 
Tun der 29ſte December 1826. 
4 der ıfe März 1827. und 


= Bei der iſte May 1827. i 
n Biethungsterminen beſtimmt find, Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Mühlengrundſtück zu kaufen ga und zahlungsfaͤhig ſind, hierdurch 
aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wpvon der letztere peremtoriſch iſt, 
Vormütags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Mittel⸗Gerlachsheim 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und 
Beſibiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, 
der Zuſchlag erfolgen wird. SE - e 
f A Das Mittel: Gerfahsheimer Gerichtsamt. Zille. 
Breslau den azſten November 1826. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
macht hiermit bekannt, daß das ſub No. 18. zu Bleinig im Nimptſchſchen Erelſe gele⸗ 
gene, dem Leopold Liebezeit ſenior gehoͤrige, und ortsgerichtlich auf 203 3 Rth. 26 fer. 
8 pf. geſchaͤtzte Bauerguth im Wege der notwendigen Subhaſtatlon öffentlich an 
den Meiſtbiethenden verkauft werden fol und dazu drey Biethungs⸗Termine, naͤm⸗ 
lich den zoſten Januar und 27flen Maͤrz in der Behauſung des unterſchriebenen 
Juſtitlatit und den agfiften Mat k. J., welcher peremtoriſch iſt, in unſerer Kanz⸗ 
lei zu Großtinz anberaumt worden find, wozu zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hlermit 
eingeladen werden. Die Taxe iſt Im Gerichtskretſcham zu Gleinitz und Großtinz 
affigirt und kann auch zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Kanzlei eingeſehen werden. 
Das Gräfl, v. Königsdorffſche Gerichtsamt der Großtinzer 9 — 
„ 8 Wanke. 
pgveobſchütz den azſten Januar 1827. Von dem Gerichtsamte des Di⸗ 
> atſcher wird dem Publiko hlemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß die dem 
ranz Rotters gehoͤrige, ſub Nro. 95. des Fuͤrſtlich Langenauer Hypvotheken⸗Bu⸗ 
ches eingetragene, auf 100 Rthl. Cour, gerichtlich detarirte Haͤuslerſtelle im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtblethenden verkauft werden ſoll. 
Es werden daher alle und jede, welche dieſe Haͤuslerſtelle beſitzen wollen, hiermit 
vorgeladen, in dem auf den zäften April d. J. auf dem Schloſſe zu Stolzmütz an⸗ 
ſtehenden peremtoriſchen Termine entweder perſonlich, oder pr. Mandatartum zu 
erſcheinen und ihre Gebothe ad Protocollum abzugeben und demnach zu n 
. a 
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daß dem Meiſtblethenden und Beſtzahlenden diefe Haͤuslerſtelle wird adjudicirt wer⸗ 
den. a Geric dee Bitis Nas N Lautner. 
Zoten den 17. Februar 1827. Von dem Koͤnigl kand ' und Stadt⸗ 
Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die auf 68 1 Rihl. dorfgerichtlich ges 
wuͤrdigte Joſeph Schumonnſche Frepſtelle Mio. 27. zu Wllſchlowitz Nlmptſchſchen 
Ereſſes im Wege der nothwend' gen Subhoſſatien In dem hierzu onberaumten perem⸗ 
torlſchen Termine den 14. Map c. Nack mittags um 3 Uhr öffentlich an den Mei _ 
und Beſibtethenden verkauft werden fol. Beſit und zahlungsſaͤhlge Kaufluſtige 
werden daher aufgefordert, zu dleſem Termine in der Kanzley hleſelbſt ſich einzar 
finden, ihre Gebotht abzugeben und den Zuſchlag dieſes Grundſtuͤcks, wenn nicht 
gefegtiche Umſtaͤnde eine Aus nahme zuläßtg machen, zu gewaͤrtigen. Die Kaufs⸗ 
bedingungen werden den Ficitanten in dem anberaumten Blethungsteemine bekannt 
gemacht werden. Die Tope des Grundfläce if an bleſiger Getichtsſtaͤtte und In 
dem Kretſcham zu Wilſch kowvitz zu jeder ſchicklichen Zelt einzuſeben. an 
Koͤnigl. Land uad Stadtgericht- Wa i 
: Goldberg, den’2giten Januar 1827. Der von dem geſtorbene ri⸗ 
ſtian Gottlieb Horrnig nachgelaffene, ſub No. 25. in Ober⸗Ndr. Leyſersdorf Gold⸗ 
dergſchen Ereiſes gelegene, auf 287 Rihl. Cour. abgeſchaͤtzte Oreſchgarten, ſoll auf 
den Antrag ſeiner Erben und Gläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
an den Melſt⸗ und Beſtblethenden verkauft werden. Hierzu iſt Terminus unicus 
et peremtorius auf den azſten April d. J. Vormittage um 9 Uhr vor dem Ober⸗ 
Nor. keyſersdorfer Gerichtsamte in Goldderg anberaumt worden. Alle die dieſen 
Dreſchgarten zu kaufen ſaͤhig und Willens find, werden daher hierdurch geladen, 
in dieſem Termine, entweder perfönlich, oder durch geboͤrig legitimirte und in⸗ 
ſtrutrte geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 
und zu gewaͤrtigen, daß dieſer Dreſchgarten dem Melſt- und Beſtbiethenden, mit 
Einwilllgung der Erben und Gläudiger zugeſchlagen werden wird. Uebrigens kann⸗ 
die Taxe jederzeit in der Ober + Nieder Leyſersdorfer Regiſtratur nachgeſehen wer 
den. Das Ober⸗Nieder⸗-Leyſersdorfer Gerichtsamt. 
Feſlenberg den sten Februar 1827. Das bhieſeloſt ſub Nto. 194. 
gelegene, zum Nochloß. des Tuchmachermeiſter Caſpar Hennig gehörige Haus, 
welches auf 254 Rihl. gewürbiget worden, ſoll auf den Antrag der Erden ſubha 
ſtiret werden, und es ti deshalb ein peremtoriſcher kleltattons Termin auf den 
27ilen Epril a, c. angefegt worden. Es werden daher Koufluflige blerdurch einge 
laden, gedachten Toges Vormittags 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu erſchelnen, 
ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Melſtgeboth zu gewaͤttigen. 
er R Königl: Preuß. Stadtgericht. PER 
8 Schloß Ratibor den 23. Januar 1827. Da das Jobonn Stlebler⸗ 
he Viertelbuben⸗Bauergut ſub No. 75. zu Alt Bieskau, welches auf 450 Mthl. 
gerichtlich gewürdigt worden, auf den Antrag elnes Realglaͤubigers neuerdings 
ſubhaſta geſtellt, und zum öffentlichen Verkauf deſſelben ein einziger . 
8 ** + Tl 2 rg: ku s 
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Plethungsterm 'n auf den 2 ten Aptll e. in bleſtger Gerichts⸗Canzlep angeſetzt 
worden. fo werden zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, in dieſem 
Termine za erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und biernächftjgewärtig zu ſeyn, 
daß der Juſchlag für das Meiſigeboth nach vorhergegangener Einwilligung der Real⸗ 
glaͤubiger erfolgen, und auf dle ſpaͤter eingebenden Picira keine Ruͤckſicht genommen 
werden fol, wenn nlcht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme geſtatten. Uebri⸗ 
gens kann die Tape dieſer Realltäͤten jederzeit in hieſiger Gerichtsamts ⸗Canzley 
eingefehen werden. N i 3 
Herzogl. Ratiborſches Gerichts amt der Güter Bauerwitz und Blakowitz. 
u Weidlich, Juſtit. 

3 Arnsdorf, den ayſten Januar 1827. Zu dem auf den a4ſten April 

d. J. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtude zu Ober⸗Horka angeſetzten einzigen 
Biethungstermine zum Verkauf des den Wehlteſchen Erben n ede auf 84 Rth. 
20 fgr. abgeſchaͤtzten Haͤuslerguts Nro. 50. zu Horka werden hierdurch die Kauflu⸗ 
steigen vorgeladen. Die Taxe iſt an der Gerichtsſtelle einzuſehen. 

. Das Herrmannſche Gerichtsamt zu Ober⸗ Horka. v. Muͤller. 
Neiſſe, den 18ten December 1826. Von dem unterzelchneten Gericht 
wird auf den Antrag eines Realgläubigers das von dem verſtordenen Baͤckermeiſter 
Johann Beyer nachgelaſſene, ouf 1526 Rtblr. 6 for. 8 pf. gerichtlich gewurdigte 
Haus ſub No. 265. hieſeldſt ſubhaſtirt und öffentlich fell gebothen und Kauf⸗ und 
Zahlungsfäpige hierdurch vorgeladen, In dem hiezu angelegten einzigen Blethungs⸗ 
Termine den 25flen April 1827. Vormittags 9 Uhr 2 
vor dem Deputirten Hrn, Juſtirath Karger auf dem Parthetenzimmer des Gerichts 
bieſelbſt perfoͤnlich, oder durch gerichtlich legitimirte Stellvertreter zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Melſtbiethenden das Haus 
adjudiclrt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig mas 
chen. Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtentbums⸗Gericht. 

Beſtenberg den sten Februar 1827. Das hieſelbſt ſub No. 156. ge: 
legene, zum Nachlaß des Tuchmachermeiſters Gottlieb Heymann gebörige Haus, 
welches auf 436 Rtblr. gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erben ſud ha⸗ 
ſllret werden, und es If deshalb ela peremtortſcher kleltatlonstermlin auf den 27 ſten 
April a. c. angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluflige Hierdurch eingeladen, 
gedachten Tages Vormittags 9 Uhr auf hleigem Rathbauſe zu erſcheinen, ihr Ger 
both abzugeben und den Zuſchlag für das Melſtgeboth zu gewärtigen. 

s Rönigl: Preuß. Stadtgericht. 

Groß ⸗Strehlitz den sten Februar 1827. Schuldenhalber wird bie 
dem Paul Ludwig gehörige, zu Schwirkle bei Zandowltz belegene, auf 441 Rthl. 
7 for. 2 pf. abgeſchaͤtzte Bleiche nebfi Vertinenzlen ſudhaſtirt. Hlerzu ſieht Termis 
uus untcus ah auf den a3ften April d. J, in der Hiefigen Schloßgerichtss 
fat an. K ſtige werden hiermit eingeladen, in dleſem Termine zu erſcheinen, 

bre Gebothe abzugeden, und wenn nicht ein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklärt wird, den Zuſchlag zu gewärtigen. j 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Groß» Strehlig, 
o⸗ 
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Boſchuͤtz, den arfien Januar 1827. Das zu Linſen Mllitſchſchen Crei⸗ 
ſes gelegene, dem Chriſtian Becker zugehörige Bauergut, welches auf 500 Kthir, 
— worden, ſoll im Wege der Executlon ſubhaſtiret werden, und es iſt des⸗ 
balb ein peremtoriſcher icltattons⸗Termin auf den 26, April a. c. angeſetzt wor⸗ 
den; es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in der Gerichtskanzley zu Goſchüͤtz zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
und den Zuſchlag für das Mieiftgeboth zu gewaͤrtigen. 5 ; 

Graͤflich v. Reichenbach Brustawer Gerichtsamt. 


Oels den 22flen Decbr. 1826. Das herzoglich Braunſchwrig Dels ſche 
Fͤͤrſtenthums » Gericht macht hiermit öffentlich bekannt, daß die nothwendige Sub⸗ 
baſtatlon der zu Pawlau in der Herrſchaft Medzibor No. 2a. des Hypothekenbuchs 
belegenen, einem gewiſſen Senk geboͤrigen Stelle vertägt worden iſt, und wird des 
merkt, daß dleſe Stelle eine Groſcherſt lie fein ſoll, aber in den Verträgen als 
Oreſchgaͤrtnerſtelle aufgeführt it. Es werden daher alle diejenigen, die gedachte 
Stelle zu kaufen Willens und vermögend finb, blermit vorgeladen, in dem einzigen 
angeſetzten Bletbungstermine den g aten April 18 27. Vormittags um 9 Uhr im 
Amtehauſe Medzibor zu erſcheinen, und ihre Gebothe auf gedachtes Grundstück, 
welches auf 98 Mehl. 12 far. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputir⸗ 
ten des Gerichts, Hrn. Cammerrath Thalhelm zum Protocol zu geben, worauf 
ſodann der Meift: und Beſtblethende den Zuſchlog zu gewärtigen haben wird, und 
mit koͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen, ſelbſt ohne Belbrin⸗ 
gung der Hopotheken⸗Inſtrumente, verfahren werden fol. Die Torx kann in hle⸗ 
ſiger Regliſtrotur nach geſeh en werden. a 

Hlrſchberg den 2 2ſten Januar 1827. Die dem Carl Gottlleb Exner 
eigentbümlich gehörige, zu Cammerswaldau Schoͤnauſchen Creiſes, fub No. 129. 
gelegene, und auf 1140 Rthlr. 10 fgr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Gärtnerflede, 
mit Garten und Acker, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers oͤffentlich an den 
Meiſtbterhenden verkauft werden. Zu dieſem Ende if ein einziger peremtorifcher 
Biethungstermin auf 23ſten April a. c. 

Vormittags um 11 Uhr in der Gerichts ⸗Canzley zu Cammerswaldau vor untere 

zeichneten Juſtitlario angeſetzt worden, wozu zahlungsfählge Kaufluſtige, unter 

der Bekanntmochung, daß Tore und Kaufsdedingungen am angegebenen Orte eins 

zufehen ſind, hierdurch vorgeladen werden, ihre Gebothe ablugeben und den Zus 

ſchlag an den Meiſtbiethenden, falls nlcht gefegliche Umftände eine Ausnahme zu⸗ 

laͤgig zu machen, zu gewaͤrtigen haben. f 
Das Potrimonlal - Gerichtsamt für Cammerswaldau⸗ 


\ Günther. Fu 

Wartenberg, den aten Jannar 1827. Die zum Nachlaß des Frey⸗ 

befiger ligen Referendarit Johann Chriſtoph Keyl gehoͤrende Freiſtelle 
5 30. hosen Art, beſtehend aus einem maſſiven Wenden und — 


2 
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ten nicht maſſiven Wirthſchafts gebaͤuden, 4 Morgen Ackerland, 11 Scheffel Aus⸗ 
faat Wald, 11 Morgen Wieſe und einen Odſtgarten von 4 Morgen, welche auf 
236 Rtbl 10 ſgr. gerichtlich taxirt worden, ſoll auf Antrag der Erben in Termino 
den 23ſten April a. c. Nachmittags um 2 Uhr auf dem daſigen herrſchaftlichen 
Schloſſe meiſtbiethend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hlermit eingeladen wer⸗ 
den, die zu gewarttgen haben, daß dem Meiſtblethenden mit Einwilligung der Er⸗ 
ben der Zuſchlag fofort erthellt werden wird. Die Taxe tft in hleſiger Canzley zu 
erſehen. ? Das Schollendorfer Gerichtsamt. 
Bunzlau den ten Februar 1827. Auf den Antrag des Schenkwirth 
Andreas Dammer, ſoll die dem Jobann Gottlob Wätzold zugeh rige, auf 1a09 Rth. 
26 far. 8 pf. ortsgerichtlich detaxirte Bauernabrung im Wege der Execution öf⸗ 
fentlich verkauft werden, Zu denen biezu auf den zoſten März, den Aten Maß, 
den gten Juni c. fruͤh 9 Uhr in Lichtenwaldau angeſetzten Terminen, wovon der 
letzte peremtoriſch iſt, werden alle beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
vorgeladen, und hat der Beſtbiethende den Zuſchlag unter Genehmigung der Real- 
Glaͤubiger zu gewaͤrtigen. Auf ſpatege Gebothe wird keine Rückſicht genommen. 
Die Taxe des Grundſfücks kann Aon de in d ya Canzlei des Juſtitiarli oder im 
Gericheskretſcham in Lichtenwaldau elngeſehee werden. 2 
Das Gerichtsamt Lichtenwaldau. Franke, Juſtit. 
Reichen Kein, den aofiem Jannar 1822. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers, ſoll die zu Koſel Neiſſer Ereiſes unter No. 17 gelegene, dem Frepgaͤrtner 
Franz Pompejus gehörige, und laut der an gewohnlicher Gerlchtsſtelle zu Koſel 
aushängenden dorfgerichtlichen Taxe auf 281 Rthl. geſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle im 
Wege der nothwendigen Gubbaftation in dem hierzu auf den aaſten April Vormtit⸗ 
tags 10 Uhr In Coſel anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitatlons⸗-Termine 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahblungsfähige Kanfluflige werden daher hiermit zu 
dieſem Termine eingeladen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß die» 
ſelbe dem Metſt- und Beſtblethenden werde adjudfeirf werden. Auf die nach Abs 
lauf dieſes Termins eingehenden Gebothe wird keine Ruͤckſicht genommen und ſollen 
nach gerichtl. Erlegung des Kaufſchelliugs ſowohl die eingetragenen, als auch die 
leer ausgehenden Forderungen gelöſcht werden. + 
ı Freiherrlich v. Hund Koſel⸗Bruckſteiner Gerichtsamt. 
Reichen ſlein, den zoften Januar 1827. Auf den Autrag eines Real⸗ 
Gläubigers, fol die zu Koſel Nelſſer Kreiſes unter Ro. 26 gelegene Frelgaͤrtner⸗ 
ſtelle des Joſeph Frlemel, welche laut der an! gewohnlicher Gerichtsſtelle zu Kofel 
adushengenden dorfgerichtlichen und zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Tape auf 
44 Rihl. gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem 
Len auf den agſten April d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Koſel 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Elcltations⸗Termine verkauft werden. 
Beſith⸗ und zahlungsfahlge Kaufluſlige werden daher hlerdurch aufgefordert, in die⸗ 
ſem Termine zu erfcheinen , ihre Gebotbe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Juſchlag und die Adjudtcation an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. 
Auf die nach Ablauf diefes Termins eingehenden Gebothe, wird keine weitere Ruͤck⸗ 
enommen, und ſollen nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings ſaͤmmtliche 
ſowohl die eingetragenen, als auch die leer a gebenden Forderungen, geloͤſcht 
werden. reiherrlich o, Hund Koſel⸗Bruckſteiner Gerichts amt. Nel 
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Rechen bach den 16ten Februar 1827. Das Zacharias Garbeſche, zu 
Oberrengersdorf ſub No. 25. gelegene, nach Abzug der Abgaben mit der heurigen 
Winterausfaat auf 2054 Rth. 1 5 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut, ſoll 
Erbthellungshalber, mithin freiwillig, in den drey Terminen 

den Drepßigſten April ) 

den Dreyßigßen Junk ) 1827. 

232; und den Ein und Dreyßigſten Auguft ) 5553 
von welchen der letzte peremtoriſch It, an Gerſchts⸗Amtsſtelle zu Ober⸗Rengers⸗ 
dorf verkauft werden. Wir laden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige hierzu 
ein, unter der Bekanntmachung, daß die Taxe des Gutes in der Aktenreglſtratur 
allhier einzuſehen ift, *. b 

Das Adlich v. Hartmannſche Gerichtsamt Über Ober Rengersdorf. 
Pfennigwerth. 
Jauer, den 2gfien Januar 1827. Zum Öffentlichen Verkauf der Hein⸗ 
rie) Gottlieb Baufeldſchen Frelbaͤuslerſtelle nebſt Baderey Gerechtigkettund faͤmmt⸗ 
lichem Zubebdr, ſub Nro. 15, zu Groß⸗Jänowiß Liegnitzſchen Kreiſes, fo wie auch 
eventualtter zur Anmeldung und Beſcheinigung aller Anfpräche an die Kaufgelder⸗ 
Maſſe, ſleht ein peremtotiſcher Termin auf den 25ſten Aprit d. J. Nachmittags 
um ı Uhr auf dem berrfchaftiicden Schloſſe zu Groß⸗Jaͤnowitz an, wozu nicht nur 
Kaufluſtige, ſondern auch ſämmtliche unbekannte Helurich Gottlieb Baufeldſche 
Gläubiger und zwar die letztern, bei Vermeidung der gaͤnzlichen Praͤcluſton mit ih» | 
ren Forderungen, insbeſondere aber diejenigen von ihnen, deren Poſten eingetra⸗ = 
gen find, unter der Warnung, daß nach Erlegung des Kaufſchillings die koͤſchung 
faͤmmtlicher eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Poſten, und zwar der 
letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 
fuͤgt werden ſoll, vorgeladen werden. Fr 4 
Das Groß⸗Jaͤnowitz Dohnaner Gerichtsamt. 

N Glogau den 18 ten Februar 1827. Von dem Koͤnigl. Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das den Dominicus Grau⸗ = 
peſchen Erben gehörige, fub Nro 29. zu Qullltz delegene Bauerguth mit Zubehör, 
welches auf 1502 Rtpir. 24 fgr, Cour. gewürdigt worden iſt, im Wege der freis 
willigen Sub haſlation Öffentlich verkauft werden fol, und der gte April, der 41e 
Mai Ae 5c gte Juni d. c. zu Bierhungsterminen deſtimmt find, Es werden das. 
der alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhlg find, 
hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere perem⸗ 
toriſch iſt, Vormittags um Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſ⸗ 
for Fiſcher im hieſigen Stadtgericht, entweder perſoͤniich, oder durch gehörig legt 
timtrte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß 
in ſofern nicht geſetzliche Uniftände eine Ausnahme zulaſſen an den Meiſt, und Beſt⸗ 
—— Zuſchlag nach eingegangener Genehmigung der Graupeſchen Erben 

en wird. 24 a Ag 
Brieg den aaten November 1826. Von Selten des Königl, Domainen⸗ 
Juſtizamts Brieg wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zu dem Kaufmann 
C. B. Reimannſchen Concurſe gehörige, am hieſigen Stiftsplatze ſub Neo, 15. Be =. 
gene fogenannte Fabriken: Gebäude, wozu auch der daran liegende Garten gr 
art, und weiches nach dem Material⸗Werthe auf 7493 Rthl. 23 fgr, n ee 
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Nutungsweribe aber auf 6520 Nhl. gerichtlich gewürdigt wort en if, auf den Anz 
trag dig Concurs⸗Curateris im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termi⸗ 
nis den 16 Februar, den 17. April und den 19% Juni k. J. Vormittags um 9 Uhr, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der hleſigen Amts⸗Kanzley öffentlich verkauft 
werdeu ſoll. Es werden demnach Kauffuſtige und Beſitlabige hierdurch vorgela⸗ 
den, in den erwahnten Terminen, insbeſondere aber in dem letzten peremtoriſchen 
Termine, in der hieſigen N in Perſon oder durch gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, 
daß erwähnte Gebäude nebſt Garten dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zuge⸗ 
ſchlagen, und auf Nachgedothe nicht geachtet werden foll- 
N Königl. Greuß. Domalnen⸗Juſtlzamt. 

Guhrau den zoſten October 1826. Auf Antrag der Erben wird das 
zum Johann Friedrich Tieslerſchen Nachlaſſe gehörige Bauergut No 44 im Kaͤm⸗ 
mereidorfe Kalnzen dorfgerichtlich taxirt auf 2496 Rib. 26 fgr. oͤffentlich verfleigert. 
Die Blethungstermine find angeſetzt, den iſien Februar, den sten April und 
endlich den ıten Juni 1827. Vormittags ro Uhr auf hieſigem Stadegerichte. Es 

werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen und kann der Beſibie⸗ 
tzhende den Zuſchlag erwarten, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 
3: Königl. Preuß. Stad'gericht. 

Glogau den 16. October 1826. Von dem Koͤulgl. Land und Stade 
gericht zu Groß Glogau wird hlerdurch bekannt gemacht, daß das dem Gottfried 
Schulz gehörige fub No. 3. zu Nilbau belegene Dauergut, welches nach der gericht- 
lichen Tore auf 5561 Rihl. Cour. gewürdigt worden if, auf den Antrag des Hon, 
dels mannes Michael Loͤbel Gabtiel oͤffentlich verkauft werden fol, und der 30. Ja⸗ 
nuar 1827., der 30. Maͤrz 1827, der ıfte Jun 1827. zu Biethungsterminen 
beſtimmt find. Es werden daher olle diejenigen, welche dieſes Bauergut zu kau⸗ 
fea geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hlerdurch aufgefordert, ſich in den gedachten 
Terminen, wovon der letztere peremtoriſch if, Vomittags um 11 Ubr vor dem 

zum Depufato ernannten Hrn. Juſſizrath Regely lm hleſigen Stadtgericht entweder 

perſoͤneich oder durch gebörlg legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, iht Geboth 

abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Melſt , und Beſtblethenden der Zuſchlag 
erfolgen wird 

Grünberg den gte Februar 1827. Das dem Tuchmacher Carl Samuel 
Grain gehörige Wohnhaus Nro, 164. im aten Viertel, tarirt 87 Mthlr. 18 ſor., 
ſoll im Wege der nothwendlgen Sud haſtatton in Termino den aten Juni cur. 4. 
welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Ubr auf dem Land⸗ und Stadtgericht 
öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, wou ſich befig: und zablungs⸗ 
fähige Käufer einzu finden, und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den 
Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſo⸗ 
gleich zu erwarten haben. ö 

* Koͤnigl. Preuß: Lands und Stadtgericht. , 
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Zweyte Beylag e 
Nro, XIV. des Breslauſchen Intelligenz Blatts. 
vom 2. April 1827. N 


I 


Zu verkaufen. 


„Frank enſte in van apſten Märy 1827. Da in dem am 11. December 


v. J. angeflandenen Termine zum offentlichen Verkauf des auf der Schleßfrelheit 
> biefiidft gelegenen Wobuhauſes der verſtorbenen Wittwe Joſepha Guͤnther, deſſen 

Materlalwerth auf 848 Rthl. 8 gr. 4 pf. ermittelt worden, kein Kauflalliger ers 
ſchienen, fo iſt ein onderweltiger Lieltations Termin auf den 30. April c. anberaumt, 
und werden befigs und zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, an jenem 


Tage Vormittags 9 Uhr in der ſtandesherrl. Gerichts-Kanzelel bloſelbſt perſoͤrlich 


zur Abgabe ihrer Gebote zu erfcheinen, . S 
Das Gerichtsamt der Standesberrſchaft Münſterberg Frankenſte in. 
„) Wartenberg den 23. März 1827. Da das bleſeldſt ſub Nro 42. bele⸗ 
gene Schuhmacher Hippeſche, auf 379 Rıbl. gewuͤrdigte Haus Schulden halber ſub⸗ 
baſtirt werden ſoll, und hierzu ein peremtorifcher Biethungs⸗Termin auf den 


1. Junt a. c. hieſelbſt arberaumt worden, fo werden befiß « und zahlungs fähige 


Kauſtuſſige hierdurch einladen. 
Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 5 
Neumarkt den ı3ten Februar 1827. Die zu Carlsberg bei Wilkau ſub 
Niro. 7. gelegene, den Quanderſchen Erben gehoͤrige Colonle⸗ Stelle, welche do f⸗ 
gerichtlich auf 95 Rthl. taxirt worden, wird auf den Antrag der Eigenthümer ſub⸗ 
bhaflirt, Es iſt hlerzu ein Termin auf den 2. Juni d. J. Nachmittags um 2 Uhr zu 
Wllkau angeſetzt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit ein» 


geladen werden. 
5 Gerichtsomt für Wilkau und Carlsberg. ar 
Liegnitz ben rten November 1826, Zum offentlichen Verkauf der ſub 
Nro“ 22. zu Alt- Beckern gelegenen, dem ARTEN, em Gottlob Heyn 
zugehorigen mit drei unterfchlächtigen Gängen ver ſehen a mühle, welche auf 


2687 Rihl. 17 fer. 10 pf. gerichtlich gewuͤrdigt worden, haben wir drei Blethungs⸗ 


Termine, von weichen der letzte prremtortſch iſt, 
auf den 1. Februar 1827. Vormittags um 11 Uhr 

auf den 1. April 1827. Vormittags um 1) Uhr 

auf den 1. Juni 1827. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Thurner anberaumt. ir fordern 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluflige auf, ſich ar dem gedachten Tage und zur beſtimm⸗ 
ten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht 


und binlänglicher Information derſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen 


Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Koͤntgl. Land- und Stadtgericht bieſelbſt einzufin⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Mei. 15 d 
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Beſtbiethenden nach eingeholter eee pen Intereſſenten zu gewärtigen. 
Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Rückſicht weiter genom⸗ 
men werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnabme geſtatten, und es 
ſteßt jedem Kauflualgen frei, die Taxe des zu verſtetgernden Grundſtuͤcks jeden 
Nachmittag in der Reglſtratur zu inſpiciren. f 
Koͤntgl. Preuß, Land- und Stadtgericht 
; Frankenſtein den azflen December 1826. Von Selten des unterzeich- 
neten Gerichtsamtes wild hierunt bekannt gemacht: daß das zu Antheil Beerwalde 
Muͤnſterdergſchen Creiſes ſub Nre. 4. belegene Bauergut des Gottlob Tamchino, 
welches gerichtlich auf 3,204 Athl. 8 far. 8 pf. detaxirt iſt, auf Antrag eines Real⸗ 
Glaͤnbigers im Wege der notdwendigen Subdaflation verkauft werden ſoll. Die 
biesfättiigen Lictratlons Termine find auf den iſten März, zoſten April, peremts⸗ 
rie aber auf den Arten July 1827, anderaumt und werden hierdurch beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, beſonders an dem zuletzt genannten Tage 
Vormittags 9 Uhr in der Standesherrl. Gerichts⸗Kanzley bier In Frankenſteln pero 
ſönlich zu erſcheinen, ihre Zebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Melſt und Beſiblethenden zu gewaͤrtigen. 1 
i Das Patrimonial-Gerſchtsamt zu Anteil Beerwalde. 

Lieguttz den 25. October 1826. Zum öffentlichen Verkauf der ſub No. 11. 

zu Biſchdorf gelegenen Maſſermühle des Müller Carl Gottfried Dittedrandt, und 
des ſud Nro. 15. daſelbſt gelegenen Windmüdlen⸗Grundſtücks, von denen jene 
mit Zubehoͤr auf 2260 Rihl. dieſes auf 20 Mehl. gerichtlich gewuͤrdigt worden, ha⸗ 
ben wir drei Biethungs-Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 

auf den 30. December c. Vormittags um 11 Uhr 

ö „auf den 26 Februar k. J. Vormittags um 11 Uhr 

auf den 30. Aprit k. J. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr vor 
dem ernannten Deputato Herrn Land- und Stadtgerichts af for Kugler ander | 
raumt. Wir fordern alle Zahlungsfaͤbhige Kauftuflige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtli⸗ 
cher Special-Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarlen 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Königl. Land- und Stadt⸗ 
gericht bleſelbſt eluzufinden, ihre Gebothe abzugeden und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meift und Beſtbiethenden nach eingebofter Genehmigung der Intereſſenten 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤck⸗ 
ſicht weiter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme ges 
ſtatten, und es ſteht jedem N fret die Taxe des zu verſteigernden Grund⸗ 
ſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu Infpiciren, 

8 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Glogau den at, Juli 1826. Das im Füͤrſtenthunt ktegnitz und deßen 
Goldberg⸗Haynauſchen Kreiſe belegene, zum Nachlaß des verſtotbenen Lieutenant 
v. Hoffmann gehörende Gut Ober⸗Tſcheſchendorf, welches von der Juſi⸗Commiſ⸗ 
on des Goldberg une e Kreiſes mit Beruͤckſſchtigung der neuen Landſchaſtl. 
Tax + Prinzipien auf 19256 Rthl. 10 ſgr. gewürdigt worden, ſoll im erbſchaftlichen 
Lqgaldatlons⸗Proceße und auf den Anttag der v. Stechowſchen Eheleute öffentlich 
verkauft werden. Es werden daher olle diejenigen, welche dieſes Guth zu kaufen 
geſonnen, zu beſitzen fähig und za bezahlen vermögend find, hierdurch aufg ec 


— 
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ſich in dem vor dem ernannten Oeputirten Ober- bandesgerichts, Aſſeſſet Bars 


F 
* aauf den §. Januar 182. 
2 en 13. April j. 8 
51 - und — 2. Auguſt ej. 1 N 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Biethungs⸗Tesminen, von denen der dritte und 
letzte peremtoriſch if, guf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon oder darch einen 
gehörig informirten und geſetzlich legttimirten Mandataxium einzufinten „ ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben nnd demnächſt die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
zu gewaͤrtigen. Zugleich werden die Nachkommen des Prinzl,. Kammer Dircctets 
Karl Chriſtoph und des Glogauſchen Salz⸗Inſpectors Balthaſar Steglsmund Ges 
Brüder v. Hoffmann zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame wegen des ihnen an dem 
ſub haſta geſtellten Guthe zuſtehenden Verkaufsrechts mit der Warnung vorgeladen, 
daß im Fall des Aus bleibens auf ihr Verkaufsrecht keine Ruͤckſicht genommen, 
daſſelbe auch im Hypotheken- Buche gelöfcht werden wird. Uebrigeus kann die 


aer 
5 


aufgenommene Taxe wahrend den gewohnlichen Amtsſtunden in unſerer Proceß⸗ 


Megiſtratur näher und urſchriftlich eingeſehen werden. x 


re ee * * i - Goͤtze. 
Hirſchberg den 26jlen Januar 1827. Zum offentlichen nothwendigen 
Verkauf des ſub Nro. 103. zu Nieder- Berbisdorf, Schoͤnauſchen Creiſes beleges 


nen, bisher von dem Johann Gottfried Ziegert beſeſſenen Bauerguts, welches 


auf 2168 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf. dorfgerichtlich geworden, haben wir drey Din 
thungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den gien April, Aſten 
uni und den iſten Auguſt d. J. jedesmal Vormittags um 11 Uhr und zwar 
die erſten beiden in der Behauſung des unterzeichneten, Juſtitiarii zu Hirſchberg 
au der Langengaſſe Nro. 68., deu letzten und peremteriſchen aber in dem herr⸗ 
chaftlichen Schloſſe zu Berbisdorf auberaumt. Mir, fordern alle zahlungsfaͤhige 
aufluſtige auf, ſich an den gedachten Tagen und den beſtimmten Stunden, vor⸗ 
uͤglich aber in dem letzten Termine entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
cher Specials Vollmacht, und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien, 
aus der Zahl der Juſtiz⸗Commiſſarien einzufinden, ihre Schalte abzugeben 


demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſſbiethenden 1 eingeholter Ge⸗ 
1 


nehmiguug der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebalbe, die nach dem Termine 

eingeben, 1 i eile eine üsnabme  zuldfig machen 

ſollten, leine Mückſich. water genommen werden und kann übrigens die Taxe zer 

derzeit un ben gelb lichen löſtunden in unteker Regiſtraiur eingeſt cn warten, 

A4 Das deri samt von Verbisdor 281 ade Au us. 

Zzſten December 1826. Auf Antrag eines Real Glau⸗ 
irte ahneſche r N 


Betrnſtadt den 
gers, fel daf, K gut Ro 15 zu P 
wit an den Benbierben — auft N Fall en ſich daher in den 
am 26ften F. ie ‚aegı ü und beſonders in den letzten om 1. May k. J. 
e 
eluzufinden und ihre ( ‚abzugeben und wird der anſchlag erſo 1 
nicht aiſebliche Gründe elne ee . . 8 7 


„Das Gerichtsamt Pontwi .. 
Das Gerichtsamt Pontwig ;, Nimpeſch 


2 


e 


ten Gerichts amte 4 wer 
"RE as 
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@chmeldnis deu 21. Ncvember 1826. Das in Koͤnigl. Grädig kleinen 
Aarheitt Schweldnitzer Creiſes ſub Nro. 4. gelegene, dem Bauer Johann Gottlob 
Becker gehörige Banerguth, welches auf 3424 Red, 11 far. 8 pf. gewürdigt wor⸗ 
den, ſoll auf den Antrag der Paſtor Menzelſchen Kinder und Erben oͤffentlich vers 
ſtli ger: werden. Alle befig s und zahlungsfahige Kaufluſtige werden daher hiermit 
aufgeferdert, in den bi- angehenden Terminen, den 31. Januar, 30, Mär, 
ſpaͤteſtens aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, den 30. Mal 1827. Vorm. 
5 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht vor dem Cem milſſarto Herrn Gerichts⸗Aſſeſſer 
Jany zu erſcheinen, die Bedingungen zu gewärti gen und ihre Gebothe abzugeben. 


Zugleich wird deuſetden bekannt gemacht, daß die Taxe des Guthes jederzeit as 


biefiger Gerichtsſtelle nachgeſehen, und daß auf Gebothe, welche nach Ablauf des 
letzten Termins erfolgen, keine Rückſicht genommen werden kann. 

i 2 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

De Sagan den Sten October 1826. Das im Füͤrſtenthum Sagan und deſ⸗ 
fen Naumburger Creiſe belegene und mach der unterm zoſten Juni d. J. ausge⸗ 
fertigte landſchaftlichen Taxe zu 5 pro Cent auf 25808 Rihlr. 5 fer. zu 6 pro 
Cent aber auf 21823 Rthlr. 26 for. abgeſchaͤtzte Ritterguth Neuwaldau wird auf 


den Antrag eines Real⸗ Gläubigers in dia executionis zum offentlichen Verkauf 


geſtellt. Beſitz, und Zahlungsfaͤhlge werden aufgefordert, in denen vor dem ers 
nannten Deputirten Juſtizrath Lauterbach anberaumten Biethungsterminen den zſten 
Februar, den zten May und den aten Auguſt k. J. von denen der letzte perem⸗ 
toriſch iſt, Vormittags um 10 Ubr im gewöhnlichen Geſchaͤftslokale entweder 
Ferfönlich oder durch gehörig und geſetzlich legitimirte Bevollmaͤchtigte ſich einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag au den Meifts und Beſtbiethen⸗ 
den, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig machen, zu gemärs 
tigen. Auf die nach dem letzten Licitattoustermine einkommenden Gebothe wird 


in der Regel keine Rückſicht genommen und wegen Tar« und Kauffsbedingungen 


beſonders bemerkt, daß ſolche in der Regiſtratur einzuſehen find. 
PR Herzogliches Gericht des Förſtenebume Sagan. 
Frankenſteln den 7ten December 1826. Im Wege der nothwendlgen 
Subbaſtatton ſollen die zu Ziljendorf, Nimptſchen Kreifes belegenen, im Grund⸗ 
und Hopothekenbuche ſub Nro. 10. und 16. verzeichneten Gottfried Roͤſſlerſchen 
beiden Freiſtellen nebſt Zubehör, wovon die erftere nebſt Brandwein ⸗Urdar und 
135 Schfl. Acker, ortsgerichtlich auf 2561 Rthl. 26 far. 8 pf. und letztere mit 
falls 134 Schfl. Acket, auf 159 Rthl. 5 fer, Cour. abgeſchaͤtzt worden, off nt⸗ 
lich verkauft werden. Zu Biethungs⸗Terminen ind, der 1. März 1827, der 
1. Mat und 2. Juli 1827. erſtere beide hier in Frankenſteſa, und letzterer in Ztl⸗ 
zendorf anberaumt, und es werden beſit⸗ und zablungs fähige Kaufluſtige bier: 
durch eingeladen, ſich in dieſen Terminen, deſonders aber in dem letzten peremto⸗ 
tiſchen Nachmittags um 3 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Zilzendorf elnzufin⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben, aud falls das Me an nehmlich gefunden 
wird, bat der Melſtblethende wan zu gewärtigen. Die dies faͤufgen Ta⸗ 
den hängen zu Zilgendorf öffentlich aus, auch können ſolche bei dem unterzeichue“ 


e . Sete Zilzendorſer Gerichts amt. 
Groͤgor. 
Schweid⸗ 


* 
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Nimptſch, ten 18ten Februar 1827. Das Gerichtsamt Toͤppliwoda 
Muͤnſterbergſchen Krelſes ſub haſtirt auf den Autrag der Erden Behufs der Erb⸗ 
theilung das zu dem Nachlaſſe des zu Toͤppltwoda verſtorb. Bauergutsbeſitzers Carl 
Gottlieb Bleich gehörige, ſub No. 28. daſelbſt delegene Bauerguth nebſt 12 Ruthen 
robothfamen und 3 R. Eitelacker, ſo ortsgerichtlich zuſammen auf auf 2698 Rth. 
21 fgr. 8 pf. abgeihägt worden, und ladet Kaufluflige, Beſitz un Zahlungs; 
fähige hierdurch vor, ſich in Termino den agiten Februar, faten März und ien 
April in der Gerichts⸗Kanzley zu Toͤppliwoda einzufinden und gegen ein annehm⸗ 
bares Meiſtgeboth mit Einwilligung der Erben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die 
Taxe kann bel obgedachtem Gerichisamte jederzeit zur Anſicht vorgelegt werden. 

4 Das Gerichtsamt Toͤppliwoda. i 
Citationes Edictales. 
Breslau den 14ten Nodbr. 1826. Der Kupferſchmlede » Gefelle Johann 


Carl Paul Liebich, welcher den 6, Februar 1779. lu Breslau geboren, im Jahre 
1799. von hier auf die Wanderſchaft gegangen, nach feinen letzten Brleſen vom 
jener Zei e Nachricht von ſelnem 


Jahre 1803. in Thorn geweſen iſt, und ſelt jener Zeit kein 
eben und Aufenthalte gegeben hat, wird auf den Antrag der Vormundſchaft fels 
ner minorennen Geſchwiſter, nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben 
hierdurch aufgefordert, ſich innerbalb 9 Monathen, ſpateſtens aber in dem vor 
dem Deputirten Herrn DobmsEapitular > Vogtelomts⸗Aſſeſſor Forche auf den 
24. November 1827. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine in unſerm Ge⸗ 
richts Gebäude perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden, und das Weitere zu gewärtl⸗ 
gen, unter der Warnung, daß derſelbe ſonſt für todt erklärt, und deſſen Vermoͤ⸗ 
ten ſeinen geſetzlichen Erben überwleſen werden ſoll f 
Königl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 

0 N v. Blank enſee. 

Breslau, den 16ten Januar 1827. Auf den Antrag der hie ſelbſt con⸗ 
tefflonirten Pfand ⸗Verletherin Jeanette verehl. Reiß, ift von uns zur gerichtlichen 


Verſteigerung der in ihrem Pfandleih⸗Comtotr feit länger als ſechs Monaten vers 
fallenen Pfänder, beſtehend in männlichen und weiblichen Kleidungs ſtuͤcken, Better, 
Es und Koffeelöffeln, ſlbernen 


Tiſchzeug, mehreren Reſten Leinwand, ſilbernen 
und Oprringen, meßlngnen Blegeleiſen mit und 


Taſchenuhren, goldenen Finger; 
orne Klumpen und andern Sachen, ein Termin auf den 23ften Aprll c. 
A e um 9 Uhr in unſerm gerichtlichen Auctions ⸗Gelaß, Junkernſtrabße 
o. 19. vor dem Herrn Stadtgerichts, Sekretatr Seger angeſetzt worden. Es 
werden daher alle diejenigen, welche in dieſem Pfandleib⸗Comtotr Pfänder nleder⸗ 
gelegt baben, dle feit länger als ſeche Monaten verfallen find, hiermit aufgefor» 
at, diefe Pfänder annoch vor dem Auctlons⸗Termine elnzuloͤſen, oder wenn ſie 
I. die contradtrte Schuld gegründete Einwendungen zu haben vermetnen ſollten, 
101 uns jur weiteren Verfugung anzuzeigen, wogegen, wenn Niemand der Pfand⸗ 
uldner bie zu dieſem Termine ſich meldet, mit dem Verkauf der Pfandſtuͤcke ver⸗ 


fahren, aus dem einkommenden Kaufgeld die Pfand⸗Gläubigerin wegen ihren, in 


un audönche eingetragenen Forderungen defriediget, der etwa verbleibende 
u uß aber an die 2 nirenn abgeliefert und demnächſt Niemand weiter 
EN en Einwendungen gegen die contraßlrte Pfandſchuld gehört werden wird. 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Sam 
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Tarnowitz den agſten December 1826, Ueber den Nachlaß des hierorts 
verſtorb, Kupferſchmidt Johann Loͤbel iſt auf den Antrag deſſen Beneſiclal⸗Erben 
Kraft des heutigen Decrets der erdſchaftliche Liqaidations Proceß eröffnet worden 
und werden demnach alle bekannte und unbekannte Gläubiger deſſelben, die aus 
irgend einem Titel Anſpruͤche an den Nachlaß zu haben glauben, hiermit aufgefor⸗ 
dert, Ihre vermeintlichen Forderungen entweder perſoͤnlich oder durch gehörig les 
gitimirte Bebollmaͤchtigte, wozu denſelben del etwanigen Mangel einer Bekannt⸗ 
ſchaft der Hr. Juſtizrath Bineck und Hr. Stadtrichter Reuß in Vorſchlag gebracht 
wird, binnen laͤngſſens 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem am zoften April 1827. 
in der hieſſgen Stadtgerichts⸗Kanzley anberaumten praͤcluſſo Termin gehörig anzu⸗ 
meiden und zu ſuſtifieircen, widrigenfalls die Ausdlelbenden aller ihrer elwanigen 
Vorrechte an die Maſſe für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben wird, werden verwieſen werden. Fr 
Das Gericht der Stadt Tarnowitz. Ullrich. 

- Loͤwenberg den 11. December 1826. Von dem unterzeichneten Gerlchts⸗ 
amte wird der aus Spiller, Matzdorſer Anthells, Löͤwendergſchen Kreiſes in Nies 
der⸗Schleſten gebuͤrtige Haͤuslers⸗Sohn Johann Benjamin John, welcher im: 
Monat Auguſt 1802. in einem Alter von 10 Jahren von Spiller helmlich entfernt 
iſt, und ſeitdem weiter keine Nachricht von ſich gegeben hat, ader bei deſſen Able⸗ 
den die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekonnten Erben und Erbnehmer auf den 
Antrag feiner einzigen Schweſter, blerdurch Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten, und ſpäteſtens den 14. November 1827 Vormittags 11 Uhr in der Kanye 

lep zu Matzdorf entweder perſoͤnlich oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu 
wir beim Mangel etwaniger Bekanntſchaft den Gerlchtsſchreiber Felge in Spller — 
n Vorſchlag bringen, zu melden, und fernerer Verfuͤgung, fo wie beim Auſſenblel⸗ 
den und Stillſchweigen zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklärt, und fein zurückge⸗ 
laſſenes Vermögen feiner Schweſter zuerkannt, alle etwanige unbekannte Erben 
aber mit ihren Erbanſpruͤchen praͤcludirt werden. 

r Reelchsgraſt. v. Schoͤnalch Carolath Matdorfer RANG 

uchan. 5 

Neumarkt den izten Januar 1827. Nachdem über den Nachlaß des 
zu Koiskau verſt. Mällermeiſter Chrtſtlan Traugott Hirſch der erbſchaftliche Li⸗ 
guldations⸗Proceß eroͤffnet worden, fo werden alle und jede unbelannte Glaͤu⸗ 
diger, welche an denfelben aus irgend einem Rechtsgrunde Anſerderungen zu ha⸗ 
ben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich mit ihren Anſprüchen binnen drey Mo⸗ 
naten entweder ſchriftlich, oder perſoͤnlich und ſpaͤteſtens in dem auf den kſten 
May dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchafilichen 1 
zu Koiskau Llegnitzſchen Crelſes angeſetzten Termin zu melden und ihre Anſprüche 
anzugeben und nachzuweiſen. Die Aus bleibenden haben zu gewärtigen, daß ſie 
mit ihren Ansprüchen ſich nur an das werden halten konnen, was nach Befrle⸗ 
digung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
und daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte werden für verluflig erklart werden, 
Das Gerlchtsamt Koiskau,. Flſcher. 

kangenbielau, den sten December 1826. Da d 0 10 8 
ſtrument de dato Langenbielan den z4flen Juni 1786. uber 150 Rthl. in N 


# 
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tigen Ducaten a 3 Rihl., welche im alten Hypot 14 S der Gemeinde gro⸗ 
ßen neuen Anthells, allhier auf dem Johann Gotilleb Strauß ſchen (chebin Cart 
Gottlob Poltmannſchen) Hauſe hleſelbſt ſud Neo, 116. Fol. 263. b. für den am 
soten April 4797. verftorb. hieſtgen Hausgenoſſen Hanns George Hornig fen. eins 
getragen ſteben, verlohren gegangen ſein ſoll: 19 fordern wir alle diejenigen, welche 
an gedachtes Hypotheken ⸗Inſirument als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 


oder ſonſlige Briefsinbaber Anfpräce zu machen haben, hiermit auf, ſich binnen 


3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termind den zoſten April d. J. Vormittags um 


9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamte, entweder perſoͤnlich, oder durch zus 
läßige und hinreichend informirte Bevollmächtigte in hieſiger Amtskanzley zu mel⸗ 


den, das Jaſtrument im Original zu productten und ihre Anſpruche daran nachzu- 
weiſen, widrigenfalls fie damit fiir immer praͤcluditt, das Inſtrument aber amoe⸗ 


tifier und auf den Antrag bes genannten Beſitzers des verpfaͤndeten Hauſes dic Eds 
ſchung des Capitals nach deffen ſchon erfolgter Rückzahlung im Hypotheken⸗Buche⸗ 

verfuͤgt werden wird. * ; i 
Graͤflich v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majo⸗ 

rats⸗Güter. Fi ö Theller. 
Setichtsamt Nieder⸗Neundorf, am aoſten December 1826. Auf 
ten Antrag der Bauer Wehlteſchen Erben, iſt Über die Kaufgelder, des im Wege 
der Execution ſubbaſta verkauften Ehriſtian Kurzkeſchen Bauerguts ſub No. 34. u 
Nieder⸗ Neundorf bey Rothendurg von beute an der Fiquidations» Proceß eröffnet 
und zur Anmeldung und Juſiificirung aller an das Grundfiüc oder deſfen Kaufs 
geld zu machenden Forderungen ein Termin auf 8 

den 23ften April 1827. Vormittags ro Uhr N N 
ar gewöhnlicher Gerta tsſtelle zu Nieder⸗Neundorf anberaumt worden. Alle etwas 
nige unbekannte Neal Gläubiger werden daher vorgeladen, in dieſem Termine ent⸗ 
weder perloͤnlich, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herrn Ju⸗ 


ſtigcommiſſarlen Scholze und Detrich in Görlitz in Vorſchlag gebracht werden, zu 


erſcheinen, ihre Anſpruͤche an das gedachte Bauerguth oder deſſen Kaufpreis anzu⸗ 


melden und nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß in Gemaͤßhelt der Verordnung 
vom ı6ten Mal 1625, fie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck pracludirt und 
ibnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als 


4 die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden 
olle. i 9 . : 

Miliefch den asſten December 1826. Nachdem auf den Antrag mehrer 
rer Real- Gläubiger uber die in (3756 Rthlr. beſtebenden Kaufgelder des ehemals 
Wirſingſchen von dem Freyguts⸗Beſſtzer Carl Quickert meiſtbiethend erſtandenen, 
in hieſiger vohlniſchen Vorſtadt ſub Nro. 9. belegenen Ackerbuͤrgerguts das Liqul⸗ 


darionds Verfahren eröffnet und dieſe Eröffnung auf die Mittagsſtunde feſtgeſetzt 


worden, als werden alle diejenigen, welche an die gedachten Kaufgelder aus irgend 
einem Grunde Anfpräche zu haben verminen, aufgefordert, in dem auf den kiten 

at 1827. vor dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Reſerendarlus Hartlieb in unſe⸗ 
rem Geſchaͤfts Locale fruͤh um 10 Ubr angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich oder 
durch einen zuläßigen, mit Vollmacht und hinreichender Information verſehenen 
Mandatartus, wozu ihnen bey etwaniger Undekanntſchaft der Juſtitiarius Hoff: 
mann zu Wirſchtowitz vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche i 

anzume 
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anzumelden und zu beſcheinigen, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigem, daft fie 
mit ihren Anſprüchen an dos Grundſtück und reſp. die Kaufgelder Maſſe präclu⸗ 
dirt und Ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Plus⸗Eicitan⸗ 
ten als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, und theil⸗ 
weiſe ſchon vertheilt worden, auferlegt werden ſoll. 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 
Loslau den zaſten November 1826. Nachdem über das Vermoͤgen des 
Hiefigen Staats- Buͤrgerts und Handels manns Sabbath Wartenderger wegen Unzu⸗ 
länglichkeit deſſelben der Concurs eröffnet worden, fo werden deſſen unbekannte 
Gläubiger ſaͤmmtlich hirdurch oͤffentlich vorgeladen, in dem im Stadgerichti ] Ge» 
ſchaͤſts⸗Locale hieſeldſt vor dem Koͤnigl. Stadtrichter Herrn Kuͤchler anberaumten 
Termin, den 3. Mat 1827, entweder perfönltch oder durch wohl informirte zulaͤßi⸗ 
ge Bevollmächtigte, wozu ihnen dei ermangelnder Bekauntſchaft die Herrn Juſtti⸗ 
Kommiſſarten Stöckel 11, Stiller, Klapper und Neumann zu Ratidor in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, um ihre Anfprüche an die Concurs Maſſe anzu⸗ 
melden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wo hingegen diejentgen, welche in die» 
ſem Termine nicht erſcheinen werden, mit Ihren Forderungen an die Maſſe praͤclu⸗ 
dirt, und ihnen des halb gegen die ubrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. 
Glogau, den ıgtew Jauuar 1827. Von dem Königl. Ober⸗Landesga⸗ 
richt von Niederſchleſien und der Lauſitz werden alle unbekannte Gläubiger, wel⸗ 


* 


che an die Kaffe; 1) des zweiten Bataillons des laten Landwehr⸗ Regiments in⸗ 


cluſive der 1 Escadron zu Freiſtadt, 2) an die Kaffe der gien Sdgers 
Abtheilung zu ns und 3) an die Lazareth⸗Kaſſe dieſes Truppentheils in 
Grünberg, wegen Lieferung an Materialien und geleiſteter Arbeiten aus dem Etat» 
Jahre vom ıflen Januar bis zıften December 1826. Forderungen zu haben mei⸗ 


nen, hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf den zoſten 


April Vormittags 11 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts-Auscultator von Sche⸗ 
liba auf dem Ober» Landesgericht biefelbft angeſetzten Termine⸗ entweder perſoͤn⸗ 
lich, oder durch zuldßige Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz Commiffarien Becher, 
Metzke und Wunſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche 
nachzuwelſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die ges 
dachte Kaffe ab und an Denjenigen verwleſen werden ſollen, mit dem fie contka⸗ 
birt haben oder der die ihnen zu lelſtende Zahlung in Empfang genommen hat. 

Köulgl. Ober⸗ Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und der Lauſitz. g.) 

nt Offener Arreſt. 
Jauer den asten Januar 1827. Von dem Königl. Lands und Stadtge⸗ 


richt ift uͤder den Nachlaß des verſtorbenen Land ⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor kobs 
bente der Concurs eröffnet, und der offne Arreſt verhängt worden. Es werden Das 


der alle diejenigen weiche von dem Gemelnſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Brieffehaften hinter ſich haben, bierdurch aufgeſordert, an Niemand 
etwas davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gericht 
ſofort anzuzeigen, und die in turen Händen befindlichen Gelder oder Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer Rechte in deſſen Depoſitorlum elnzultetern. Wer dieſer Ver⸗ 
ordnung zuwider bandelt, iſt der Maſſe auf Höhe des Zuruͤckbehaltenen oder Ver⸗ 
ſchwlegenen verantwortlich, und außerdem feines daran habenden Pfandrechts der 
iaſtig. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Dritte Beplage 
Nro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 2. April 1827. 


Citatio Edictalis. 

Breslan den ısten Dezember 1826. Ueber den in 3000 Rtbl. unſichern 
Activis und 37 Rthl. 29 for. 6 pf. baar Geld, inglelchen 110 Ribl. 20 fgr. Auc⸗ 
tionsloͤſung, dagegen in 210 Rthl. 1 ſgr. 2 pf. Paſſivis beſtehenden Nachlaß des 
am 10. Januar 1826. zu Freiburg verfliorbenen Fraͤulelns Charlotte Chriſtiane Frie⸗ 
dericke d. Zanthier geweſenen Ebanotneſſe des freiweltlichen Stifts zu kippſtadt, 
ift am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidattons⸗Prozeß eröffnet meren Alle 
diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤ⸗ 
che zu haben vermelnen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Reſerendarlus Herrn Schutz auf den 3. Mal 1827. Vormittags um 
10 Ühr anberaumten peremtortſchen Liquidations⸗Termine in dem biefigen Ober⸗ 
Landesgerichts Hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtigen Anſpruͤche vorſchriftsmaͤ⸗ 
Bi zu liqnidiren. Die Nicht⸗Erſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 
16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes 
Praͤcluſſons⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch üdrig bleiben möchte, verwieſen werden. Den 
Glaͤudigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den biefigen Juſſiz⸗Commiſſarien 
fehlt, werden die Juſtiz⸗Commiſſions⸗Raͤthe Klette und Morgenbeſſer, und Ju⸗ 
Ahratb Wirth vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſeben koͤnnen. N 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schlefien. 
AVERTISSEMENTS. 3 

Liebenthal, den sten Februar 1827. Das Koͤnigl. Land, und Stadt, 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Ullersdorf fub No. 89. belegene, auf 67 rth. 
26 gr. 8 Pf. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Haus des Franz Heller ad inſtantlam deſſen 
Erben und fordert e auf, in Termino en 

.. 24flen April 1827. früh 9 Uhr b 
im Gerichtslocale zu Liebenthal ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſlim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, deren Real- Unfprüche an das zu verkaufende Grundſtuͤck 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in 
dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalls ſie damit 
gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht welter werden gehört werden. rat 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

Schönau den 23fen Januar 1827. Von Seiten des unterſchriebenen 


Koͤnigl. Siadtgerichts wird auf den Antrag eines Realgläudigers das 2 bac 
5 adt 
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Stadt ſub Nro. 84, gele 71 mlt 2 Bleren berechtigte, 1 Küuͤrſchner⸗ 
oͤrige b r 


melſter Eruſt Kliche zugt Wehnhaus ſammt Gaͤrtel, ch dem Materials 
Werth auf 937 Rthl. 2 1 fr, nach dem Ertrage aber auf 1187 Rtblt. 13 ſor . 
4 pf. e 1 „ ſub haſtlret; biſitz⸗ und zohlungsfaͤhige Kauf, 
luſtige werden hiermit aufgefordert, ſich in dem auf den 24ſten April c. anberaum⸗ 
ten peremtotilchen Licitations⸗Termine im hleſigen Gerichtszimmer des Vormittags 


um 9 Uhr elnzuft den, ihre Gebethe obzugeden, unter Gewaͤrtigung, daß dem 


Melſt, und Beſtbiethenden gedochtes Grundpück unter Zuſtimmung der Realglaͤu⸗ 
biger, wann keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten ſollten, adjudietret werden wird. 
Die hierüber ſprichende Bau- und Ertragstaxe kann zu jeder Zelt an der bieſig en 
Gerichts ſtaͤte ſowohl, als in unſe rer Reglſtratur infpleirer werden. Hiebey werden 
alle etwanige unbekannten Real » Gläubiger von dieſem Wohn hauſe aufgefordert, 
bis be dleſem peremtoriſchen Bietbungsterrune tore Forderungen geltend 
zu machen, widrigenfolls fie mit allen ihren etwanigen Real- Anſpruͤchen an dieſes 
Grundſtück praͤcludirt, und deren koͤſchung im Hypotheken duche verfüge werden 
fol. e Koͤnſgl Preuß Stadtgericht. 

Peterswaldau den 13 Octoder 1826. Das unterzeichnete Gerichts 


amt ſudhaſtlirt die zu Ober⸗Peterswaldau ſub Nro. 48. belegene, nebfi den dazu 


gehoͤrlgen Ackern, auf 6257 Rihl. 20 fgr. ortsgecichtlich gewürdigte Mahl- und 
Walkmühle der Johanne Elifaberh verehl. Hauſch geb. Döring ad inſtanttam ei⸗ 
nes Real-Glaͤudigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 15. Des 
cember c. den 15 Februar, peremtorie aber den 16. April 1827. Vormittag um 
9 Uhr in biefiger Gerichts Canzley ihre Gebohe abzugeden, und nach erfelgter 
Zuſtimwung der Intereſſenten den Zufchlag an den Meiſtbietbenden zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Real» Anſpruͤche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtuͤck aus dem Hpyotheken⸗Buche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu befcheinigen aufgefordert, widrlgenfalls fie 
damit gegen den Fünftigen Beſitzer nicht welter werden gehoͤrt werden. N 
f Reichsgräfl. Stollbergſches Gerichtsamt. 

Hein richau den 23ſten Februar 1827, Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamt wird die ſub No. 40. zu Pohlniſch⸗Peterwitz Muͤuſterberger Creiſes ge⸗ 
legene, zum Vermoͤgen des verſt. Schmieds Franz Nowag gehörige, und auf 
734 Rihlr. 29 ſor, 1 pf. gerichtlich geſchaͤtzte Schmiedeſtelle im Wege des Com 
curſes ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch eingeladen, in dem peremtorie auf den ißten Mal 1827. fefigejeigten Liei⸗ 
tatlons⸗Termine in biefiger Canzley, woſelbſt die gerichtliche Tare d. d. Ilten 
Mal 1824. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben und den Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Vefibierhenden, mit Bes 
willigung der Creditoren ſodann zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle unbekannte 
Creditoren behnfs der Aumeldung ibrer Anſpruͤche zu jenem Termine ſub pöna 
präcluſtonis vorgeladen. Auch hat jeder, welcher von gedachtem Schuldt Nowag 
an Geld, Sachen, Effecten oder Brieffebaften etwas hinter ſich hat, ſolche bey 
Verluſt der daran habenden Rechte binnen vier Wochen ins hieſige Depoſitum abs 
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d und wird jede anderweitige Verabfolzung als richtig zu weiterer Betrei⸗ 
ung fuͤhren. 2 f R 
22 Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Koͤnigin der Rieder lande 
gehoͤrigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjohnsdorf— 
Groß⸗Woitsdorf Wartenberger Creiſes den 8ten März 1827. Nach 
den H. $. 11. — 15. des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs⸗ 
und Dienſtakloͤſungs-Ordnung vom 7ten Juni 1821. wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß auf allen zur Freien Standesherrſchaft Wartenberg Wartenberger Crei⸗ 
ſes gehoͤrlgen, und von den Erben des Prinzen Biron von Curland zu Fldeicom⸗ 
miß⸗ Rechten beſeſſenen Ortſchafteu, und namentlich: Trembatſchau, Trembatſchau⸗ 
Ellguth, Mechau, Schlaupe, Neudorf, Groß⸗Koſel, Tuͤrckwitz, Maͤrzdorf, Schleuse, 
Mangſchuͤtz, Rippiner Ellguth, Neuhof und Diſtelwitz, ſowohl mit ganzen Ge⸗ 
meinden, als einzelnen davon Gemeinheitsthetlungen und Abloͤſungen aller Art 
ſchweben; gleiche B wandniß hat, es mit dem Allodial-Gute Kunzendorf und mit 
einer Huͤtungsberechtigung der Gemeinde Muͤnchwitz auf der ſchon genannten Feld⸗ 
mark Neudorf. Es werden daher alle diejenigen, welche dabey ein Intereſſe zu 
haben vermeinen und zu den verſchiedenen Theil ungsplaͤnen und Endregulirungen 


zugezogen ſeyn wollen, hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 15ten Aprll hleſelbſt 


zu melden und darüber zu erklaren, im Unterlaſſungsfalle müſſen fie die Auseinan⸗ 
derſetzungen und reſp. Receſſe gegen ſich gelten laſſen und koͤnnen mit keinen Eins 


wendungen dagegen gehort werden. a 
Die Könige, Speclal-Commiſſion Wartenberger Creiſes. 


Breslau den 16. Januar 1827. Da das unterzeichnete Koͤnigl. pu- 


pillen Collegium ſich veranlaßt gefunden, die Vormundſchaft über den hinter bllt⸗ 


nen Sohn des verfi. Regierungsrath Chriſt. Cornefing Sack, Namens Simon Julſus 


Erwin Sack auf den Antrog der Mutter und feined Stiefvaters, ſo wie mit feiner eiger 
nen gerichtlich erklaͤrten Zuftmmung bis zu feinem zurückgeligten 3oſten Lebensjahre, 
d. l. bis zum ı ten März 1833. in der bisherigen Art fortzufuͤhren; fo wird ſolches 
hlermit Öffentlich bekannt gemacht, damit ſich dis dahin Niemand ohne Beitritt der 
Vormund ſchaft und obne Zuſtimmung des unterzeichneten vormundſchaftlichen Ger 
richts in rechtliche Gefchäfte mit dem genannten Cutanden einla ſſe. - 
a Königl Preuß, Pupillen ⸗ Collegium von Schleſſen. 
ng 8 . Muͤblet. 
Ratibor den 13. Januar 1827. Nachdem nicht-nur der Bau des hieſi⸗ 
gen neuen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes beendigt, ſondern auch die, exech⸗ 
nungen geſchloſſen worden, fo werden alle unbekannten Gläubiger, welche zu die⸗ 
ſem Bau-⸗Materlalten geliefert, oder Arbeiten geleiſtet haben, hiermit aufgefor⸗ 
dert, binnen 3 Monathen bei dem unterzeichneten Ober⸗ kandesgeticht, ſpaͤteſtens 
in dem auf ben 2. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Abgeordneten, Herrn 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Grafen von der Schulenburg angeſetzten Termine ſich 
mit ihren dlesfaͤligen Ahſpruͤchen zu melden, widrigenfalls ſie dieſer Anſpruͤche an 


den Fiscus und namentlich an die Baukaſſe für verluſtig erklärt, und blos an die 


Perſon desjenigen, mit welchem ſie contrahirt hatten, werden verwleſen werden. 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſſen. Haubhn 
1 * u 6 
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giebenthal den 18ten December 1826. Das Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Liebenthal jubhaſtirt das zu Langwaſſer Loͤwenberger Creiſes ſub Nro. 
158. belegene, auf 3126 Rth. gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut des Carl Neumann 
ad inſtantiam eines Realglaͤubigers und fordert Blethungsluſtige auf, in Termino 
2 den 26ſten Februar 1827., 
zoſten April 1827. 
peremtorie aber den zoſten Juni 1827. 

im Gerichts⸗Locale zu Liebenthal ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an din Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Neal: Anfprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
fin aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen aufg fordert, ſolche ſpaͤteſt ens 
in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalls fie das 

mit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

F Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
„) Glatz den 19. März 1827. Da der geringe fuͤgige Nachlaß des hier vers 
ſtorbenen Steuer⸗Aufſehers Friedrich Wilhelm Strauß, welcher zu Berichtigung 
g der Nachlaß⸗Schulden nicht zureicht, unter die bekannten Creditores am 2. Mat 
d. J. Vormittags 9 Uhr an der Gerichtsſtelle auf hieſigem Ratbbauſe vertheilt wer» 
den ſoll, und zwar nach der Ordnung, woruͤber fie ſich entweder in Güte einigen, 
oder die durch ein Prloritaͤts⸗Urtel feſtgeſetzt werden wird, fo wird ſolches den et⸗ 
wa vorhandenen undekannten Glaͤubigern des ꝛc. Strauß, zur Wahrnehmung ihr 
rer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 
. Koͤntgl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Neiffe den sten März 1827. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
zwiſchen dem — Eruſt Hanel und ſeiner wajorenn gewordenen Frau 
5 er inter hierſelbſt, die beiderſeitige Guͤtergemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen worden iſt, 

7 x Königl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

„) Breslau. Endesunterzeichneter macht andurch bekannt, daß er nach be⸗ 
relts vorgenommener Wohnungsveraͤnderung noch einige an Ruͤckgradtsverkruͤmmung 
oder Klumpfüßen leidende Kinder Behnfs der Heilung in Penfion zu nehmen ger 
ſonnen iſt. Prof. Dr. Seerig, Hintermarkt No. 2. 

) Breslau. Approbirten Proßnitzer doppelten Calmus ⸗Liqueur, empfing 
ich in ganz vorzüglich guter Qualite und empfehle ſolchen, als ein ſehr feines 
und magenſtaͤrkendes Getränk, die Driginal» Slafhe zu 173 fat, 

J. A. Breiter, Stockgaſſe Nro. 10. 

*) Breslau. Durch Verſetzung meines guten Miethers, iſt ein Local von 
4 Stuben, eine Alkove, alles vorne heraus; lichte Küche, Boden⸗Kammer neb 
Abtrocknen⸗Boden und 2 Keller, auf der Wallſtr. zu Oſtern zu beziehen. Bitte 
um ven er Miether. Das Nähere bei dem Tuch⸗Fabrikant C. F. Vetter 
zum goldenen el. \ 

5 Breslau. Kegelkugeln von Lignum ſanctum und Billardballe, o erlitt 
ER u billigſten Preiſen der Drechslermeiſter C. Booß, auf der Oder⸗ 

gaſſe ro. ’ 
) Breslau Eine Sammlung adlicher Siegelabdrücke wird zu kaufen ge⸗ 
ſicht, Nicolaiſtraße beim Schwerdtfeger Nike, 5 bret. 
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„) Breslau. Dem mit von einem hochverehrten Publicum bereits gewor⸗ 
denen Vertrauen, auch noch auf andre Art zu entſprechen, diene ich hiermit ganz 
ergebenſt, daß ich deuen reſp. Herrſchaften auch bei Aurichtung von, Dinces und 
Soupées, jo wie bei 5 — einzelner Schuͤſſeln zu Gebothe ſtehe und mit 
größter Accurateſſe und Billigkeit Sie bedienen werde, wozu ſich unterthaͤnigſt em⸗ 
pfiehlt. F. Schneider, Stadikoch auf der Ohlauer⸗ Straße in der 

goldnen Kanne. f 

„) Breslau. (Zu vermiethen) und auf Oſtern zu beziehen, ſind in der 
kurzen Gaſſe vor dem Nicolaithor in No. 14. zur Lindenruh genannt, eine Wob⸗ 
nung von 3 Stuben, Küche, Boden und Keller, jo wie zwei kleinere von einer 
Stube und Kammer. Das Nähere bei dem Koffetier Hrn. Menzel daſelbſt. 

„) Breslau. So eben iſt erſchienen und bei J. D. Grün et. Comp. in 
Breslau zu haben. Kurz gefaßte Beſchreibung von Schleſien, bearbeitet zu der 
bei J. D. Grüfon et Comp. erſchienenen Wandkarte von Schleſien von Wiesner, 
und der ſchleſiſchen Jugend gewidmet. gr. 8. geh. Subſkrprs. 4 fr. 

„) Breslau. C. F. B. Hoffmann vormals S. G. Marſchels ſeel. Wwe. 
et Comp. empfiehlt feinen werthen Kunden, die fo eben erhaltenen Pariſer Fruͤh⸗ 
jahrs⸗Damen⸗Putz⸗Gegenſtände, fo wle ein ſehr ſchoͤnes Sortiment Parifer Blu⸗ 
mens Bouquers. Auch empfing ich einen aten Transport‘ mittel und fupperfein 0 
wollene, i und 4 brt. Damen» Umfchlagetächer und long double Schawls in 
Commiſſſon, wodurch ich in den Stand geſetzt, ſolche mit einem ſehr kleinen Nuz⸗ 
zen zu verkaufen, da ich das nicht Beifall findende dem Fabrikant retour ſenden 
und dafür alle Vierteljahre mit neuen Gegenſtaͤnden verſehen werde. Ich habe 
eine Auswahl von circa 200 Stuck Tücher und Schawls vorzulegen. Auch bin 
ich bereits mit den neuſten Sommer⸗Beinkleidern und Weſtenzeugen, wie auch 
mit ſehr geſchmackvollen Gros de Zephirs zu eleganten Damen ⸗Sommerkleidern 
und ſehr mannigfaltigen andern Damen⸗Klelderzeugen verſehen, Jämmtlich fo vor⸗ 
thellhaft eingekauft, daß ich jede Concurenz damit beſtehen kann; ferner offerire 
ſchwarze und couleurte Merinos die Elle 6, 7, 10, 11 ſgr. ſuperfein $ breit a 
174 far., *3 ſächſiſchen Circaſſiens a 1 Rthlr. 10 ſgr. acht niederlaͤndiſche "3 brt. 
a 1 Rthlr. 174 for. bis 1 Mehl. 20 fgr., 8 brt. nlederländifhe Drap de Da- 
mes a 1 Rthir. 271 ſgr., 4 brt. Cafimirs die Elle 25 ſgr. bis ſteigend zu nie⸗ 
derländiſchen double Caſimir a 1 Rthlr. 20 fgr., die beliebten braunen Marseil- 


\ 


ler oder Dresdner Damenhandſchuh das Paar 6 fgr., ein vorzüglich ſchönes Sor⸗ 


timent ertrafeine Stickereſen, auf ächten Spitzengrund in allen möglichen Gegen⸗ 
ſtänden zu Damen⸗ Bekleidungen, die ich ſehr prelswuͤrdig zu verkaufen im Stande 


bin, auch eine mannigfaltige Auswahl weißer Streifen geſtſckt und tambourirt zu 


Kleider ⸗ Verzierungen, bunte Cambries in großer Auswahl, die Elle von 4 fgr. 
an bis fteigend zu 10 gr., 4 brt. bunte Mouslins a 6 ſgr., 4 brt. bunte Mous- 
ins und Mulls a 7, 8 bis 12 fgr., $ brt. bunt ombr. Iaconnetts ganz acht in 
der Wäſche a 13 ſgr., Meubler Cambries a 4, 5, 6 bis 10 ſgr. Eine Partie 
bunte * e 10 Reſten von 4 bis 12 Ellen offerire, um ſchnell damit zu raͤu⸗ 
men, die Elle 3 gr · f j 
) Breslau. Im gegenwärtigen hieſigen Markte, empfehle ich einen reſp. 
Publikum Strümpfe für Herrn und Damen, von Baumwolle und Zwirn und ber⸗ 
ſchiedene andere dergleichen Waaren zu billigen Preißen. M. Fränkel aus Llegnit, 
ſteht in feiner Bude auf den Naſchmarkt vor dem Hauſe des Hen, 3 Pre 4 


5 


1 
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„Breslau. Der Brennöl: Zabrifannt Lazarus eher in fels 
ner Anzeige der beiden Breslauer Zeitungen vom 28ſten d. M. dekannt, daß er 
mit mir in gar keiner Verbindung ſteht. Ich erkenne dieſes an, da mir noch nie⸗ 
mals eingefallen iſt, mit ihm in Verbindu treten, umſomehr, als Brennol, 
Dachte und Spiritus feine Parfümerten ſind, und ich in meiner Empfehlung der 
Breslauer Zeitung vom 26ſten d. M. mich ſehr deutlich ausgedrückt, mit welchen 
Waaren ich handele. Bitte alſo um allen — — begegnen, auf meine Ad⸗ 
dreſſe gefaͤlligſt zu ü = 

Der Parfümerie» Yabrikan nis Schlefinger, Nicolal⸗Straße 

Nro. 43. wohnhaft. 

Breslau. Den Sten April c. früh von 9 Uhr an, wird auf der Schu⸗ 
bruͤcke No, 51. ein Nachlaß, beſtehend: in Waͤſche, Betten, männlichen Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, Meubles und Hausrath, gegen gleich a in klingendem Preuß 
Cour. mr. Werden. 

*) Bredlan: (Dr. Trommsdorſfs Scnupfiadae, genehmiget von Einem 
hohen Miniſterium laut Reſcrlpt d. d. Berlin den 19ten Mär; 1827.) Nach die⸗ 
fer Benennung haben wir eine neue Sorte Schnuſtaback angefertiget, welche ges 

iß von Einem geehrten Pudllkum mit Befall aufgenommen werden wled. Nach 
dleſer zuverſichtlichen Empfehlung bemerken wir biermit ergebenſt, daß derſelbe 
groͤßtentheils aus Ingredienzien, welche der Königt. Stoatstath und erſtt Lelbarze 

Selner Maſeſtat des Königs, Herr Dr. Huſeland, angegeben hat, deſteht. We⸗ 
gen feiner unſchaͤdlichen Zuſommenſetzung in chemiſcher Räckſicht beziehen wir uns 
auf das Zeugniß eines der beruͤbmteſten Ebemicker, dee Accodemle: Directors, Hof⸗ 
roths und Ritters ꝛc. Herrn Dr. Trommsdorff in Erfurt, welcher den, dem Taback 
geſchenkten Bepfall auch noch durch die ſchmelcheſhafte Erlaubniß bethaͤtiget hat: 
daß wir denſelben mit feinem Namen vorzugsweiſe allein benennen durfen. Nach⸗ 


Krug et Hertzog 
Tabackfabrikanten zu Breslau, Schmledebrüͤcke No. 59. 

Atte ſt faͤr die Herren Krug et Hertzog, Tabackfabrikanten 

zu Breslou, über ihren opproßireen Schnupſtaback, 

genannt: Dr. Trommsdorffs Schnupftaback. 
Erfurth den abſten Junuar 1827. Die Herren Krug et Hectzog haben 
nach Vorſchrift des Koͤnigl Preuß. Staatsraths Hrn. Pr. Hufeland in Berlin, mlt 
h Hinzuſetzung vor mir ongtgebner Jagredienzien, nach melner chemlſchen Erfahrung, 


elne neue Sorte Schnupftaback angeſertiget. Auf Anſuchen gedachter Herren Fa⸗ 
brlkanten beſcdeinige ich der Wahrhelt gemäß und mit Vergnuͤgen: „daß die dazu 
& „angewandten Ingredienzien nach Ärztlicher Vorſcheiſt ſiad, daß diefe neue Sorte 
In Tabac ſich durch ehren guten 2 und vorzügliche Ingredlenzlen von ſelöſt em⸗ 


a e te . ty „pfeh⸗ 


2 


ſtehendes Be laffen.wir zur. gefätigen Beachtung für Eln geihrtes Pod litum folgen: 
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pfehlen wird, und daher keiner beſondern Anprelſungen bedarf.“ Sehr erfreulich 
{fl es mir geweſen, daß die Herren Fabrikanten Krug et Hertzog um ihre Fabrikate 
zu vervollkommnen ſich verſtaͤndige Männer zu Rathe ziehen, und aus dleſem Grunde 
bewillige ich gern, dieſen Tabock nach meinen Namen zu benennen. 
Dr. Johann Bartholoma Trommsdorff, Ritter des Koͤnigl. Preuß. rothen 
Adler» Ordens Zter Claſſe, Director der K. Accademie gemelnnäger 
Wiſſenſchaften zu Erfurt, Prof. der Chemie und Phyſik ꝛe. 2 
) Breslau. Rhelnwein, Franz, Unger herb und ſuͤß, verſchledne Sor⸗ 
ten und Preiß, fo wie Grünberger die große Bouteille 6 ſgr., im Ganzen blliger, 
vorzüglich ſchoͤne Brab. Sardellen und neue holl. Heerluge empfiehlt ganz ergebenſſ: 
G. E. Gebhard, Kupferfchmiede » Straße No 38. im Siebenſtern. 
) Breslau. Ein im beſten Baufande am Ringe befindliches maſſ ves Haus 
mit einer lange Jahre darin ſehr vortheilhaft geführten Handlung in einer der beleb⸗ 


fien Städte Schleſteus if für einen Außerft ſollden Preiß unter ſehr onnebmbaren 


Conditlonen zu verkaufen oder zu vermiethen. Der Anſchlog davon liegt ſteis, wo 
auch die nähere Bedingungen zu erfahren ſind, zur gefaͤlllgen Anſicht beret im Com⸗ 
mlſſions Comptoir bey E Preuſch, Meſſergaſſe No. 4. er 
")Dreslau, Ein eine Meife von Breslau ſehr angenehm gelegenes Frey⸗ 
gut mit ſchoͤnem Wohnhauſe und Garten, welches in jedes der 3 Felder 120 Schl. 
alt Maas ausfürt, reichlich Wieſewachs und uberfluͤſſges Holz, 30 Stuͤck Kuͤhe, 
und 200 Stuck Schaaſe hat, die Wirthſchafts gebaͤude im beſten Bauſtonde find, 
iſt Veraͤnderungswegen für 12000 Rihir. gegen eine Anzahlung von 4000 Rthlr. 
zu verkaufen. Das Nähere Im Callenbergſchen Commiſſtons⸗Comptolr, Nicolalſtraße 
goldne Kugel. Zu 8 2 
Breslau. Ein Freygut dlesſeits der Oder, 7 Mellen von Breslau in 
elner angenehmen Gegend, welches Im Ganzen 40 Scheffel ausſaͤtt, guten Boden, 
blnlaͤngliches Wleſenwachs, 6 Stuͤck Kühe, 2 Stuck pferde bat, das Wohnhaus 
von 4 Stuben und die Wirthſchaftsgebaͤude im beſten Bauſtonde find, welſet gegen 
eine Anzahlung von 4 bis 500 Rihlt. zum Verkouf nach das Callenbergſche Com⸗ 
miſſions Comptoir, Nitolal/ Straße goldne Kugel. W ente are 
Breslau Einem hohen Adel und verehrungs würdigen Pubifum empfehle 
ich mich zu dieſem Jahrmarkt mit einem wohl oſſortirten optiſchen Waarenlager, 
wie auch von allen Sorten gute Conſervatlons » Brillen, nach nach der Beſchoſſenhelt 


eines jeden Auges gefbliffen. Ferner find zu haben verſchledene Perſpectloe, Mie £ 


troscope, Laternen-Magiko, Brenn- und Hohlſpiegel und dergleichen mehr op⸗ 1 
tiſche Juſttumente. Auch reportre ſch alle ſchadhofte Inſtrumente. Ich bitte 
um genelgten Beſuch, und verſpreche billige Preißr als reelle Behandlung. Meine 
Bude ſtehet auf dem Naſchmarkt vor dem Knieſchen Hauſe. a 
S. Joſeph, Optleus aus Groltſch bey Leipjig. 
*) Bres⸗ 
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Breslau. Es ſind noch 4 bis 5 Schock Birn / und Kirſchbaͤume, 7618 
8 Fuß Im Stamme, unter der Krone, von den edelſſen Sorten, zum bepflanzen 
der Chauſſee und Fahrſtraß en zweckmäßig a Schock 11 bis 12 Kıhl. zu haben bey 
€. Chr. Mobnhaupt zu Breslou, Gartenſtraße No. 4. 
) Breslau. Eine Mile Familie ſucht zu Jobanni eine Wohnung ven 3 bis 
4 Staden vor dem Oblauer -, Schweidnitzer⸗ oder Nicolal⸗Thor, oder innerhalb 
der Stadt nabe an der Promenade. Das Nähere bey dem Kaufmann Hen. Euny 
am Dblauers Thor No. 47. f 
*) Breslau. Ven frifcher Veroneſer Salami: Wurft, erhlelt den erſten 
Transport und offerire ſolche ned friſch angekommenen marinirten Lachs, Telto⸗ 
wer Rüben und ächten italteniſchen Strachins⸗ Käfe dilligſt. J 
G. B. Jäkel, am Ringe (Naſchmarkt) Nro. 48. 


„) Grünberg den asſen März 1827. Wegen häufiger Nachfrage hade lch 
mich . aus der Fabrik des Herrn G. B. Jäkel in Breslau folr 
gende, durch Wohlfeilhelt und Güte ſich auszeichnende | Tabacke kommen zu laſſen, 

als: „Hamburger Tonnen» Eanafter in 4 Pfd., Hamdurger Halb ⸗Canaſter dite, 
„Breslauer Wappen⸗Taback in weißem und rothem Papier + Pfd., dergleichen 
„in gelb und blau Papier, Berliner Taback in blau Papier, dito dito in weißem 
„Papter“ und empfehle ſolche dem geehrten Publico hiermit zu a... 3 

Th. Wecker. 

Greiffenſtein den eg. Februar 1827. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution die⸗ 
nothwendige Subhaſtatton des dem Häusler Gottlob Worbs zu Hernsdorf zeither 
zugehörig geweſene, ſub Nro. 58. alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen 
Taxe vom 28. Februar 1827. auf 186 Rthl. 6 fgr. 8 pf. Ceur, gewuͤrdigten Haͤus⸗ 
Serftelle verfügt worden iſt. Es werden daher befig- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 15 Mat c. anſtehenden letzten und perem⸗ 


toriſchen Lieitattong Termine Vormittag um 10 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kan⸗ 


zellel des unterzeichnzten Gerichts entweder in Perſon, oder durch einen mit gehdr 
riger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll 
zu geben und biernächft zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklärung der Intereſ. 
ſenten, die in Rede ſtehende Haͤuslerſtelle dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden 
Melſt⸗ und Beſtbtethenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten letzten 
Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwen⸗ 
dig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Relchsgrafl. Schaffgotſchſches Gerichts amt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


„ Breslau den zrſten März 1827. Es ſollen am ztem April c. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr in dem Hauſe Nro. 40. auf der Meſſerſtraße die zum Nach⸗ 
laße des Lohnkutſchen Geisler gehoͤrigen belden gedeckten Wagen, Geſchirr 16, 
an den Meiftbiethenden gegen baara Zahlung in Cour. verſteigert werden. 

5 Königl. Stadtgerichts⸗Secretalr Seeger, im Auftrage. 
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Anhang zur dritten Beylage 


Nro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 2. April 1827. x 
— ———— 1 1 .. 


* 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. ae 


— 


*) Leobſchuͤtz den sten Januar 1827. Bei dem Füͤrſtlich Liche 


tenſteinſchen Stadtgerichte zu Leobſchütz find im Jahre 1826. nachſtehen⸗ 
de Kaͤufe vorgekommen als: N 

1. Stricker Joſeph Schauderſche Eheleute über die Wüftung Acker 
no. 544., pro 228 rthl. 5 


2. dieſelben für ihren Kauf-Contract, über die Wuͤſtung no. 343. 


pro 76 rthl. 

3. Zimmermeiſter Franz Ludwig, über die halbe Scheuer no. 61., 
pro 40 rtl. 8 

10 . Mathes Fanıkefche Eheleute über das Haus no. 62,, pro 
1e rthl. i f . 
F. Schleifer Reinholdſche Eheleute, uͤber die Wüſtung no. 409, 
pro 68 rtl. 2 f 

6. Zöpfer Mathes Wanker, uͤber die Metze no. 116., pro 
850 rthl. N 


gen no. 484. pro 330 rtbl. . 
8. Gaͤriner George Narmetſchkeſche Eheleute zu Kittelwitz, über die 
Haͤuslerſtelle no. 37.7 pro 48 rıhl, urn >.” 
9. Gürtler Carl Hoffmannſche Eheleute, über das Haus no. 191. 
pro 1600 rthl. . 
— 10. Johann George Stenzelſche Eheleute, über mehrere Grundſtuͤcke 
pro 400 rthl. a \ a 
11. Schmidt Anton Birke zu Sabſchütz, über die Gemeinde Schmiede 
no. 119, pro 172 rihl. — . yon 
5 12. Zöpfer Franz Jeſſelſche Eheleute, über die Metze Acker. no. 23 
im Niederfelde, pro 680 rthl. f nn 
15 er Gärtner Leopold Reiſch zu Koͤnigsdorf, über ein uckerſtuͤck, pro 
rthl. i 


14. 


7. Buchbinder Auguſt Ronge, uͤber die Metze no. 26. und den Mor⸗ 
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14, Häusler Anton Reichelſche Erben, über die Wuͤſtung no. 268. 


pr 40 rtbl. >> 
15. Senator Heinrich Heisler, über die Scheuer no. 170. pro 


* 


* 


110 rthl. 


1656. Gättner Franz Andresſche Eheleute über die Gaͤrtnerſtelle no. 11. 
zu Trenkau, pro-304 rthl. 8 i 
17. Bürger Johann Wurſtſche Eheleute, über das Haus no. 329. 
pro 145 rthl. } 5 
1353. Binder Johann Gundermann, über das Haus no. 50., pro 
590 rthl. 
1.9. Bürger Johann Heynſche Eheleute über die Mege no. IT. in 
Bauerfelde, pro 740 r, hl. 5 N 
20. Seifenfieder Seidelſche Eheleute, Über die Metze no. 72, pro 
500 rthl. i 
ar. Fleiſcher Hoppeſche Eheleute, uͤder eine Metze no. § 1. im Ober: 
felde, pro 500 rthl. n 
22. Seiffenſieden Joſepha Roſe, über das Haus no. 60., pro 
400 rthl. 
23. Häusler Reichelſche Erben, über die Wuͤſtung no. 269. pro 


N 


o rthl. 
4 24. Heger Jeſeph Trenk, uͤber das Haus no. 60., um 271 rthl. 
27. Anbauer Anton Reiſchſche Eheleute, uͤber das Stuͤck Acker 
no. 102., pro 26 rthl. 20 ſgr. ug 
26. Anbauer Franz Breitkopffche Eheleute zu Kittelwitz, über das 
Grundſtuͤck no. 73.5 pro 144 rthl. 
27. Schankwirtb Franz Kimmel zu Kittelwitz über das Grundſtüͤck 
no. 72. bro 72 rthl. 
28. Aubauer Franz Froͤhlichſche Eheleute, über die Wuͤſtung Acker 
no. 60. im Fleiſcherfelde, pro 46. ıthl. 
29. Weber Joſeph Pohlſche Eheleute, über ein Stuck Garten, pro 
100 rthl. 8 
30. Schwarzviehaͤudler Riedelſche Eheleute, uͤber die Metze no. Ar. 
pro 500 rthl. | 
31. Frau Doctor Lauffer, über das Haus no. 123., pro 27111 rthl. 
32 Poſamentier Anton Koben, Über das Haus no. 19 ., pro 
800 rthl. f s 
33. Ackerbauer Narmetſchkeſche Eheleute zu Kittelwitz , uͤber das 
Bauergut no, 34./ um 1000 tthl. 
„3 2 34. 
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34. Kranz Stenzelſche Eheleute, über die Gaͤrtnerſtelle no. 94. zu 


Sabſchuͤtz, um 76 rthl. ne 
35. Gärtaer Joſeph Hempeiſche Eheleute zu Schlegenberg, über meh⸗ 


rere Grundſtucke, pro 133 tgl. ro für: 8 9 2 
36. Bäcker Schrambetzky, über das Haus no 33., pro 866 rthl. 

20 ſgr. u Nett 
37. Rupfofhmidt Johann Fiſcherſche Eheleute, uͤber das Haus 


no, 272. um 699 ithl. 5 5 
38. Haͤusler Johann Froͤhlichſche Eheleute zu Sabſchüͤtz, über die 


Haͤuslerſtelle no. 4, pro 36 rthl. . + 0 
39. Profeſſor König, über die Wuͤſtung no. 49:, pro 76 rthl. 
40. Buͤrger Florian Wottkeſche Eheleute, uͤber die Wuͤſtung no. 6. 
pro 466 rthl. 20 ſgr. u 
4431. Gärtner Franz Zibs zu Groͤbnig, über das Ackerſtuͤck no. 245% 
pro 22 rthl. > ER 
42. Schleifer Johann Reinholdſche Eheleute, über 3 Gtundſtuͤcke, 
pro 200 ıthl. nn = 
43. Kirſchner Heirigfche Eheleute, über die Metze no. 46,, pro 
495 rthl. \ i = 
44. Franz Bernartfhe Eheleute, uͤber die Poſſeſſion no. 16. in 


der Obervorſtadt, pro 600 tthl. 
45. Häusler Anton Kern zu Kittelwitz, über das Grundſtuͤck no 75. 


pro 31 rthl. . a N 
46. Müller George Kern za Kittelwitz, über das Grundſtuͤck no. 77. 

pro 13 rthl i 5 8 
Häusler, Gottkieb Bannert zu Kittelwitz, über das Grundſtuͤck 


47 


no. 76., pro 31 rthl. a 1 f 
48. Häusler Anton Riedelſche Eheleute zu Königedorf, über das 


Geundſtück no. 79. pro 40 rthl. | 
49. Häusier Franz Reiſchſche Eheleute zu Koͤnigsdorf, über das 


Grundſtuͤck no. 78., pro 70 rihl. 
50. Anbauer Gottlieb Reiſchſche Eheleute zu Koͤnigsdorf, uͤber das 


Grundſtäͤck no. 80, pro 100 rthl. 
51. Zimmermann Riegerſche Eheleute, über das Gartenſtuͤck no. 98. 


pro 44 rthl. 5 ö 
52. Rothgärber Franz Engel, über die Metze Acker no. 138. im 


Niederfelde, pro soo rthl. f 
53. Schuhmacher Suockaſche Eheleute, über das Haus no. 25, 
54 


pro 200 rthl. 


[4 
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54. Gärtner Gotifried Krumſchmidt, über das Grundſtück no. 74 
pio 196 rthl. 
55: „ Franz Kreiſel zu Kittelwitz, uͤber das Grundftüd no. 78. 
ro 40 rthl. 8 
{ 56. Inlieger Franz Schnitzer zu Königsdort, über das Grundſtuͤck 
no. 81., pro 24 rthl. 
5 57. Anbauer Gottfried Froͤmelſche Eheleute zu Kittelwitz, ber das 
Grundſtuͤck no. 79, um 100 rthl. 
58. Bürger Johann Schmidtſche Eheleute uber das Haus no. 95. 
pro 66 rthl. 20 ſgr. 8 
59. Gärtner Florian Andresſche Eheleute, über die Gärtnerftelle no. 2. 
pro 142 rihl. . 
60. Häusler Franz Rotherſche Eheleute, uͤber das Grundſtäck no. 30. 


pro 48 rthl. 
' Fuͤrſtlich Lichtenſteinſches Stadtgericht. 
5 N Koͤchler. 

*) Leobſchuͤtz den 16ten März 1827. Von dem unterzeichneten 
Füͤͤrſtenthumsgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß der Derr Fuͤrſt 
Eduard v. Lichnowsky das im Fürſſenthume Troppau Preuß. Antheils ges 
legene Rittergut Jabrzeh vermoͤge des mit dem Wirthſchafts⸗Rath Ga⸗ 
briel Rudzinsky unterm 22. December 1825. errichteten Kaufcontrak's, 
für 36000 ethl. erkauft hat, und der Beſitztitel fur ihn in dem betref— 
fenden Hypotbekenbuche den 13. Februar 1827. berichtiget worden iſt. 

Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndolffer Fuͤrſtenthumsgericht 
Koͤnigl. Preuß. Antheils. 
Schiller. 


) Bunzlau den 18. März 1827. Das Gerichtsamt zu Ulbers⸗ 
dorf und Neudorf am Groͤditzberge, macht hierdurch bekannt, daß: 
. 1. dem Johann Gottlieb Wiedermann, das Freihaus no, 46. zu 
Neudorf, für so rthl. 
2. dem Chriſtian Lange das Freihaus no. 102. zu Neudorf, für 
130 rthl. 8 
3. ser Gottlieb Menzel, das Hofehaus no. 70. zu Neudorf, für 
100 rth . £ 
4. dem George Friedrich Jaͤckel, das Freifaus no, 2. zu Ulbers⸗ 
borf, für 230 rthl, ne 
5. dem Gottlieb Hübner, das Hofehaus no. 28. zu Neudotf, fir 
100 tthl. N f 
f 6. 
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6. dem Johann Jeremias Föͤrſter, das Freihaus no. 134. zu ul⸗ 

| für 40 rthl. gerichtlich zugeſchrieben worden find. 

Das Obriſt⸗Lieutenant von Schihſche Gerichtsamt von Ul⸗ 
bersdorf und Neudorf am Groͤditzberge. 

») Frankenſtein den zten Februar 1827. Bei nachſtehenden 
Gerichtsaͤmtern find vom ıflen Juli 1826. bis Ende December 1826. 
folgende Käufe und Beſihveraͤnderungeu vorgekommen: N — 

I. Ober⸗Peilau und Gnadenfrei. 

1 1. Kauf des Schuhmachers Johann Gottlieb Daſchowsky, um die 
Friedrich Wilhelm Sauermannſche Freiſtelle no. 46. zu Ober⸗ Peilau, pro 
570 rthl. 

2 des Steinhauers Carl Thuſt, um das Franz Koͤhlerſche Haus 
no. 63. zu Ober⸗Peilau, pro 50 rthl. 

3 der Gemein Direction von Gnadenfrei, um das berrſchofiliche 
Wohnhaus und Garten ſub no 10. zu Gnadenfrei, pro 2100 rthl. 

Das Geheime Finanz ⸗Raͤthin von Zezſchwitz Ober Peilau und 
Gnadenfreier Gerichtsamt. f 1 
II. Peterwitz und Klein Neuderf. s 

4. Kauf des Unteroffiziers Carl Roͤsner, um das vaͤterlich Joſeph 
Roͤsnerſche Haus no. 19., pro 45 rthl. 

Graͤflich von Strachwitz Groß Peterwitzer Gerichtsamt. 
III. Habendorf und Kittlitzheyde. 

5. Kauf des Dreſchgaͤrtners Carl Gottlieb Goͤder, um die Friedrich 
Wilhelm Stacheſche Freiſtelle no. 55. zu Habendorf, für 700 rthl. 

6. des Bauerſohnes Carl Becke, um das väterliche Bauergut no. 12. 
zu Habendorf, pro 1200 rthl. 

Das von Seidiitz Habendorff und Kiblitheider Gerichtsamt. 
IV. Hennersdorf und Ober Lang⸗Seifersdorf. s 
Kauf des geweſ. Schaͤfers Auguſt Hahn, um die Gottlieb Thiele 
ſche Freie no. 29. zu Hennersdorf, pro ‚500 rthl. 

8. des Gottlieb Amſel, um die vaͤterlich Johann George Amſelſche 
Hofegaͤrtnerſtelle no. 8. daſelbſt, pro 250 rihl. 

9. des Webers Benjamin Richter, um das Förſterſche Haus no. 80. 
zu Hennersdorf, pro 180 rthl. 

Das Landraͤthl. v. Prittwitz eee und ober dan Sei⸗ 
fersporfer Gerichtsamt. 

. Groͤgor. 


) Luͤ⸗ 
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) kuͤben den zöſten Februar 1827. Jobann Gottlieb Rothert hat 
die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 16. zu Groß⸗Rinnersderf, für 100 ethl. 
gekauft. a — : 

58 den 16. Januar 1827. Der Johann Gottlieb Dienſt, 

hat die Wolframſche Freiſtelle ſub no. 5., für 452 rthl. 12 ſgr. 6 pf. 
oͤffentlich erkauft. 5 

„) Brieg den 18. Februar 1827. Clara verwitt Tſchoͤrner geb. 
Zobel hat nach dem Tode ihres Ehemannes Ignatz Tſchoͤrner das Haus 

ſub no. 409. bierſelbſt laut Adjudications⸗Beſcheid de publ. 20. Octbr. 
1825-, für 775 sthl. e ſtanden, und iſt der Beſitztitel für fie er Decre⸗ 
to vom igten Februar 1827. berichtiget worden. 

*) Brieg den 22. Febr. 1827. Bei hieſigem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht hat der Hr. Doctor med. Gottfried Fuchs das Haus no. 395. 

bierſelbſt im Wege der freiwilligen Subhaſtaͤtion auf den Antrag der Er⸗ 

ben des Vorbeſitzers Carl Gottlieb Hoffmann laut Adjudicatoria de publ. 

19. Januar c. a., für 28 10 rihl, als Meiſtbietender erftanden und iſt 
der Beſitztitel auf feinen Namen uͤberſchrieben worden. 

*) Brieg den zaſten Februar 1327. Bei hieſigem Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht iſt der Kauf des Gottlieb Rauer um die feinem Va⸗ 
ter Joh. Friede. Rauer zugehörig geweſene ſub no. 39. zu Schoͤfeld be⸗ 
legene Erbſchmiede, pro 300 rthl. heute gerichtlich confirmire worden. 

1 *) Brieg den 22. Februar 1827. Bei hiefigem Koͤnigl. Land: 
und Stadtgerichte iſt der Kauf des Gärtner Johann Chriſtian Saliſch, 
um die feinem Vater Johann George Saliſch zugehörige ſub no. 16. zu 
Schuͤſſelndorf belegene Gärtnriftele, pro 400 ripl.. heute confirmirt 
worden. 8 e Sr | 

„) Brieg den 8. März 1827. Bei hiefigem Koͤnigl. Land⸗ und 

Stadtgericht iſt der Kauf des Chriſtian Gruͤttner, um die feiner Mutter 

Anna Roſina verwit. Grüttner zugehörige ſub no. 21. zu Alzenau ge: 

legene Freigärtnerftelle, pro 100 rthl. heute conſu mitt worden. 

f *) Neiffe den asſten Februar 1827. Anton Friedrich hat die 
Häusle rſtelle no. 20. zu Möfen von feinem Vater -Andreas Friedrich, für 
70 rthl. erkauft. f 111 

) Neiffe den 18ten Februar 1827. Fidelis Reißaus hat die 

Schmiede no. 4. zu Klein⸗Mahlendorf von dem Vorbeſiter Joſeph Zar 
cob, für 380 rthl. erkauft. 

15 *) Meiffe 


* 
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„) Meiffe den 14. Januar 1827. Franz Teicher hat die Haͤus⸗ 


lerſtelle no. 43. zu Lindewieſe von feinem Vater Johann Teicher, für 


455 rthl. 18 ſgr. 10 pf. erkauft. 5 : 
) Strehlen den 16. März 1827. Bei dem Land: und Stadt 
gericht zu Strehlen find nachſtehende Käufe im Monat Februar 1827. 
confirmirt worden: 1. Kauf des Joſeph Rieſe, um die Brandſtelle no. 136, 
zu Strehlen, pro 52 rthl. =. des Gottlieb Roͤther, um die Stelle 
no. 13. zu Steinkirch, pro 200 rihl. 3. der verwit. Horſtmann, um 


das Haus no. 88. zu Strehlen, pro 45 tthl. 


„Buchelsdorf den 18. Febr. 1827. Chtiſtian Schernig hat de 


Dreſchgarten no. 9. an George Schernig, pro 40 rthl. verkauft. ie 


„) Neuftadt, den gten November 1826. Dato ift dem Bauer 
Hans George Fiſcher das Bauerguth no. 8. zu Schneuwalde, für 303 rth. 
zugeſchriehen worden. BE 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 
) Menftadt den sten November 1825. Dato iſt dem Schloſſer⸗ 
meiſter Caspar Keckritz das Haus no. 122. der Niedervorſtadt allhier, 
fuͤr 165 rthl. zugeſchrieben worden. 

*) Ssprottau den ıgten März 1827. Bei dem Gerichtsamt 
von Nieder, Giesmannsdorf find nachſteßende Beſitz⸗Beränderungen vor⸗ 
gekommen. . 

1. Kauf des George Friedrich Dartſch, um eine Freigaͤrtnernahrung, 
für 340 rtbl. ; 

2. Zuſchreibung einer Freigaͤrtnernahrung auf den Chriſtian Lange, 
für 624 tthl. . at 5 

3. Kauf des Gottlieb Ebert, um eine Freigaͤrtner⸗Nahrung, für - 


400 rthl. 


) Winzig den 15. März 1827. Kauf des Nabſahl, um 6 Morgen 
15 [IR. Acker, für 153 reiht. a 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
*) Winzig den 11. Decbr. 1826. Kauf des Peterke, um das 
Haus no. 121. für 100 tthl. x ar 
Das Stadtgericht. 3 
„) Winzig den zoften December 1826. Kauf des Grande, um 
eine Koloniſtenſtelle zu Marienruh, pro 100 rthl. 
Das Stadtgericht. : 
) Raudten den 28ſten Februar 1827. Chriſtian Graupe hat 
die vaͤterliche Bauernahrung fub no, 7. zu Rietſchuͤtz von feiner Mutter 
- . und 
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e unterm Sten Januar d. a um 490 rthl. Courant 
er 8 - E . A „ 
f da) Gerichtsamt der Rietſchuͤtzer Stifte-Cäter. 

) Neiſſe den l4ten März 1827. Nachſtehende Käufe find ger 
richtlich confirmirt worden: 

1. der Carl Schwatzer hat die Stelle no. 43. zu Kalkau von dem 
Vorbeſitzer Michael Hanke, für 263 rthl. und 

2. der Carl Walter hat die Stelle no. 59. zu Kalkau, fur 36 rihl. 
20 ſgr. erkauft. 8 
3 Das Gerichtsamt Kalkau und Wleſau. 

*) Neiſſe den 28ſten Februar 1827. Joſeph Bukſch hat die Kreis 
ſtelle no. 11. zu Glaͤſendorf, von feinem Vater Franz Buckſch, für 508 rthl. 
26 ſgr. erkauft, 4 

„) Neuſtadt den 23ſten Januar 1827. Dato iſt dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Herr Bluͤhdorn, urd dem Fräulein Pauline Bluͤhdorn 
das Ringhaus no. 6., für 1750 rthl. zugeſchrieben worden. 

*) Neuſtadt den zoflen Februar 1827. Dato iſt der Beata Eh. 
ler geborne Hildebrandt das Haus no. 85. und Ackerſtuͤck no. 87a, für 


90 ſrthl. zugeſchrieben worden. 


*) Neuſtadt den 23. Januar 1827. Dato iſt dem Kaufmann 
Julius Friedlaͤuder das Ringhaas no. 6., für 3700 tıpl, zugeſchrieben 


worden. 
a AVERTISSEMENT. 

*) Glogau den erften März 1827. Es iſt am ıgten.d, M. 
früh mit dem großen Waſſer der Oder ohnfern Viegnitz bei Glogau ein 
neugebornes weibliches Kind, eingewickelt in ein ganz zerriſſenes, großes 
braunes, ringsum mit einer Cants verſehenes Umſchlagetuch, aufgefunden 
worden. Die Obduction bat ergeben, daß das Kind gelebt hat, und im 
Waſſer . iſt, denn aͤußere Merkmale der Ermordung 

fanden ſich nicht vor. Dies wird, um wo moͤglich die Mutter dieſes 
Kindes zu erforſchen, hiermit unter dem Erſuchen zur Kenntniß gebracht 
die diesfänige Anzeigen beim Gerichtsamte, behufs Unterſuchung machen 
zu wollen. g.) f 5 5 

Das Amtsrath von Hartmannſche Gerichtsamt zu Biegnitz, 

Rapſen und Oppach. 
Weißflog. 
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| 125 Dienſtags den 3. April 2827. 
Auf Sr. Königl. Maieſtät von Preußen ꝛc. 1. 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl, 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIV. 
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b Zu verkaufen. a 
*)Leobfchüg den 13. Marz 4827. Das zu der erbſchaftl. Eiquldat ons⸗ 
Maſſe des den 9. Mai 1826, verſtord. Joh. Nepumucen Joſeph Frelherrn v. Mora⸗ 
witzky gehoͤrige, in dem Fuͤrſtenthom Troppau, und in dem Leobſchüͤtzer Kreiſe ges 

legene, und von der Oberſchleſiſchen Landſchaft den 4- 5 827. auf 32327 Reh, 

S {gr 5 pf. gewürdigt? Rittergut Boblowitz, ſoll im Wege der verfügten neihwen⸗ 
digen Subhaſtatfon 'in dem vor dem unterzeichneten Director auf den 3. Julf 1827. 
Nachmittags 3 Uhr, den zten October 1827. Nachmittags um 3 Uhr, und den 
4. Januar 1838. Nachmittags um 3 Uhr in dem Seſſtons Zimmer des unterzelch⸗ 
| neten Fürſſentbumsgerichts anſtehenden Termine, wovon der dritte und letzte pe⸗ 
| remtotiſch iſt, öffentlich verkauft werden, und es werden daher alle Diejenigen, wel⸗ 
cde das gedachte Rittergut Boblowitz zu kaufen gemeint, und annehmlich zu dezah⸗ 
len vermögend find, hiermit aufgefordert, ſich zu melden, ihre Gebote abzugeven 
und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Wiberſpruch von den 
Intereſſenten erklaͤrt wird, die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſibietenden er 
folgen wird. Uebrigens kann die gedachte von der Oberſchleſiſchen Landſchaft aufs 
irn ee n — = zn = aden n ES 
unterzeichneten, 't ger ichts mit mebrerer Muße nachgeſehen werden. 

ns 5 Hürſt Lichtenſteun Troppau Jägerndorffer Faͤrſtenthumsgericht 
Xoͤnigl. Prefiß. Anthe ils. Schiller. 

„) Bernſtadt den ar. Marz 1827. Da in dem am 19, März d. J. ange; 


bleſigen Ringe ſub Nro 66 gelegenen Gaſthauſes zum blauen Hleſch kein annehm⸗ 
liches Gedot gethan worden, font ein nochmaliger Bietbungs⸗Termin auf den 
8. Juni d. J. mittags 9 Uhr angeſetzt worden, und werden Kaufluffige und 
Zablungsſäbige aufgefordert, fit in dieſem Termin in hieſtger Gerichtsſtube einzu⸗ 
finden, um ihre Gebote abzugeben, und wird der Zuſchlag erfolgen wenn nicht ger 
ſetzliche Umſtände eine uusnabme 2 on F 
Das Herzogl. Stadtger iche. 

*) Reichenbach eden agten — Nachdem auf den Antrag eines 
Nealgläubigers die Sudhaſſation des dem Gaffwirth Joſepb Gärtner zugehorigen 
Hauſes und Gartens Nro, 37 a. vor dem Breslauer ee bleſelbſt, welches auf 
1940 Rthl. 13 far. 4 pf. dem Ertrage nach, und nach dem Matertaljenwerth auf 
de Leb, gerichtlich abgeſchaͤtzr iſt, verfüge worden iſt, fo werden befigs und zah⸗ 
ungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in dem 155 den 

nm a Se: 9. Jani 


ſtandenen Termin zum offentlichen Verkauf des auf 1940 Rihl. geſchagten, am 
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9. Jani c. vor dem Diputirten, Herrn Land- und Stadtgerichts Aſſeſſor Beer 

dlerzu anberaumten Termtue im hieſigen Stadtgerichts⸗Hauſe zu er heinen, die 

Kaufs bedingungen zu vernehmen, ibre Gebote abzulegen und zu gewärtigen, daß 

der Zuſchlag und die Adjudication an den Metſt- und Beſtbletenden erfolge. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 5 

Steinau a. d. O. den 27. Februar 1827. Auf den Antrag eines Res 
alglaͤubigers ſoll das der verehl. Tuchmacher Schumann gehörige brauberechtigte 
Haus Nro. 16 bierfelbft, taxirt auf 489 Nehl. öffentlich verſteigert werden. Der 
‚peremtorifebe Bletbungstermin ſteht auf den 8. Inui d. J. ftüd um 10 Uhr und 
Nachmittags um 4 Uhr bierfelbft an, zu welchem befig+ und zahlungs faͤhlge Kaufe 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Beſtbletende den Zuſchlag 
zu erwarten hat, wenn nicht geletzliche Hinder niſſe eintreten. 

Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 

„) Relchenbach den 10ten Februar 1827. Zum öſſentlichen Verkauf, des 
von dem hieſelbſt verſtordenen Cbirurgus Weltzel hinterlaſſenen Hauſes No. 65. am 
Ringe hieſelbſt, welches auf 1506 Rthl. 6 far. 4 pf. dem Ertrage nach, nach dem 
Materlalwerthe aber auf 1150 Rtöl gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, haben wir 
wer dem Depatirten Herrn Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer, einen Termin 
auf den zwoͤlften Mat dieſes Jahres im hleſigen Stadtgerichts⸗Hauſe anderaumt, 
wozu defig: und zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, Ipre Ge ⸗ 
berhe abzugeden und zu gewaͤrtigen, dal der Zuſchlag und dle Adjudication an 
den Meiſt, und Beſtbiethenden erfolge, 

a Koͤnigl. Fand» und Stadtgericht. 

) Bauerwitz den ısıen Mär 1827. Das ſub No. 173. auf der Wird» 
muth zu Katſcher gelegene, dem Schueider Johann Demuth daſelbſt gehörige 
Hus nebſt allem Zubehör, weiches am 13 Matz 4827 auf 386 Rthl. 19 gr. 
gerichtlich taxirt worden, ſoll im Wege der Execution oͤffegtlich an Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden, und es werden deshalb beſitz aͤbige Kaufluſtige zur Abgabe 
der Gebothe auf den 8ten Juni c. Vormittags 10 Uhr in das ſtadtgerichtliche 


Geſchaͤftszimmer zu Katſcher mit der Bedeutung vorgeladen, daß, wenn nicht 


etwa ein gesetzlicher Anſtand obwalten ſollte, dem Meiſtbietdenden, ogne Ruͤck⸗ 
ſicht auf fpärere Gebotbe, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die Taxe kann 
zu jeder Geſchaͤitszeit in dem ſladtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer zu Bauerwitz 
eingeſehen werden. 

Königl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 

Neiſſe den 24 Februar 1827. Die zu Gle ſendorf, Grottkauer Kreiſes 
ſub Nro. 2. gelegene Nushafte laudemialpflichtige oberſchlaͤchtige ſogenaunte Mit⸗ 
telmühle von 2 Gängen, welche im guten Bauzuſtande und mit den dazu gehoͤri⸗ 
gen Aeckern von 13 Morgen 95 Q. Rutben und einer Wieſe von 1 Morgen ne 
Garten und 45 Q. Ruthen auf 3576 Rihl. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, fol in den dal 
angeſetzten drei Biethungs⸗ Terminen den 5. Mal, den 30. Junius, und perems 
tortich den 24. Auguſt 1827, im Wege der Executton wmeifivterhend öffentlich berſtei⸗ 
gert werden. Demnach laden wir alle und jede, 16 dergleichen Grundflüce zu ber 
figen fähig und annehinlich zu bezahlen vermögend ind hiermit vor, ſich an jenen 
Terminen, und zwar in den beiden erſten zu Neiſſe in der Kanzell ey des unterzeich⸗ 
neten Gerichtshalters am 24. Auguſt aber auf dem Lotenzſchen Guthe zu * 
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dorf Vormittags zu melden, ihre Geborhe abzugeben, und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtdtethenden zu gemärtigen, wenn nicht geſetzliche Um kaͤnde eine Aus⸗ 
nahme juläßig machen. Die diesfällige Taxe kann ſowohl an der Gerichtsſtaͤtte zu 
Gleeſendorf, als auch in der Kanzellei des Gerichtshalters einzeſehen werden. 
Das Gerichtsamt des Ritterguthes BET Jaſt 
loſe, Juſt. 

Beuthen in O. S. den zöſten Februar 1827. Dem Publiko machen 
wir bierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Gandorſchen Erben aus Podleſie 
als Rralgläubiger, die den Valentin Plewuiokſchen Erben gehörige, zu Ezarnu⸗ 
chowltz ſub No. 2. belegene Frelgärtnerſtelle nebſt den dazu. geböͤtigen Grundſtäk⸗ 
ken von 30 Morgen 124 UK,, welche ortsgerichtlich auf 100 Rth. geſchaͤtzt wor⸗ 
den, an den Meiſtbiethenden öffentlich verkauft werden ſoll, und wir hierzu ei⸗ 
nen peremtoriſchen Termin auf den rten Map a. c. im Orte Kopeziowitz ande⸗ 
raumt haben. Kaufluſtige und Zahlungsfähige laden wir daher hierdurch vor, an 
gedachten Tage des Vormittags um 9 Ubr im Orte Kopeziowitz Zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und nach Genehmigung der Gundorſchen Erben. den Zu⸗ 


ſchlag zu gewärtigen, i 
Das Kopeziowiger Gerichtsamt. a 
Habelfhmwerdr den 9. Januar 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers wird im Wege der Exkeutton die dem Ign Franke in Plomnitz gebörige, 
ſud Nro, 34. des Hypotbeken Buches verzeichnete, und im Jahre 1817. auf 
5609. Mihl. 16 gr gewürdigte robothfrete Bauerſtelle, wozu 9s Morgen 88 Q. Ru⸗ 
then Acker, 8 Morgen 174 Q. Ruthen Wieſe und 3 Morgen 105 N. Ruthen Gar⸗ 
tenland, nebſt 17 Morgen 120 Q. Ruthen Waldung gehöret, zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf hiermit feil gebothen und ein Termin zur Licttatſon auf den 5. Mai und 30. Ju⸗ 
ni, peremtorie aber auf den 3. September d. J. anberaumt, welches beſitz ⸗ und 
zahlungs fähigen Kaufluſtigen, welche die Taxe dieſer Stelle zu jeder ſchicklichen Zeit 
in unſerer Regiſtratur infpielren koͤnnen, mit der Aufforderung dekangt gemacht 
wird, in dieſen Terminen, wovon die beiden erſtern in der gewoͤhnlichen Gerichts⸗ 
fiele des unterſchriebenen Juſtitlarti hteſelbſt, Terminus peremtorius ader in der 
Amts kanzellei zu Plomnitz abgehalten werden fol, Vormittags 9 Uhr daſeleſt zu 
erſcheinen, ihre Gebotde auf deſagte Beſitzung, in deren Rüde nunmebro der 
früher in Plomnitz beſtandene ſolldariſche Schuld⸗Nexus durch Bereinigung ſaͤmmt⸗ 
licher Realglaͤubiger aufgehoben worden, abzugeben und zu gewärtigen, daß unter 
Einwilligung der letzteren und ſofern ſonſt kein gegründeter Widerſpruch gemacht 
werden ſollte, dem Metſtbiethenden der Zuschlag der Stelle ertbeilt werden wird, 
Das herzogl. Braunſchweig Oelsſche Plomniger See 2 
is 1maB9 tb ders. 
Frankenſtein den Aten Feöruar 1827. Auf Antrag eines Real- Glaͤu⸗ 
bigers ſubhaſtirt im Wege der Erecutton de unterzeichneten Koͤnigl. Land und 


Stadtgericht das bieſeldſt belegene, mit Nro. 149. bezeichnete, gerichtlich auf 


2090 Rthl. gewürdigte, und dem Bäcker Neumannſchen Erden zugehorige Ringe 
baus, und find die Liettatlons⸗ Termine auf den Zoſten April, zoſten Juni perem - 
torte aber auf den zoſten Auguſt c. in unfrem Geſchaͤftslorale angeſetzt. Zublungs⸗ 


fähige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in dieſem Termine, beſonders aber 


in dem peremtorlſchen den goſten Auguſt c. des Nachmittags um 2 Uhr ar — 


klrt worden, wird hiermit ad inſtantlam eines Real⸗Creditoris 8 


— 


gegen baare Zahlung in Cour. verſteigert werden. 
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finden und ihre Gebothe abzugeben, wo alsdann der Meiſtblethende den Zuſchlag 
zu gewärtigen hat, wenn keine ſtatthaften Widerfprüche gemacht werden. Die Taxe 
von dieſem Grundſtuͤck hängt an der Gerichtsſtätte aus, auch kann, fie währen 
den Amtsſtunden in unſrer Regiſtratur nachgefeben werden. 9 
Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 7 

j Grunberg den ııten Januar 1927. Das Bauer guth No. 42, zu Kott⸗ 
witz tagirt 972 Rth. 11 far. 8 pf. wird in Termino den 17. k M. und 17. März e. 
auf hieſigem Lands und Stadtger. Seſſ one; mmer und endlich am 19. April d. J. 


Vormittags 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schleſſe zu Mittel⸗Kottwitz ſubhaſtert 
werden. 


. Rotheſches Gerichtsamt der Kottwitzer Güter. 

0 Haynau den liten Januar 1827. Die zu Prob ſthayn Goldberg Hay⸗ 
nauſchen Creiſes ſub No. 97. delegene Waſſermuͤhle (genannt Mittel⸗Müͤhle) bes 
ſtehend aus einem Mahl- und einem Spiggange, welche auf 52 Nihl. 5 for. tas 

entlich feil geſtell. 
Zum Verkauf derfelben find folgende Termine, auf den 16ten Februar, den 16ten 
aͤrz und peremtorie den aoften April 1827. Nachmittags um 3 Uhr in der Ser 
richts⸗Amtskanzley zu Probſthayn anderaumt worden. Es werden daher hledurch 
alle zahlungs⸗ und beſitzſaͤhige Perſonen die dicfe Müblen⸗Nahrung zu kaufen Wil⸗ 
lens find, unter der Bekanntmachung vorgeladen, daß dem Meiſt- und Beſtbte⸗ 
enden dieſelbe mit Zuſtimmung der Jntereſſent en zugeſchlagen werden wird. Zu⸗ 
gleich werden aber auch alle diejenigen, welche an das zu verfaufende Grundflüsf 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, deren Realrecht jedoch aus dem Hypotheken⸗ 
Buche nicht conſtiret aufgefordert, ihre etwaigen Forderungen ſpaͤteſtens in Ter⸗ 
mino peremtorto zu liquidiren und zu jaſtificiren, widrigenfalls ſie bel idrem Aus⸗ 
bielben ſowohl an das Grundſtüͤck, ald anch an den Kaͤufer damit präckudirt wer⸗ 
den würden, Die Taxe von dieſer Muhle kaun in dem Gerichtskretſcham zu Droste 
hapn und bey dem unterzeichteten Gerich Zamte eingeſeben werden. 

8 Das Gerichtsamt von Probſthayn. en 

i Hlrſchberg den 26ſten Dechr. 1826. Da ſich in dem letzten Picitas 
tlonstermine des Baͤcker Menzelſchen Grundſtuͤcks Mro. 19. Im Nieder» Hohenlichens 
thel kein Käufer gemeldet, fo wird ouf Antrag der Hypotheken G:äubiger ein noch⸗ 
maliger präcluſtoſſcher Termin zum Verkoufe des Megtzelſchen Grundſtuͤcks, wel 
ches auf 1025 Nthl. toxirt It, auf den z0ſten April 1827. auf dem Schloſſe ju 
Hoheniledenthal augeſetzt, wezu die Kaufgenelgten, fo wir die Hppotheken⸗Glaͤu⸗ 
diger vorgeladen werden. V enn u 5 

| Das Gerſchtsamt von Hoheallebenthal. 
— Zu veraucttomren. r 
*) Breslau, den giſten März 1827. Es fol am aten Mal e. Vormittags 


um ır Uhr im Prinz von Preußen auf dem Lehmdammt, eln ſehr gut comditionirteg 


Privattheate r mit mehreren gut gemahlten Decoratlonen an den Meiſtblethenden 
Koͤgigl. Stadtgetichts Execution Inſper'lon. 
) Breslau. Dienſtag als den 10ten April, werde ich auf der Cattern⸗ 
Straße im blauen Himmel, Veraͤnderungshalber, früh von 9 bis 12 und Nach⸗ 
mittags 
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mittags von 2 bis 5 Uhr, derſchiedenes ſchoͤnes Meublement, beſtebend: in großen 
Spiegel, Soffas, Stühlen, Schranken, worunter ein ſehr ſchoͤner Coffee ⸗Schrank, 
Como den u. d. m. Betten, Hausrath, Geſchirr und Sattel und circa 80 Bout, 


Medoc meiſtbiethend verſteigern. a Er 
S. Piere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 


Citationes Edictales. f 1 
„ Frankenſtein den raten März 1827. Von Seiten des unterzeichneten" 
Gerichtsamtes wird hierdurch dekannt gemacht, daß Über den Nachlaß des am 
aoften Juli 1826. ab inteſtato zu Olbersdorf Müuͤnſterdergſchen Creiſes verſtorbenen 
Biaäckereybeſitzers Heinrich Wanke nach dem eingereichten ortsgerichtlichen Inven 
tario in 3754 Rthlr. 28 (gr. 34 pf. Acttois und 2721 Rthlr. 13 ſgr. 93 pf. 2 
fioiß beſteben d, dato der erbſchaftliche iquidatlons⸗Proceß eröffnet worden. 
werden daher alle diejenigen, welche an diefen Nachlaß irgend eine Forderung ha⸗ 
den aufgefordert, in dem zur Liquldation und Verification ihrer Anſpruͤche auf den 
sten Juli a. c. Vormittags 9 Uhr in der Standes herrlichen Gerichts⸗Canzlei hie⸗ 
ſelbſt anberaumten Termine perfönttch oder durch legituwirte Bevollmaͤchtigte, wozn 
im Fall etwaniger Undekanntſchaft die Herrn Juſtiz-Commiſſarlen Fronke und 
Topf bieſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, mit dem Bedeuten, daß 
die epßenbleibenden Eredttores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erllaͤrt / und 
mit ihren Forderungen nur an dasſenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
a Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg, Frankenſtein 
und der Guͤther Schlaufe Olbersdorf. i 
Greiffenſtein den 23ſten Januar 1827. Ueber das anf 182 Rthlr. 
21 fgr. manifeſtirte, und bis jetzt mit einer Schulden-Summe von 1347 Rtblr. 
20 ſgr. belaſtete Vermoͤgen des zu Roͤhrsdorf verſtorb. vormaligen Juſtiz⸗ Secre⸗ 
taire Carl Gottlleb Putlitz iſt Concurs eröffnet, und der Connotatious⸗Termin 
zur Anmeldung der Anſprüche an dieſe Concursmaſſe auf den 16ten May c früb 
um 9 Ubr in biefiger Gerichts⸗Canzley angeſetzt, wozu wir ſaͤmmtliche Glaubi⸗ 
gen unter der Warnung vorladen, daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht 
erfcheinen, mit ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt werden ſollen, und ih⸗ 
/nen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ewiges Stillſchroeigen auferlegt werden 
wird. Relchsgraſtich Schaffsotſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
2 Greiffenſtein. 3 s ö 
Schloß Birawa den Jun 1826. Der im Jahr 1808. zum Mititaie 
aus gehobene Angerhaͤuslersſohn Lorenz Kolba aus Birawa und der im Jahre 1813. 
ebenfalls zum Militalr ausgehobene Mühlſcher George Struczinna aus Fichinia Cosler 
Kreiſes, von welchem letztern verlautet, daß er in dem Lazarethe zu Toͤplitz ver⸗ 
- forben ſeyn ſoll, werden, da fie ſeit jener Zelt von ihrem Leben und Aufenthalte feine 
maria gegeben haben, hiermit vorgeladen ſich A 9 Monathen und fpäter, 


a iu Termino 1 a den 17. De 1 | a 
der Gerichtskanzelel zu Birawa entweder perſönlich oder ſchriftlich zu melden, 
widrigenfalls diefelben e erklärt und ihr Vermögen den ſich Mo BDA 
egltimirten Erben, verabfolgt werden wird. Unbekannte Erben der Verſchollenen 
die ſich bis zum Termine nicht melden, werden mit ihren Erbauſprüchen präcus 
ditt werden. E Fuͤrſtlich Hohenloheſches . f 


ſch⸗ 


n 
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Hirſchberg, den 28ſten Februar 1827. Ueber den Nachlaß des am 
voten März 1821, verſtorb. Freyſtellbeſitzer Johann Gottlob Neumann zu Neu⸗ 
Kunzendorf iſt ex decreto de hodierno dato der erbſchaftliche Liquidations - Proceß 
eröffnet und Terminus zur Liquidation für die unbekannten Erbſchafts⸗Glaͤubiger 

au den 16ten Mai d: J. ; 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts Eanzley zu Nimmerſath anberaumt wor⸗ 
den. Es werden daher alle unbekannten Erbſchafts⸗ Glaͤubiger aufgefordert, bis 
undſpaͤteſtens in dieſem Termine ihre Anfprüche zu melden und ſolche zu beſchel⸗ 
nigen. Die Außenbleibenden werden unmittelbar nach dem Ablauf des Termins 
ihres etwanigen Vorzugsrechtes verluſtig erklart und an dasjenige verwleſen wer⸗ 
den, was nach Befriedigung der erſchienenen Glaͤubiger übrig bleibt. Auch wird 
nach dieſem Termine mit Vertheilung der Maſſe unter die Erben vorgeſchtitten. 

N d Das Patrimonialgericht der Nimmerſather Güter. 

5 Neiſſe den zöten; December 1826, Von dem unterzeichenten Gerichts⸗ 
amte werden hiermit der aus Niederlaſſoth, Reiſſer Crelſes in Schleſien gebuͤrtige 
Muüllerburſche Caspar Prauſe, eln Sohn des daſelbſt verſtorbenen Freiftellenhes 
ſitzers gleiches Namens, dermalen ungefähr. 40 Jahr alt, welcher im Jabte 1813. 
zum Soldaten. ausgehoben und wah cheinlich bei einem Landwehr⸗Regiment eins 
geſtellt worden, ſelt dieſer Zeit aber nie eine Nachricht von ſich gegeben hat, ins 
gleichen die von ihm etwa⸗ zurüͤckgelaſſenen nubekannten Erben und Erbnehmer 
auf den. Antrag der beiden Schweſtern des. Verſchollenen Öffentlich: vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem 

auf den sten October 1827. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzten Termine bei dem unterzelchneten Gerichtsamte ſchriftlich oder perſoͤnlich 

u melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der Caspar Prauſe 

für todt erklart ung ri 


as Gerichtsamt der Güter von Oborlaſſoth, Niederlaſſotb und 


Niederjeutritz. Schubert. 
AVERTISSEMENTS. 

Neuſtadt den 5. October 1826. Auf den Antrag eines Realglaubigers 
ſoll die allbler gelegene ſogenannte Obermuͤhle No. 1. von 4 oberſchlaͤchtigen Mahl 
gangen mit den bisber damit verbunden geweſenen Acker und Grundſtuͤcken, fo mie 
den vorhandenen Wie tbſchaftsgebaͤuden im Ganzen auf 20,931 Rth. 27 ſgr. Cour. 


taxirt im Wege der Subhaſtaklon verkauft werden, demnach werden alle Beſitz⸗ 


und Zahlungs faͤhige duech diefe Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in 
den angeſetz Terminen den zwelten Januar, den zweiten März. 1827 ., beſonders 
aber im letzten und peremtoriſchen Termine den vierten Mal 1827: vor dem Herrn 
kand⸗ und Stadtgerichtsaffeffor Schopp in unſerm Geſchaͤftslocale auf bleſtgem Rath⸗ 
bauſe zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Modalitäten des Verkaufs iu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocell zu geben zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, 
inſofern nicht gefegliche Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſidtethenden erfolgen wird. Gegen gerichtliche Erlegung des Kaufgeldes wird die 
Löſchung der ſämmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letztern ohne daß es zu die ſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente 


bedarf, verfügt werden. 
5 5 Anoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
* Klein⸗ 


4 
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Klein- Graben den zcſten März 1827. Auf Befehl der Königl. Hoch⸗ 
preislichen Regierung zu Breslau vom loten d. M., ſoll zu Klein» Graben Trebs 
„nißger Crelſes ein maſſives Schulhaus und die dazu gehoͤrenden Nebengebäude waͤh⸗ 
tend laufendem Jahre gebaut werden. Zur Verdingung dieſes Neubaues an den 
Mindeſ fordernden iſt der Termin im alten Schulbauſe zu Klein Graben auf den 
‚agten April d. J. beſtimmt worden. Hierauf Reflectirende werden erſucht, ſich 
am genannten Tage und Orte einzufinden, die Bauanfchläge und Zeichnungen und 
Bedingungen ſich vorlegen zu laſſen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewartigen, 
daß dem Mindeſtfordernden nach eingeholter boher Reglerungs⸗Genehmigung dies 


“fer Bau in Entrepriſe werde gegeben werden. g.) 
. ’ Das Kirchens Collegium. 


* Freiburg den 26. en Das unterzeichnete Königl. Stadkge⸗ 
richt fubbaflirr Schuldenhalber das hiet Orts fub Nro. 192. in der Strl⸗gauer Vor⸗ 
ſtadt belegene Wohnhaus, des Rolbgerdermelcter Gorsfried Stilch, nebſt Hinter⸗ 
gebäude, die zufſammen auf 15754 Ribl. gerichtlich tarirt worden. Es ladet dem⸗ 
nach Kaufluſtige zu dem Vierhungs » Termine den 26. März, den 23. April, ben 
21. Mal c., welcher peremtorifch If ein, und bat der Melſldtethende unfehlbar den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auch werden die un! nten Real» Gläubiger ſub poͤna 


präcluſt zum peremtoriſchen Termin Hiermit a irt. 
. 0 Das Koͤnigl. Stadttzericht. 


\ 

„ Bauerwitz den 17ten März 1827. Die ſub Nro. 65. in der Stadt 
Katſcher belegene, den Ignatz Hortſchtſchen Erben daſelbſt ebbrige Buͤrgerpoſſeſ⸗ 
fion, beſtehend: a. aus einem Hauſe und einem kleinen Gaͤrtchen, b. einer Scheuer 
und einem Brechhauſe und e. einer Viettelhube Acker im ſogenannten Krottfelde 
und drey Wieſenſtücken, welche am zten Februar 1827. auf 1801 Kthlr. 26 ſgr. 
8 pf. gerichtlich geſchaͤtzt worden, fol im Wege der Execution oͤffentlich an Melſt⸗ 
biethende verkauft werden, und es werden deshalb auf den aten Mai und aten 
Juni c, in das Stadigerichtliche Geichäftszimmer zu Bauerwltz, beſonders aber 

du dem auf den zten Juli c. Vormittags 10 Uhr angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine in das Stadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher beſitzfaͤhlge Kaufluſtige 
zur Abgabe der Gebothe, zugleich aber auch da das Hypothekenweſen zu Katſcher 
noch nicht vollſtändig regulrt iſt, die etwanigen unbekannten Real: Prätendenten, 
iusbeſondere auch die ihrem Namen, Wohnort und Charakter nach bier unbekann⸗ 
ten Erben des verſtorbenen Vorbeſitzers dieſer Poſſeſſſon Mertin, für welche fub 
Nubr. III. Nro. 1. 100 Rthlr. zur Eintragung auf dieſe Poſſeſſion bei den Grund⸗ 
Alten norirt find, deren Erben, Ceſſionarlen oder ſonſtige Inhaber des betreffen. 
den Juſtruments, und zwar mit der beziehungsweiſen Bedeutung vorgeladen, daß 
dem Meiſtbietbenden ohne Nückſicht auf fpätere Gebotbe der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den wird, und daß die Aus bleibenden unbekannten Nealgldubiger mit allen ihren 
etwanigen Anfprüchen an dieſe Poſſeſſion für immer präcludirt und lediglich an 
die Perſon ihres Schuldners werden verwieſen werden. Die Mertinſchen Erben, 
Eeffionarien oder ſonſtige, Inhaber des betreffenden Sufiruments aber haben zu 
gewärtigen, daß ohne Rüdficht auf Ihr Ausbleiben dem Meiſtbietheuden der Zu» 
ſchlag ertheilt, und daß nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes * 
us 


00 
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Intabulata und zwar die leer ausgehenden, ohne Production der Inſtrumente wer⸗ 


den gelöͤſcht werden. ER 3 | 
5 Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


Breslau. 30 Schock Erlen und ebenſo vel Dirfenpflanzen werden zu 
kaufen geſucht. Das Nähere beym Koufmann Etzler, Schmiedebrüde No. 49. 

Breslau. Es wird für ein thaͤtiges und ſolides Maͤdches von 24 Jah⸗ 
ren, im Schneidern und allen weiblichen Handarbeiten beſtens geübt, eine Stelle 
in einer größern Wirthſchaft auf dem Lande, um dleſe zu erlernen, geſucht. Ein 
maͤßiges Honorat faͤr die Aufnahme und Anleitung, wenn die Verbaͤltniſſe dar nach 
find, kann entrichtet werden. Naͤhe res erfährs man ig der Tabackfabrik, Schmie⸗ 
debruͤcke No, 59. In Breslau. 

) Breslau. Um mit meinem Loger von allen Gattungen felner, mittler 
und ord. Tuche, Sommer ⸗Tuche, Caſſimirs, Calmuks, Flanells, Fries u. f. w. 
gänzlich aufzuraͤumen, habe ich die Prelße derſelden fo niedrig geſtillt, daß ſich je⸗ 

der reſp. Kaͤufer aͤußerſt vorthellhaft zey mir verſorgen kann. 
x 8 15 W. F. Gilling. 

) Brestau det iflen Aptit 1827. Unterzeichnete zeigen hiermit erge⸗ 
benſt an, daß wir nach ſetundſchaftlicher Uebertinkunft die zwſchen uns beſtondene 
Gefchäftd » Verbindung mit dem heutigen Tage aufgehoden, und demzufolge unſer 
Glütng alle Activa und Paſſiba der bioher von uns geführsen Tuchhandlung uͤber⸗ 
nommen, und ſolche unter der Firma: W. F Gilling ſortſetzen wird. 

N 5 Gilling et Schultz. 

*) Breslau. Ela unbderhruratheter Oeconom der zu Johannt d. F. durch 
den geſchehenen Verkauf des Gutes außer Dlenſt kommt, wuͤnſcht zu dleſer Zelt ein 
anderweltiges Unterkommen. Derſelbe hat früher mehrere Jahre auf elner bedeu⸗ 
tenden Koͤnigl. Domalne gedient, und bewirthſchaftet gegenwärtiges Gut ebenfalls 

ſchon mehrere Jahre, beſitzt Über feine Dienſtfuͤhrung and Kennt niſſe genuͤgende Atteſte. 
Hierauf Reßectirende können das Nähere in dem Tuchgewoͤlbe zum Segen Jacob in 
der Ellſabeth⸗Straße No. 1. erfahren. N 
Breslau. (Blumen ⸗Knaſter) in T und Z Pfd. Paketen das Pfund 
5 far, bey Abnahme von 10 Pfund ein Pfand frey offerlrt dle Tabackfabrik von 
Krug et Hertzog, Schmiedebruͤcke No, 59. 

) Breslau. Auf der Margarethengaſſe No. 6. hinter der Maurltus⸗Kir⸗ 
che vor dem Oblauer Thor ſoll auf den Dlenſtog als den 3ten April Machlttags 
um 3 Uhr ein Bretter» Schuppen zum Abbrechen auf der Stelle verkauft werden 
von dem Häufer ⸗Adminlſtrator ) Groft, 

„) Breslau. Zu vermlethen und Oſtern zu beziehen, iſt neue Junkeruſtraße 
No. g. eln Quartier von 6 Stuben, 3 Cabinets und Beigelaß. Näheres hierüber 
iſt zu erfragen im Hauſe ſelbſt, oder Nicolaiſiraße No. 31. zwel Stiegen hoch. 
i ; Beplage 


* 
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Nro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes 
vom 3. April 1827. 


Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


Breslau den sten Maͤrz 1827. Bei dem Juſtizamte der Gür 
ter Protſch und Weyde, iſt folgender Kauf confirn irt worden: 

Zu Protſch, Gottfried Kuſowsky, um Gottfried ee Stelle 
für 300. rehl. 

Grottkau den green März 1827. Bei nachſtehenden Eaichlö⸗ 
Aemtern find vom ıften Januar 1826, bis ult. Decbr. ej. a. nachfol⸗ 
gende Käufe betätigt worden. 

I. Gerichtsamt der Güter Oſſeg. 

1. Franz Franzke, um die Gärtnerſteue no. 30. zu Leipe, 150 rih. 

2. Anton Heſtreich, um die Haͤuslerſtelle no. 41. zu Seiffersdorf, 
für 150 rtht. 

3. Joſeph Pohl, um das Bauerguth no. 25. zu Seiffersdorf, für 
1550 r£hl. 

4. Anton Schoͤneich, um das Bauerzuth no. 15. daſelbſt, für 
1500 rthl. 

n Bernert, um die Gäͤrtnerſtelle no. 16. zu Oſſeg, für 
150 rt 

6. Anton Gornig, um die Gärtnerfielle no. 18. zu TER für 
120 . 

II. Gerichtsamt der Güter Falkenau. 
2 A Sanz Preißner, um die Freiſtelle zu Neuhamer no. 63 „ für 
5 * 

900 10% Oithmann, um das Bauerguth zu noſchen no. 18, für 

9. Anton Au ſchner, um das Bauerguth zu aroſchen ne. 16., für 
1200 tthl. 
u 10. h Abel, um die peidemüͤble zu Falkenau no. 55. für 

La ceh 

185 K Johonn Kunze, um die Freiſtelle zu Hammer no. * 


132. George Hentſchel, um die Hedenlölt zu Falkenau no. 56,, 
für 2000 rihl. 
1% Franz Gruner, um die Gaͤrtnerſtelle zu Falkenau no. 40., für 


300 t 
! 855 Joſeph Jagſch, um die Fteiſtelle zu Falkenau no. 26., für 


35 rth 
15, Johann Wiſtuba, um die Freiſtelle zu Kroſchen, no. 27., für 
‚so rthl. III. Gerichtsamt des Guthes Herzogswalde. 


16. Joſeph Seiffert, um die Freiſtelle no. 33. zu Herzogswalde, 
“für 100 rthl. 
17. Florian Breiler um die Haͤuslerſtelle no. 55. zu Henogewalde, 
s für 120 tthl. 
18. Peter Dirſchke, um die Haͤuslerſt elle no. 79. zu Herzogswalde 
“für 95 uhl. 
19 Franz vockſch / um das Bauerguth no. 12. zu Herzogswalde, 
für 950 rthl. 
20. Johann Hanke, um die Gärtuerftelle no. 56. zu Herzogswalde, 
fuͤr 130 rthl. 
1 21 Joſeph Ulbrich, um die Gaͤrtnerſtelle no. 29. zu Herzogswalde, 
für 12 1 rıpl. IV. Gerichtsamt der Guͤter Koppitz. 
22. Gottlieb Michler, um die Freiſtelle zu Koppitz no. 26., fuͤr 


goo t 4 

f 3. Ignatz Bernhard, um die Häͤuslerſtelle zu Groß Guhlau no. 32. 
ür 2 rihl. 
f 24. Heinrich Bulitz, um die Haͤuslerſtelle zu Tiefenſee no. 32., für 
204 ribl. 


25. Michael Kunert, um die Haͤuslerſtelle no. 48. zu Koppitz, fuͤr 
oo rthl. 
> 26, Anton Breuer, um das Bauergut zu Nieder⸗Maͤrzdorf no. 7. 
ur 900 rthl. 
f er Anton Hänfel, um das Bauergut zu Groß⸗Guhlau no. ar. für 
1700 tthl. 
8 V. Gerichtsamt Alt: Grottkau und Endersdorf. 

28. Hedwige Dudeck, um die Freiſtelle zu Att⸗Grottkau no. 15. 
für 258 rthl. 

1 Heinrich Solia, um den Kretſcham zu Droitsderf no. 10., für 

in Rt 

30. Anton Streit, um die Schmiede zu Rn no. 43., für 
700 vthl. 32. 


REES 


2 


31. Franz Galke, um die Haͤuslerſtelle no. 50. zu Endersdorf, für 


20 tthl. a 
32. Franz Heſſe, um die Gaͤrtnerſteue no. 33. zu Endersdorf, für 
100 rthl. re 1 
33. Thereſia und Foſeph Großſchen Eheleute um den Kreſcham zu 
Endersdorf no. 14. für 1000 rtpl. ’ 2 
78 VI Gerichtsamt Hönigsdorf. n 
34. Jeſeph Kreuzer, um das Bauerguf no. 8. daſelbſt, fuͤr. 970 tthl. 
VII. Gerichtsamt Striegendorf. 15 


35. Franz Gießmann, um die Gärtnerſtelle no. 7. daſelbſt, für 2 


200 rthl. VIII. Gerichtsamt Sonnenberg. rn 
36. Anton Habicht, um den Kreiſcham no. 1. zu Sonnenberg, für 
1200 tthl. 8 3 = er 
37. Carl Rother, um die Freiſtelle und Schmiede no, 6, zu Son⸗ 
nenberg, für 700 rthl. f A 
38. Rofine Juske, um die Haͤuslerſtelle no. 42. zu Sonnenberg, für 
70 tthl. - * 


39. Frunz Seidel, um die Häuslerſtelle no 30 zu Sonnenberg, für 18 rth. 


40. Franz Birkner, um die Freiſtelle no 14 zu Sonnenberg, für 700 tihl. 


IX. Gerichtsamt Giehrau 3 
ar. Gottlieb Hentſchel, um die Schmiede no. 22. daſelbſt, fuͤr 


400 tthl. 


42. Joſeph Müller, um die Freiſtelle no. 28. daſelbſt, für 247 tthl. 
X. Gerichtsamt Lorenzberg. 

43. Gottlieb Gritzke, um die daſige Freiſtelle no. 8., für 370 tihl. 
XI., Gerichtsamt Polniſchjaͤgel. . 


44. Gottlieb Btaubr, um die Mobothgaͤrtnerſtelle no. 12. für 


a20 tl! XII. Gerichtsamt Mittel⸗Schreibendorf. 
48. Gottlieb Kuſche, um die Freiſtelle no. 3-7 für oo tthl. 
46. Gottlieb Kuſche, um den Kretſcham no, 13. fuͤr 2500 tthl. 
Goldberg den 17ten Februar 1827. Verzeichniß der bei dem 
Koͤnigl. kand⸗ und Stadigericht zu Goldberg im Jahre 1826, geſchloſſe— 
nen Käufer - 2 1 5 auch 2 = ) 
1. der Korbmacher Müller, erkaufte das Haus no. 5. in Wolfs dorf 
von Grauer, fir 800 rthl !:! an Re 
2. Hentſchel erkaufte das Bauergut no. 5. in Peiswitz von feinen 
Vater, für 4000 rthl. 5 a Pe 
3. die Marie Roſine Bunzel, überkam das vaͤterliche Vorwerk no. 8. 
hierſelbſt, für 6000 rthl, n . 
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4. Hayn, erkaufte ven König das Haus no. 33. in Rothbrinnig, 
für 250 rthl. f N 

5. Jungnitſch erkaufte daſſelbe von Hayn, für 260 rtfıl. 
6. Hoffmann erkanfte die Sagaſſerſche Gaͤrtnerſtelle no. 72. in Wolfs 
dorf, for 663 rthl. x 

. Senator Eichler erkaufte von Goͤller das Ackerſtuͤck no. 381 A, 

für 560 rthl. 

8. Scharfenberg erkaufte von Dorn das Haus ſub no. 127. zu Ober⸗ 
Harpersdorf, für 350 rthl. 


9. Joſeph Seiffert übernahm von den väterlichen Miterben das Gut 


no. 28. in Rothbrinnig, für 2650 rthl. 
10. der Oeconom Warmuth erkaufte von feinem Vater das Vor⸗ 
werk no. 12. hierſelbſt, für 10000 rthl. 8 
11. Kindler kaufte das Bauergut no. 21. zu Ober Harpersdorf von 
den väterlichen Miterben, für 3900 rthl. 
11. Quander kaufte den Kretſcham no. 5. zu Seiffenau, für 30 po rih. 
von der verehl. Hoffmann. 
13. Michaelis kaufte von der Wittwe Modis das Haus no. 279. 
für 1300 rel. 3 a 
14. die Wittwe Donath kaufte von den Bergmannſchen Erben das 
Haus no 181., für 600 rel. 
5 15. Weiſt kaufte das Haus no. 4. in Kopalſch von Speer, für 
500 rthl. 
16. Glauer kaufte das Haus no. 13. in Neudorf von Nimfer, 
für 150 rthl. 
17. Schiebler kaufte daffelbe vom Glauer, für 155 ethl. 
3 vom Schmidt Huttan das Haus no. 98., für 
2216 rth! N 
19. Pfeiffer kaufte vou Kowollick das Vorwerk no 3., für 9450 rth. 
20. Rüffer die Gaͤrtnerſtelle no. 140. in Ober⸗Harpersdorf von 
Borrmann, fuͤr 1400 tthl. 5 
as. Bruͤcher das Haus no. 61. von Ruprecht, für 1200 ethl. 
22. derſelbe no. 694, von demſelben, für 400 tthl. 
23. Baumert kaufte das Haus no 109. zu Ober-Harpersdorf, von 
Groh, für 350 rthl. 
24. Dolan den Bockſchen Kretſcham no. 36. zu Neudorf, erſtanden 


für 5160 ribl. 


a5. Graf v. Noſtiz, das Muͤllerſche Haus no. 3. n Hahnwald, | 


für 450 rthl. 36 


= (14: — 
26. Müner daſſelbe von Ambre ſius, für 300 rthl. 
27. Döring kaufte von Vozt das Bauergut no. 2. in Ober⸗Har⸗ 


perzdorf „ für 4900 rthl. 


28. Schoͤps uͤbernabm von den väterlichen Miterben das aus 


no. 13. zu Ober Harpersdorf, für 30 rthl. 


29. Bäder Thamm kaufte von feiner Mutter der verehl. Oelsner 
das Haus no. 71., für 300 rthl. 

30. die Judengemeinde ein Stuͤck Acker von Schuͤtze, für 200 rihl. 

31. Neudeck die Tuchkammer no. 7. von Bergmann, für 22 rthl. 


32. Borrmann kaufte die Stelle no, 140. zu Ober⸗Harpersdorf, von a 


den väterlichen Miterben, für 1250 rıhl, 
33. Kindlerſche Erben übernahmen das Bauergut no. 21. zu Ober⸗ 
Harpersdorf, für 1200 rthl. i 
34 verehl. Herzog uͤberkam die vaͤterlſche Stele no. 5o7., für 
240 rthl. a 
35. dieſelbe, desgleichen no. 508., für 360 rthl. * 
36. Lautenſchlaͤger, das vaͤterliche Haus no. 188. für 1000 tthl. 
37. Stillerſche Erben, die Gaͤrtnerſteue no. 34. zu Rothbrinnig vom 
Vater, für 1000 rıh. 
38. Rahner erſtand dieſe Stelle no. 34., für 141 rthl. 
39. Wittwe Solcher ererbte das Haus no. 374. vom Manne Stein 
metz Solcher, für 470 tfbl. 1 
40. Hinke erkaufte das Nixdorfſche Haus no. 58 ., fir 280 rth. 
Koͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 
Nimptſch den zoſten September 1825 Deſignation derjenigen 
Käufe, welche in dem Zeitraume vom raten Juli bis ult. Decbr 1826. 
bei nachſtehenden Gerichtsaͤmtern confirmirt worden. 
A. Bei dem Gerichtsamt von Töppliwoda und Sackerau 
1. Kauf der Pietſchſchen Erben, um das ſub no. 104. zu Töppli-⸗ 
woda belegene Gottfried Pietſche Auenhaus, pro 192 rthl. x 
2. Kauf des Carl Friedrich Müner, um das ſub no. 104. zu Toͤppll⸗ 
woda belegene Gottfried Pietſchſche Auenhaus, pre 350 ıthl. 
3. des Gottlieb Bernhardt, um die zu Toͤppliwoda belegene fub- 
no. 94: Ernſt Gottlieb Kühnenfche Freiſtelle, pro 1250 rthl. 
J. Kauf des Carl Ludwig, um das ſub no. 76. zu Toͤppliwoda be 
legene Benjamin Gottlod Hinkelmannſche Auenhaus, pro 100 rihl 
5. des Gottlieb Praſſe, um den ſub no, 116, zu Toͤppliwoda ber 
legenen Braſſeſchen Acker, pro 160 rthl. 
6 
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“B. Bei dem Gerichtsamte zu an Kuh Elauth⸗ 0 
6. Kauf des Catl Gottlieb Raſch, um die ſub no. 9, zu Kin. 
guth belegene Melchior Raſchkeſche Freiſtelle, pro 400 rihl. 
7. des Johann Gottlieb Dittrich, um die ſub uo. ır. au Klein. e 
Pr Ehriftoph Kleinſche Freiſtelle, pro 500 rthl- 
C. Bei dem Gerichtsamte zu Neudorf. 
8. des Johann Gottlieb Zeffel, um die ſub no. 7, zu Neudorf belegene i 
N Earl, Gottlieb Opitzſche Dreſchgartnerſtelle, pro soo ribl. 
5 D. Bei dem Gerichtsamte zu Gaumitz. 
9. des Gottlob Thuͤns, um den ſub no. 10. zu Sat belegenen 
Daniel Kretſchmerſchen Acker, pro 3400 rtht. 
E. Bei dem Gerichtsamte zu Kummelwitz. 
10. des Johann Gottfried Seelig, um die ſub no. 5. zu Kummelwitz 
gelegene Gottfried Seeligſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 160 rihl. 
a F. Bei dem Gerichtsamte zu Kurtwitz. 
11. des Gottlieb Polte, um die ſub no. 12. zu Kurtwitz belegene Jo⸗ 
ſeph Kochelſche Freiſtelle, pro 24 ethl, 
12 des Gottlieb Lichey, um die ſub no. 23. zu Kurtwitz belegene Sa⸗ 
muel nt Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro zo rthl. 
3. des Gottlieb Heilig, um die ſub no. 23. zu Kurtwitz belegene Gott— 
lieb ichenfehe Dreſchgärtnerſtelle, pro 200 rthl. 
14. des Gottlob Döring, um die ſub no. 16. zu Kurtw & belegene Gott“ 
lieb Blechſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 200 rthl. 
Bunzlau den 21ſten Februar 1827 Das Gerichts amt zu Groß⸗ 
Krauſchen, Looswig und Gnadenberg macht hierdurch bekannt, daß: N 
1. dem Johann Gottfried Roͤnſch das Haus no. a 5. zu Breßssraufden, 
für Br rthl. 
dem Haͤusler Gottlob Lorenz ein Stuͤck Acker von 20 Beten von dem 
bann no. so. zu Looswitz, fuͤr 200 rthl 
dem Johann Gottlieb Hühner die Gärtnernahrung no. 5. zu Gtoß⸗ 
Staufen, ‚für roc rthl. gerichtlich zugeſchrieben worden ift: . 
f Das Gerichtsamt zu Groß Krauſchen, Looswitz und Gnadenberg. 
=; Dr. Mens, Juſtit. 
Bunz lau den 21. Februar 1827 Das Gerichtsemt zu Kaiſers⸗ 
waldau macht hierdurch bekannt, daß dem Carl Gottlob Strietzel das Haus, 
no. 4. zu eee für 198 rthl. gerichtlich zugeſchrieben wor⸗ 
n Das Gerichtsamt zu Kai N 
Bee 8 95 r. Menz, Su 
n? 
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Bunzlau den arſten Februar 182 Das Gerichts amt zu Krei⸗ 

bau macht hierdurch bekannt, daß dem Johann Gottlob Fiebig, das Haus 

no. 41., für 550 rthl. gerichtlich zugeſchrieben worden. Fe. 

f Das Gerichtsamt zu Kreibau. a 

er ’ Dr. Menz, Juſtit. 

tüben den 2often December 1826. Die Johann Chriſtoph John⸗ 

ſchen Erben haben das Haus ſub no. 70. in der Steinauer Vorſtadt geerbt im 
Werthe von 28 rthl. 

Lüben den zoften Januar 1827. Die verwit. Kaprumsky hat 
von ihrem verſtorbenen Ehemanne das Haus ſub no. 25. bieſelbſt im Werthe 
von 233 rthl. ererbt. A 

Lüben den 24ſten Februar 1827. Der Schmidt Carl Friedtich 
Fohl, hat die drei Wiedemuths⸗Loͤſer ſub no. 1.: für 300 rthl gekonſt. 

Luͤben den roten Februar 1827. Die Wittwe und Kinder des 
Gottfried Gonnifh haben deſſen Vorwerk ſub no. 3. in Altſtadt im Wer⸗ 
the von 2600 xthl. ererbt. 

Luüben den sten Febr. 1827. Der Chriſtian Schröter hat von 
— Riedel die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 23. zu Altſtadt, für 48 rthl. 
gekauft. 

Luͤben den 31. Januar 1827. Das Haus ſub no. 1 a. zu 
Samitz, haben die Michelſchen Erben im Werthe von aß ithl. verreicht 
und zugeſchrieben erhalten. = 

Raudten den icten Februar 1827. Kauf des Reiche über das 
Haus no. 47. hieſelbſt, für 43 riht. Eee, 

i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 

Raudten den 28ſten Febrnar 1827. Der Dreſchgaͤrtner Jo⸗ 
hann Friedrich Kempel hat einen Ackerfleck von 6 Metzen Ausſaat zu 
Kniegnitz von dem Freigärtner Georg Friedrich Krinke, um 30 vtpl. ers 
kauft, beſage Kaufbrief dom zten- Januar 1827 

Das Gerihtsamt von Kniegnitz. 8 
1 Raudten⸗ den 28 ſten Februar 1827. Der Dreſchgaͤrtner Yo: 
ſeyh Jander zu Kniegnitz hat die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 14. daſelbſt von 
dem Gettlieb Bieſel, um 231 xthl, 42 ſgr. erkauft, beſage Kaufbrief 
vom gten Januar 1822. ee 
Das Gerichtsamt von Kniegnitz. b 4 

Raudten den agſten Februar 1627. Der Freigartner Carl 

Eichert hat ein Ackerſtück von 2 Scheffel Ausſaat von dem Bauer Jo 
| hann 
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hann Carl Rothe zu Kniegnitz um 235 rthl. Cour. erkauft, befage Kauf: 
brief vom gten Januar 1827. a 4 i 
. Das Gerichtsamt von Kniegnitz. 
Wohlau den ıfln December 1826. Kauf der verehl. Grim 
mig, über die Muͤhlbeſitzung no. 50. zu Pronzendorf, für 200 rthl. 
i Koͤnigl. Land Gericht 
Wobhlau den"zten November 1826. Kauf des Vogt, über 
das Schaͤferhaus nebſt Garten no. 13. zu Tomnitz, für 84 rthl. 
Koͤnigl. Landgericht. - 
Wohlau den ı2ten Januar 1827. Kauf ‚des Rabſahl übe 
den Freigarten no 3. zu Klein⸗Ausger, für 260 rthl. N 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. N 
Brieg den gien Februar 1827. Von Seiten des Koͤnigl Land⸗ 
und Stadtgerichts hierſelbſt wird bekannt gemacht, daß der Gottfried 
Heilmann zu Hermsdorf feine daſelbſt ſb no. 28 belegene Haͤuslerſtelle 
laut des ortsgerichtlich unterm 27. December 1826, errichteten und am 
ziſten Januar 1827. gerichtlich agnoscirten Kauf⸗Contracts an den Geor⸗ 
ge Kaiſer für 200 rthl. verkauft hat. ö 
Brieg den 8. Februar 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Preuß. 
tand⸗ und Stadtgerichts bierſelbſt wird bekannt gemacht, daß der Fried: 
rich Karnetzky feine zu Schreibendorf ſub no. 20 belegene Freigaͤrtner⸗ 
ſtelle, laut des am 4. November 1826. gerichtlich abgeſchloſſenen Kauf⸗ 
Contractes, au den Gottfried Rupprecht, für 375 rtbl. verkauft hat, 

: Brieg den ıflen Februar 1827. Von Seiten des König. 
preuß. land- und Stadtg richts hierſelbſt wird hierdurch bekannt gemacht 
daß der Robotbgaͤrtner Johann Michael Langner zu Cantersdorf, feine das 
ſelbſt ſub no. 28 gelegene Robothgaͤrtnerſtelle laut des am 29 ſten Jar 

nuar 1826. abgeſchloſſenen und den 10. Juni 1826 gerichtlich anerkann⸗ 
ten Kauftontractes, feinem Sohne Chriſtian Langner, für 33 rihl. 7 far. 
6 pf. verkauft hat. 


Brieg den ersten Januar 1827. Von Seiten des Koͤnigl Lands 
und Stadtgerichts wird bekannt gemacht, daß der bürgerliche Fleiſchermeiſter 
Goitlieb Hein und deſſen Ehefrau Anna Maria geb. Lüge das hierſelbſt 
ſub no 23. belegene Haus nach dem Tode des Vorbeſitzers ihres Sohnes 
Carl Heyn als deſſen Inteſtaterben, für 3550 rthl. erkauft übernmomen 
daben⸗ f e 


sm. 
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„Breslau ten aten Aptfl 1827. Den Inhabern baten a 
Hgkeiten- Obligatlonen wird hierdurch bekannt gemacht, daß dle Zinfen davon für’ 
das Halbe Jahr von Michaeli 18 26 bis Oſtern 1827. , vom 23. April d. J an, 
dis zum 3 Moy a. c. tägllch in den Vormlttogsſlunden von 8 bis 12 Uhr aus dem 
Bonkg rechtiglelten⸗Ablöſungs⸗ Zend in dem Lotele der ‚Hiefaen eee 
ih Empfang genommen 75 nen: 
Zum Maglſtrot bieſiger Haupt- und Meſtdenzſadt botduttt Ober 
Gurgermeiſter, Burger meilſter und —— 


Zu verkaufen. 

) Breslau den agſten März 1827. Von dem Koͤnigl. pen, Landgericht 
wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antraß elnes Realglaͤubigets die noth⸗ 
wendige Subhaſtation des Chrifti ottlleb Kuſche ſchen Grun dſtuͤcks ſub No. 4. 
qu Marienau, welches zu einem kafee eſchank eingerichtet und auf 6000 Rib, gerichtl. 
debe wordenz dato verfügt ist, und die Lieitationstermine auf den 7. Juni, 9075 

den 6. Auguſt und Baur den 8. Octbr. d. J. Vormittags um 10 Uhr anftehen. Es 
werden daher Kaufluſtige hlermit aufgefordert, in gedachten Terminen, deſonders 
aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, vor dem hierzu ernannten Deputir⸗ 
ten, Herrn Juſiiirath Grunig in dem Partbeienzimmer des Landgerichtsge aͤudes 
auf dem Dohme bierſejbſt zu erſcheinen, bre Gedete zu Protocol zu geben, hier⸗ 
9 x 25 1 mit Umftande 5 85 en fe ge⸗ 

7 a e Taxe zu ſchi it in un 

tur N er 775 N — it ieder ſchi 
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unſerm Partheienzimmer Neo, 1. zu erſcheinen die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtation Wefſbſt zu ver W Gebothe zu Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß demnach, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intexeſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethen⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegun des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen alich der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden,. 0 rl (a 
> Das Könige. Stadtgericht. v. Blanfenfee.  _ 

*) Kloſter Lauban den ⸗7ſten Februar 1827. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte wird in der freiwilligen Subhaſtatlons⸗Sache der Chriſtoph Voigt⸗ 
ſchen erbſchaftlichen Haͤuslerſtelle Nro. 114. zu Pfaffendorf, da in dem am 1ꝛ7ten 
voriges Monats angeſtandenen Blethungs⸗ Termine ein annehmliches Gebot nicht 
geſchehen, auf Antrag der Voigeſchen Inteſtaterben, zu Fortſtellung der Subha⸗ 
fintion ein ander weiter Blethungstermin auf 

3 den 14ten Mai a. e. ; 
hiermit angefegt, wozu befig> und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Das Stifts Gerichtsamt. 

x) Sranfenftein’den 14 März 1827. Das zu Beerdorf Muͤnſterbergſchen 
Kreiſes ſub Nro. 104. belegene Bauerguth des Anton Scholz von 20 Ruthen Acker, 
welches ortsgerichtlich auf 3427 Rtbl. gewürdiget iſt, ‚fol auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers im Wege der uothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hlerzu die Licltations⸗Termine auf den k. Junt, 2. Auguſt und peremtorie 
den 8. October c. anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden das 


her hiermit aufgefordert, an jenen Tagen, beſonders an dem zulezt genannten Vor⸗ 


mittags 9 Uhr in der Standes herrl. Gerichts⸗Kanzley hieſelbſt perfönlich zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben und demnäaͤchſt den Zuſchlag an deu Melſt⸗ und Beſi⸗ 


bietenden zu gewaͤrtigen. 


Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 
») Neudorf bet Oppeln den zoflen Maͤrz 1827. Auf den Antrag mehrer 


Neal⸗Creditoren, ſoll das ſub No. 39. zu Weisdorf belegene Bauergutb, welches 


nach der gerichtlichen Taxe auf 282 Rthlr. gewuͤrdiget iſt, öffentlich an den Melſt 
und Beſibiethenden verkauft werden. Hlerzu haben wir Biethungs⸗Termine anf 
den 26ften April, asften Mal, asſten Juni Vormittags um 9 Uhr zu Schurgaſt 
angefeßt. Bietbungs⸗ und Zablungsfähige haben ch daher am gedachten Tage 
in der gerichts amtlichen Kanzley zu Schurgaſi einzufinden, ihr Geboth abzugeben 
und zu gewärtigen, daß dem Meifl e und Beſtbieihenden der Zuſchlag erfolgen 
wird. Die Tore fo wle die übrigen Kaufsbedingungen können zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unſerer Regiſtratur bieſelbſt nachgeſehen werden. 0 
S2 Gerichts amt der Herrſchaft Schurgaſt. 

„) Glogau den aten März 1827. Von dem Königl. Eand⸗ und Stabtge⸗ 
richt zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das den Tiſchler Kühnſchen 
Erben gehörige, ſub Nro, 116, hleſelbſt delegene Haus, welches auf 2505 Qthlr, 
— fgr. 3 pf. Sour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der Ereditsren öffentlich 

rfauft werden fol, und der zoſſe Mä, der zofle Juli und 29ſten September 
d. J, zu Blethungs⸗ Terminen befimmt find, Es werden daher alle 5 
Le Nein we 
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fordert, fich in den gedachten Terminen, wovon der letzte 
um 1 Ubr vor dem zum Deput. ernannten Hrn. Aſſeſſor Fiſcher im bieſigen Stadt⸗ 
ericht entweder perſönlich, oder durch gehörig‘ legittmirte Bevollmaͤchtigte einzu⸗ 
den, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß, in ſofern nicht geſetzſiche 
—— — Ausnahme zulaſſen, an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag 
erfolgen wird, 8 „ a 
„) Grünberg den 2zſten März 1927. Die den Gaſtwith Auguſt Heinrich 
Sackſchen Eheleuten gehörigen Grundſtuͤcke: 1) das Wohnhaus No. 355, im aten 
Vlertel, in welchem bisher Gaſtwirthſchaft betrleben worden, 2783 Rth, 2) Das 
Wohnhaus Nro. 1977 im aten Viertel, taxlrt 889 Rthlr., ſollen im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Terminis den aten Juni, den gten Auguſt und den 
oten October d. J., wovon der letzte peremtortſch if, ee de be um 
11 Uhr auf dem kand⸗ und Stadtgericht oͤffentlich an dle Melſtbiethenden verkauft 
werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungstähige Käufer einzufinden, und nach erſolg⸗ 
ter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ e e u, 
Polt witz dr 26. Marz 1827. "Die ſub No. 9. zu Arnsdorf Glogau⸗ 
ſchen Creiſes belegene, dem Johann Friedrich Joachim gehörige Nieder⸗Waſſermuͤhle 
mit Zub hoͤr, welche ortsgerichtlich auf 1076 Rihl. 1 fer. 10 fer. Cour. abgewuͤr⸗ 
digt worden if, ſoll im Wege der nothwendtgen Sub haſtation auf Antrag eines 
Realglaͤubigets Öffentlich verkauft werden. Es {ft hiezu eln einziger peremtorlſcher 
Termin ouf den 7ten Juli d. J. Vormittags 10 Ubr im herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Arnsdorf onberzumt worden, zu welchem zohlungs : und beſitzfaͤhlge Kaufluſſige 


zu Abgabe ihrer Gebothe, mie dem Bemerken bletdurch eingeladen werden, daß 


der Meiſt / und Beſtoletheade nach erfolgter Genehmigung der Reolglaͤubiger, und 
wenn nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßlg machen, den Zuſchlag zu 
gewärtigen habe. n „ 
* hBuatrimonial⸗Gerichtsamt von Arnsdorf. > 
Glogau den zoſten März 1827. Von dem Koͤnigl Land: und Stabt⸗ 
gericht zu Glogau wied hierdurch bekannt gemacht, daß dir zum Nachlaß des ver⸗ 
ſtertenin Muſſtus Dbatur gehöre Bauplatz der Häuslerfielie Nro. 14. auf der 
G ſcherep bieſeteſt (ibettoſs Nie. 23, weſcher auf 30 Riblr. Courant geroärdie 
worden iſt, auf den Antrag der Fundättons Kaffe bey hiefiger Stadt? Pfort licht 
oͤffenttich verkauft werden oll, und der tzte May d. Fa Blu unge letmln dee 
fiman iſt. Er werden doher alle le ſenthen, welche leſes Grundſtuͤck zu faulen 
geſonnen und zablungsfaͤhig find, bierdurch auge ordert, ſich in dem gedachten 
Termine Vormittags um 1 Ubr vor bft zum Dip it wur) Kae Fiſcher 
um hleſſgen Stobdtgericht, entwiber perföntih,, oder durch, gehörig leglilmiste Ber 
Bone Elm finden „hr. Beboth abzugeben und zu gewaͤctigen / er 
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nicht gefegfiche RO: 8 Anknafıne müſfn, an dle Meiſt⸗ und Befistergens 

den da Zaſchlag erfolgen wird. 
Steinau an der Oder den i sten Mürz 1827. "Das Maurer Joſeph 
Abneltſche Haus Mo. 140. hierſelbſt, taxirt uuf 130 Neth t. 3 ft. 9 pf. fol auf 
er elnts Realgläudigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon In dem ouf 
den Sten Junt d. J. Vormlttags um 10 Ubr und Nachmittags um 4 Uhr anberaum: 


ten peremtorifchen Termine Öffentlich verſteig ' rt werden. Beſitz und johlungsfä⸗ a 


hige Kauflaſtige werden mit dem Beyfüͤgen eingeladen, daß der Beſtblethende den 


Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzllche Hindernige obwalten. Die Tore 


‚AR zu jeder Zelt in unſerer Canzley tinzuſehn. : 
„ Kaoͤnigl. Preuß. Land- und Stadtzericht. 

f „ Nelcenbach den Sten Mir 1827. Auf den Antrag des Kaufmann 
Toscanoſchen erbſchaftlchen Liqui datlons⸗Curatorle, Juſizcommilſſartus Wichura 
hleſelbſt ſollen nachfolgende zu dieſer Nachlaßmoſſe gehörigen Spinnmaſchlenen, 
nämlich: 1) eln Bondſtubl; 2) dreh Vorſpinn⸗Waſchlenen mit 90 Spillen ganz 
komplett; 3) fwip und einen halben Lockengang mit dazu gehörigen 12 Gewichten; 
4) eln und ein halber 3 Durchzug; 50 dreh Bandſtrelfen;, 67 dier Stuck Fellſtreichen; 


7) vier HaſoelMaſchienen; 8) eilf Haſpeln; 9596 Stuck große Kommen; 10) 


398 Struck kleinere dito; 1 1) eine ee e 12) 16 Stuck Spianmaſchle⸗ 
nen, jede mit 180 Splllen, welche ſich lm komplett ſpianbaren Zuſtonde befinden, 
uad wozu dle von 2 bis 11 erwähnten Gegenſtaͤnde als Zubehör zu betrachten ſind, 
zuſammen 4184 Rthl. 20 for. gerichtlich abgeſchaͤtzt, indem hiezu auf den 1 ıten 
Juni 1827. Vor und Nachmittags anberaumten Termine in dem Locale des uns 
terzelchneten Könlgl Land: und Stadtgerichts an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
gegen gleich bazre Bezahlung entweder einzeln oder im Ganzen verkauft werden 
Es werden‘ demnach fämmtliche Kaufsluſtlge aufgefordert, ſich in dem obengedach⸗ 
ten Termine einzafiaden,. und hat der Melſiblethend blelb ende den ſofortigen Zus 
ſchlag des erſtandenen Gegenſtandes zu gewaͤctlgen, und ſowobl der Curator Maſſä, 


als auch der Kaufmann Bartſch blefelbſt find angewleſen, jeden Kaufsluſtigen die 


zu verfaufenden Gegenſtaͤnde vorzuwelſen, bey welchem ſich mithin jeder Kauflualge 
melden kann. Zur Nachricht dient auch, daß auf den zu verkaufenden Maſchle⸗ 
nien durch mehkete Jahre ſehr gute Mule von No. 14. bs 50,, auch Kettengarn 
von No. 1 2. bis 40. geſponnen, von welchem ſehr brauchbare zum Druck gefertigt 
worden find, auch daß diefe Maſchlene ganz vorzüglich zum Spinnen guten egalen 
baumwol enen Pargent und Dochtgarns zu gedrauchen find. 
nigl. Preuß. Lend und Stadtgericht. 

N Brestau den Ben Auguſt 1826. Von ge des unterzeichneten Koͤ⸗ 
ai Obet⸗Landesg leſien wird hierdurch bekaunt gemacht: daß a 
den Antrag der Abtaham 2 remias Heiners dorffſchen Vormundſchaft, 


4 


ftation des im Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen Wohlauer Ruͤ 


x — 6.9.0 — —— 


| enfchen Crelſe zu 

Czaudenrecht gelegenen Ritterguts Herrenlauer gr allen Realitäten, Gerechtig⸗ 
ten und 8 welches im Jahre 1826. nach der, dem bel dem hieſigen 

Önigl, Ober⸗Landesgericht aus haͤngenden Proclama ‚beigefügten, zu jeder ſchick⸗ 

lichen Zeit einzuſehenden Zaren, landſchaftlich auf 25,508 Rthlr., ferner das in 
demſelben Furſtenthum Wohlau und den Wohlau Rützenſchen Creſſe zu Erbrecht 
elegenen Guts Auſten, landſchaftlich tarirt auf 25,200 Nthlr. und das im gürs 

* Glogau und deſſen Guhrauſchen Ereife zu Erbrecht gelegenen Guts Ras 
benau landſchaftlich auf ſtreitiger — — — 7581 Rthlr. 19 ſgr. 
und nach Abzug 144 Stuck Schaaſe mit — — 14lä:ßja — 


auf „ — — — — — 7437 Nthlr. 19 ſgr. 
abgeſchaͤtzt, auch überhanpt zu bemerken iſt, wie 720 Schaafe auge ſind, befunden 
worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch oͤffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten vom Aten Sep⸗ 
tember d. J. an gerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den aten 
Januar 1827. und den zten April 1827., beſonders aber in dem letzten und rg 
remtorſſchen Termine den 4. Juli 1827, Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. 


# 


S or Herrn Freiherrn v. Rothkirch im Partheien⸗ Zimmer | 


des hieſigen Ober⸗Landesgerichtg⸗Hauſes in Perſon, oder durch ‚gehörig informirte 
und mit Vollmacht verſehene Mandararien, aus der Zahl der hieſigen Juſtizcom⸗ 
miſſarien (wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft der Juſtizcommiſſarius, Obers 


Landesgerichts Aſſeſſor Dietricks, Juſtizrath Wirth und Juſtizcommiſſarlus Paur 


vorgeſchlagen werden, au deren einen fie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, die 
bejondern Bedingungen, wovon vorläufig hier zu berückſichtigen, daß; 
1) von Herrenlauerſitz an Pfandbriefen: - 


3 Stück a 1000 Rthlr . —— 3000 Rthlr. 
1 dito — — — 5 — — — 500 Rthlr. 
1 dito — — — — — — — 3co Rthlr. 
a dito — — — — — — — so Rtblr⸗ 


3850 Rthlr. 
2) von Auſten: 


2 Stück a 1000 Rthlt.— — — 200o Rthlr. ä 
1 dito — — E — P. 
1 0 — — — — — 300 Rthlr. > 
1 dito u — — 200 Nehlr. 
1 dito — — — — W ene 
2 dito a 40 Rthlt. — — — 30 Rthlr. e 


130 Rihlr. 
3) von Rabenau: ET 2 


2 Stück a 1000 Rthlt.— — — 2000 Rthlr. 
i m — — 4 Rihlr. 
2 dito a 100 Rtblt. 7 — 2000 Rthlr. A 
N era en 60 Rthlr. 
2 105 : 008970 Rthlr. 


9710 Rthir, 
von 


— „ > 


vor der Uebergabe erlegtt . e 1 
2) eben fo alle Zinſen, Verzugszinſen, Koſten und Auslagen gezahlt, und 


3) die Koſten der Uebergabe berichtigt werden muͤſſen, und Modallräten der 


Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudlcatlon an den; Melſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden erfolge. „Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehen⸗ 
den Gebothe wird aber, wenn nicht Hinderniſſe eintreten, keine Rüuckſicht geuom⸗ 
men werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchiltings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar letztere ohne Praductlon der Inſtrumente, verfügt werden. 
— Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. a 
N Reichthal, den aoflen Januar 1827. Das bieſelbſt gelegene, dem 
Kir ſchner Jacob Sobaglo erb- und elgenthuͤmlich zugehoͤrende Haus, nebſt dem 
babel befindlichen Gärtchen, auf 100 Rthlr. in Betreff des ee e in 
materieller Hinſicht, aber auf 131 Neyk gewürdiget, wird im 
in Termino den i agften April d. J. ua ö 
öffentlich verkauft werden; wir forbern Kaufluſtige zum Erſchelnen auf, ſich am 
enannten Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Stadtgetichtszimmer an 
erſon einzufinden und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethend bleibende, wenn geſetz⸗ 
iche Umſtaͤnde keine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, doch muß 
jeder Kaufluſtige, ehe er zum Biethen zugelaſſen wird, eine Caution von so Rth. 
erlegen, und kann die Taxe jeder Zeit in der Stadtgerichtlichen Regiſttatur nach⸗ 


geſehen werden. 5 1 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Tres pe. 

Greiffenſtein den gten Januar 1827. Von Selten des unterzeich⸗ 

neten Gerichtsamtes wird blerdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execu⸗ 

tion die nothwendige Sub haſcation des dem Bauer Carl Gottlieb Wagler zu Roͤhrs⸗ 


dorf zeither zugehörig geweſene, ſub No. 50. alldort belegen en. und in der orts⸗ 


gerichtlichen Tore vom ꝛ2ſten November 1826. auf 1466 Kehle, 21 for. 3 pf. 
Cour. gemürdigten Bauerguts verfüge worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und 
jahlungsfahige Kaufluſtige hlermit aufgefordert, in dem 

a auf den ıgten April c. l 
anftehenden peremtoriſchen Licitations -Termine Vormittags um 10 Uhr in der 
Gerichtsamts⸗Canzley des unterzeichneten Gerichts, entweder in Perſon oder 
durch einen 15 gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zum 
ter Erilgtung der Jotereſſenten, das in Rede ſtehende Bagergut dem als zab⸗ 
jungsfähig ſich aus weiſenden Meist: und Beſtbiethenden adjudielek und auf ſpaͤ⸗ 
ter als an dem beſagten peremtorifchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht 
beſondere rechtliche Umſtaände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 6 Be ET, 


dert Fünf und Sechs zig Reichsthaler gewürdigtes, aus ſechs gr ofen und neun und 


zwanzig kleinen Steinen deſtehendes drillantenes Kreutz, iſt im Wege der ee 
— a 5 


ege der Execution 


rororo zu geben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolge ⸗ 


” Reſchsgraͤßſch Schoffzotſches Gerichts amt der Heng gent 
r 
Glogan den joten Februar 1827. Ein auf 765 Rift. d. i. Slebenhun⸗ 
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ſubhaſta geſtellt und zu deſſen Sffentlichen Verkauf an den Melſtbietbenden ein pe⸗ 
peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den ryten Mat d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputlrten Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarto Handke anberaumt wor⸗ 
den. Es werden demnach alle Kaufluſtigen aufgefordert, gedachten Tages zur feſt⸗ 
geſetzten Stunde auf hiefigem Schloſſe zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und 
ere den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, ſofern ſich keine Anſtaͤnde ergeben, 
zu gewaͤrtigen. Auf etwanitze, erſt nach dem Termine einfommenden Gebothe 
wird nicht reflectirt werden. 2 

Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder Schleſien und der Se g 

1 v. e. 


Camenz den 7ten Oetober 1826. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Glaͤubigers, die Gaſft⸗ 
wirth Aloys Fickertſchen Grunoſtücke zu Wartha und zwar: a. Das am 13. Au⸗ 
guſt v. J. auf 7679 Ntbir. 5 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Gaſthaus ſub Nro. 19, 
zu Wartha; b. das an demſelben Tage auf 122 Rthlr. gerichtlich en 
ſub Nro. 74. alldort gelegene Ackerſtück von 4 Schfl. Breslauer Maas Aus ſaat 
und o. der am 7. Maͤrz d. J. auf 1165 Rth. gerichtlich abgeſchaͤtzte, ſub No. 85. 
daſelbſt gelegene Garten nebſt Scheuer, in den dazu auberaumten Terminen, den 
often December d. J., den agſten Februar und den aten Map 1827. im Wege 
der Execution Öffentlich. an den Melſtbietbenden verkauft werden ſoll, weshalb 
zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert werden, in den anberaums 
ten Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtorifch iſt Vormittags 
| um 9 Uhr allbier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zu⸗ 
ſchlag mit Genehmigung des Extrahentens zu gewärtigen- * 5 
Das Pattimonialgericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft Ca⸗ 

menz, als Gericht der Stadt Wartha. 

Nieder: Pomsdorf den 24. Februar 1827. Auf den Antrag der Frei⸗ 
gärtner Joſeph Helmanſchen Erben, wird die zu Nieder-Pomsdorf im Muͤnſter⸗ 
derger Kreiſe ſub Nro. 10. belegene Frelgaͤrtnerſtelle, zu welcher 15 Schfl. 8 ME: 

reslauer Maas Ackerland gehören, und welche unterm ı7ten Juli 1823. auf 

1335 Rihl. 21 ſgr. 1 pf. Courant gerichtlich taxirt worden, im Wege der freiwilli⸗ 
gen Subhaſtation meiſtbiethend verkauft, und ſind zu dieſem Behufe drel Termine, 
nämlich den 30. März, 27. April, und peremterto den 31. Mat Vormittags um 
9 Uhr ig dem Schloſſe zu Nledee⸗Pomsdorf angeſetzt worden. Kaufluſtige werden 
zu denſelden, und beſonders zu dem peremtoriſchen unter Gewaͤrligung des Zus 
ſchlages nach dem Meifigeborh unter obervormund ſchaftlicher Genehmigung, und 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe ſowohl in der Regtſtratur zu Nieder⸗ 
Poms dorf, als del dem im Schloſſe affigirten Proclama nachgefehen werden kann. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt Nieder⸗Voms dorf 
f und Neubaus. 5 & Beyer, 

Oppeln den ooften November 1826. Auf den Antrag eines Realglan⸗ 
bigers ſoll die in dem 13 Meile von hier entfernten Dorfe Pobl. Neudorf ſub No. 
I. gelegene Freifcholtifei deren nutzbare Realitäten incluſive einer ze 

- #479 Nebl. 25 for. zu 5 pro Cent gewürdiger worden, zu welcher aber außer dei 
noch Viehbeſtande in einem Werthe von 527 Rthl. 22 far, fo wie die Gebäude nach 
der Tare im Werthe von 3282 Nthl. gehören und wobei auch Waldſiache 4 
= < f 5 7 
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And», die aber boͤchſens den Wirthſchafts bedarf excl. des Arrendebetrlebes decken 
und die auf ede rirt worden find: im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtatlon vergußert werden. Hlezu ſind drep Termine, namlich auß 
r gf 86 cn c e ee e ee leg, 
a 2 FRE Zten May unnd 
der peremttorlſche auf den Sten Jult 1827/ĩ ůͥ Fkk 4 
in dem Gerichtslocale des unterzeichneten Juſtizamtes hlerſelbſt Vormittags um 
10 Uhr anberaumt worden, wozu wir und insbeſondere zu den peremtoriſchen Ders 
mine sablungefäpigeXan ſtige mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſfblethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, in ſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnädme zu laſſen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. nm wert 4 
ihr 8 nr König Domainen Juſtizamt. Schaͤfer. 
Krappitz den sten Februar 1827. Auf den Antrag eines Real Gläubis 
gers, ſoll im Wege der nothwendigen Subhafiation die eine von den Gemeinden 
Bojanow, Wolnowitz und Lecartow' bet deren Frelkauf im J. 1796. vor dem Des: 
minio Korn: m 7 8 Halfte des Zittnauer Waldes, am rechten Oderufer, 
0 bor belegene, aus 598 Mongem 69 Dir Rutden bestehend und im 
ezember vorigen Jahres auf 6221 Rthl, 27 gr, 6 pf. gewuͤrt igt, in folgenden 


224 


3, Terminen als: Anigeän 
ER ae den 27, April 1827; 
x 8 A den 27. Juni 1827. ; 
und peremtorle in Termino den 1. September 1827; ſaͤmmtlich zu Schloß - Koruig‘ 
bel Ratibor, unter denen in dem letzten Termine mit den Extrahenten und den 
Kaufluſtigen feſt l d een en und der Beſtimmung, daß durch die Ad⸗ 
jlldication die erkaufte Waldes. Hälfte aus deim darguf mit haftenden Korteal- Bars 
band ausſcheidet, oͤffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden demnach mit dem 
San hierzu eingeladen, vaß auf das Melſt und Beſtgedoth, in ſofern nicht 
gesetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme erheilſchen, der Zuſchlag ſofort erfolgen fol, 
Gerichtsamt der Herrſchaft Kornitz. 

Naumburg am Queis den 23ſten Januar 1827: Das unterzelchnete 

Gericht ſtellt auf den Antrag eines Realglaubigers im Wege der fortgeſetzten Sub⸗ 


haſtatlon die zu Ober⸗Keſſelsdorf gelegenen, dem daſigen Gerichtsſchulzen Sammel 


holz: zugehorigen Vorwerks⸗„Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebalude mit einigen 
dazugehörigen Parzellen, Garten ⸗, Wleſen - und Ackerland, im Taxwerthe pet 
538 Reblr, 20 ſgr. Cour; zum öffentlichen Verkauf und ladet zahlungsfaͤhlge 
Kaurtufigr hiermit / eln „ in dem hierzu ur 26142 * 
N ' den 10ten Marz ci, 


R - U 


den 7ten April c., .MiR 
peremtorie aber den ızten Mal a. €: angeſetzten Lieitations⸗Terminen früh um! 
10 Übr in dem Gerichts ⸗Ktetſcham daſelbſt zu erſcheinen, ihte Gebothe abzuges 
en und des Zaſchlages, wenn ſonſt kein Ai Hic, Hinderniß einteitb,. an den 
Kceiſtbiethenden unter e e (äubiger gewaͤrtig zu ſeyn. Die 
Taxe kann allen. sgiftratus während den Amtsſtunden jederzeit eingejehen‘ 
werden „ Ronigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. . 
nn sie RE Sa ee »” 1 BT 
2 Bey la gie 
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Nro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 

s vom 4. April 1827. 


ned ne 
181 


0 
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Zu verkaufen. e e 
Reichenbach den agſten November 1826. Von Seiten des unter ich 
neten Königl. Fand» und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers die Subhaſtation der, der Johanne verehl. Kothe 
geb. Gauder gehörigen nad vor dem Breslauer Thore gelegenen Ackerwirthſchaft, 
welche, und zwar die ſub Nro. 379. delegenen Wohn: und Wirthſchaftsgedäude 
nebſt Ob ſt⸗ und Graſegarten nach ihrem Materlalwerth', ineluſive des todten und 
lebenden Inventarli auf 998 Rth, 25 for. die unter Nro. 43. belegenen 5 Feldacker 
auf 2450 Rthlr. und nach dem Ertragswerthe auf 2225 Rthlr. 3 fgr. 4 pf., die 
Feldacker Nro. 44. auf 280 Rthlr. und nach dem Ertrage auf 891 Rthlr. 16 ſgr. 
8 pf., die 5 Feldacker Nro. 45. 46. 47., auf 2590 Rthl. und nach dem Eriragdr 
werthe Inch. der Vieh⸗, Obſt⸗ und Graſegarten: Nutzung auf 4003 Rthlr. 15 far. 
der Saͤegarten Nro. 13: aber 225 Rthl und nach dem Ertrage auf 441 Rth. 1 for. 
9 pf. abgeſchaͤtzt iſt, für noͤchig befunden worden. Demnach werden Befig. und 
Zihlungsfähtge hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen! in den hiezu vor 
dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Beer angefegten Terminen, nehmlich den 28ſten 
Febraar 1827, und den zoſten April 1827., deſonders aber in dem letzten und de⸗ 
remtoriſchen Termine den sten Juli deſſelben Jahres auf dem hieſigen Stadtge⸗ 
richtshauſe in Perſon zu erſcheinen, ihre Gedbothe zu Protokoll zugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Melt» und Beſtbiethen⸗ 
den erfolge. Uebrigens kann die, dem auf bleſigem Stadtgericht aushaͤngenden 
Prcclama beigefügten Taxe zu ſeder Zeit dort eingefehen werden. 
s König, kand⸗ und Stadtgericht. S 
Silos au den 18ten Jull 1826, Das im Furſtench um Fiegnig und deſſen 
Goldbergſchen Kreiſe belegene Rittergu Taſchenhof, welches gerichtlich auf 
9180 Rihl. 1a fgr. C. pf. d. ſ. neunsaufend, eindundert und achtzig Reichsthaler 
22 far. 6 bf. abgeſchätzt worden, wird, hierdurch im Wege der Extunion zum ö ffent⸗ 
lichen Verkauf ausgefielt. Es werden daher alle diejenigen, weiche dleſes as 
zu kaufen geſonnen und zu bezahlen vermsgend ſind, anfgefokdert; ſich 
in den ver dem ernannten Deputirten Oberlandesgerichts Rath Eigla auf den 
aaſten Deember 1826., den zoſten März 1827. und Di Aten Jult 1827. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr ange Blettzungsterminen, von denen der dritte und letzte pe⸗ 
remtoriſch if, auf dem ſoß hieſelbſt entweder in Ver on, oder durch einen ger 
doͤrig Informirten und geſetzlich legitimirten Mandatartus einzuſinden, ihre G 
the abzugeden und demnächſt, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu: 
laſſen, Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen. Auf die nach Verlauf 
des legten Licltations⸗Termlns etwa einkommenden Gebothe wird nicht wetter fes 
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llectiet werden. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während den gewwötnlis 
chen Amtsſtunden in unferer Prozeß⸗Regiſtratur näher und urſchriftlich eingeſehen 


werden. 3 = 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Nlederſchleſien und ee, 
a 2 ße. 


Zu verauctiontren. 
Breslau den zten April 1827. Es ſellen am 2offen April e. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in dem Haufe Nro. 22. Ringe im Hausladen, verſchiedene Spe⸗ 
clal- und Apothekerwaaren an den Meiſtbiethenden gegen baate Zahlung in Cour. 
verfieigert werden. 165 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger, im Auftrage. 

„) Breslau den 2ten April 1827. Mittwoch den ıgten April c. Nachmits 
tag um 2 Uhr und die folgende Tage des Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 5 Uhr, lollen in dem Haufe zu den fieben Sternen genannt auf der 
Kupferſchmiede⸗ Straße eine bedeutende Parthie verſchledener Ungar auch weiße 
und rothe franzöfifche Weine Öffentlich und meihbtethend gegen baare Bezahlung 
verkauft werden, welches hiermit betaunt gemacht wird. N a 

j Koͤnigl. Haupt: Öteueramt. 0: 
» Breslau. Donnerſtag den sten d. M. Nachmiſtags 2 Uhr, werde ich 
am Ringe Mo. 59. verſchiedene alte Bau- Materialien und dergleichen oͤffentlich 


verauctioniren. 
6 Lerner, Auctlons-Commiſſaclus. 
Citatio Edictaris. 

„Breslau den 20. Februar 1827. Auf den Antrag der Königlr Jaten⸗ 
dantur des sten Armee Corps zu Poſen werden von Seiten des b:.fisen Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schlesien alle und jede, beſonders aber alle undıfa,inten 
Gläubiger, welche ſelt der Zeit vom 1. Januar bis Ende December 1836, an dig 
Kaſſen der zu dieſem Armee Corps gehörigen Truppenthelle, Magazin, Lozareth 
und Garnifon Verwaltungen, als: 1) das ıfte und are Bataillons, Ingl. der 
Dekonomle-Kommiſſion, 7ten Infanterſe⸗Regiments zu Schweldnſtz; 2) der Gar⸗ 
niſon Compagnie ten, 3) der Garniſon Compagnie 7ten Infanterie-Regiments 
eben daſelbſt; 4) der ıten Schützen Adtheilung in Breslau; 5) des ıften Batatir 
lens iſten kandwebr Reglments und deſſen Eskadcon in Schweldnitz: 6) des 


aten Botalllons ter Landwehr⸗Regime 8 und deſſen Eskadron in Hirſchberg; 


7) des zten Batalllons deſſelden Regimen und deſſen Eskadron in Jauer; 8) des 
sten Lelb⸗Huſaren Regiments In Herruſtadt; 9) des arten Batalllons igten Land⸗ 
wehr Regiments und deſſen Eskadron in Wohlau; 10) des Feſtungs⸗Magazias; 
11) der Garniſon-Verwalſung; 12) des allg. Garntſon-Lazareths in Schweldnitz, 
ni: minder 13) alle undekannten Gläubiger, welche feis der Zelt vom 1. April 
bis ult. December 1826. an den Magiſtrat zu Milttſch aus deſſen Garniſon-⸗Ver⸗ 
waltung aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu baden vermetl⸗ 
geen, dier durch vorg laden, in dem vor dem Ober Landesgerichts Aſſeſſor Herrn 

Kreis- Juſtihrath d. Wedel auf den 7. Juli 1827. Vormittags um 79 Ubr anbe⸗ 
raumten Eiquidations⸗Termine in dem hieſigem Ober⸗Landesgerichts ⸗Hauſe pers 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaßgen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei etwa 


ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Julilh⸗Commiſſarien, 72 Juſtiz⸗ 
om · 


298 
Commiſſartus Paur, Brier und Dzluba in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
e nen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Ansprüche anzugeben 
und durch Beweismittel zu deſcheintigen. Dle Nicht⸗Erſchelnenden aber haben iu 
gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an dle gedachte Caſſe verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an die Perſon des jenigen, mit dem fie contrahlrt 


haben, werden derwieſen werden. g.) 8 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 


a Falkenhauſen. 
AVERTISSEMEN TS. Fe 
*) Dppein ben 30. März 1827: Der unbekannte Eigenthuͤmer des Baus 
holzes, welches bei dem Eisgang der Oder am 3. und 4. d. M. mit ſolcher Gewalt 
an die Eisbrecher der hleſigen großen Oderbrüͤcke angeſchwommen, daß dadurch 
2 Eisbrecher total fortgeriſſen, und die Brücke ſelbſt in die groͤßte Gefahr verſetzt, 
die ubrigen Eisbrecher aber ebenfalls ſehr beſchadiget worden, wird hlermit aufs 
gefordert, a dato binnen 4 Wochen fein Eigenthums recht an die von dieſem Holze 
bier aufgefangenen 57 Stamme von diverfer Stärke, bei uns nachzuweiſen, ſich 
über die bierbei begangene Fahrläßlgkeit zu verantworten , und Erklarung wegen 
der Wiederherſtellungs⸗Koſten der Eisbrecher abzugeben, widrigen falls dieſes Bau⸗ 
bolz in Termino den 4. Mal c. a. Nachmittags um 3 Uhr öffentlich verkauft und 
die Löſung der Cämmerel⸗ Eaffe mit Borbebalt der weitern Anfprüche an den Ei» 
genthümer dieſes Holzes Überwiefen werden wird. 
N Der Magtſtrat. 

.. *) Elebenthat den 26ſten März 1827. Das Königl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Ftebenthal ſubbaſtirt die zu Ottendorf Loͤwenberger Creiſes, ſub No. 56. a. 
belegene, auf 1702 Nil. gerichtlich gewͤrdigte Scholtiſet des Fronz Schwantp ad 

iuſtantiam eines Perſonal⸗Glaͤubigers, und fordert Biethungsluſtige auf, in Ter⸗ 


minis den aten Mal 1827. 
aten Juni a. c., f 
peremtorie aber den zten Juli a. c. früh 9 Uhr 


in dem Gerichts locale zu kiebenthal ihre Gebothe abzugeden und nach erfotgter de 
fimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſibtethenden zu gew 
Zugleich werden di⸗jenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundſtück 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem 
r Termine anzumelden und zu befhelnigen , widrigenfalls fie damit ges 
gen den kü 5 b 
Bu beginnt An⸗ 
den. Auch wü K 233 8 
meiden. Auch würde ich nicht abgeneigt ſeyn, einen Knaben anfländiger „ 
welcher das Gymnaſſum beſucht 8 4 Willens iſt, in Penſion zu neb⸗ 
men. Mück ſichtlich der wiſſenſchaftlichen Pflege und Leitung würde vielleicht dies 


5 „Breslau den ae V 18 Känftigen Grändonnerſtag den naten 
April, werde ich wleder die S höpfung von Haydn In der Aula Leopoldina Abends 


Uhr aufführen, wozu ich alle reſp. Freunde der Tonk unſt hiermit ganz erge⸗ 
denſt einzuladen mir die hre gebe. Schnabel, Fa eee 
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Breslau. Zu verkaufen find einige hochſtammige junge Liaden von ſchoͤ⸗ 
nem Wuchſe für einen billigen Preiß, Taſchengaſſe No. 21. 

„) Breslau. Ein underhenratheter Koch, welcher in einer Fuͤrſtlichen Ku⸗ 
chel gelernt und die beſten Atteſte feiner Gef icklichkeit und moroliſchen Auffuͤh⸗ 
rung auſzuweiſen hat, iſt zu erfragen beim Agent Muͤller, neuen Herrnſtraße No. 17. 

, *) Breslau. (Zu vermiethen) find mehrere Heine, Garten, Abteilungen 


im Garten des goldnen Loͤden am Tauenzlen⸗Platz. 
„) Breslau. Filz⸗ und Seidenhuͤte von moderner Form und vorzüglicher 


) 
Schönheit, empfiehlt hiermtt letztere zu 13,2, 24 und 3 Rtbir, 
8 Philipp Kuditzky, Ellſabeth⸗Strase. 


© Breslau. Eln Strick guter Windhunde find zu vekkaufen beym Domino 
Krickau bey Nams lav. 

) Breslau. Ein gebildetes Muͤdchen in mittlern Jahren, geſchickt in Muſik 
und den meiften weiblichen Arbelten und vollkommene Kenntulß um eine Haus hal⸗ 
tung zu ſuͤt ren, ſucht eine Anſtellung als Geſellſchafterin oder Wltthſchafterin ia 
der Stadt eder auf dem Lande; auch würde fie. vorzuͤglich gern die Pflege und Er⸗ 
ziehung kleiner Kinder übernehmen. Das Nähere rledr. Wülbelm⸗Stroße No 74. 

) Breslau. Ein maſſie gewoͤlbter ganz neu ausgedlelter Stoll zu 5 Pfer⸗ 
den, welcher bey ſelner Feuerſicherheit, auch als Waaren + Remiſe gebraucht wer⸗ 
den kann, desgleichen ein Stall zu 2 Pferden uud Wagen platz, zwey große Keller 
mit dem Eingange von der Riuſchen⸗ Straße, fo wle zwey Bodenraͤume find in den 
3 Mohren zu dermlethen. Vas Nähere bey dem Kaufmann Hrn. Neumann dafelbfl, 

) Breslau. Sonnabend den 7ten April Nachmittags um 3 Ubr werds 
ich in meiner Wohnung, Albrechts! Straße No. 22. eine kleine Anzahl vortrefffl, 
cher Oilgtmälde, fogenannte Cabinetsſiäcke von beruͤhmten Melſlern verſlelgern, 
wozu ich Kunſtfreunde gehort ſamſt elnlade. i Pfeiffer. 
Breslau. Die bekannten wohlſchmeckenden marin. Pommerſchen Brat⸗ 
betringe ſiud das Stuͤck mit 2 ſor. wieder zu haden bey 

= ( F. W. Neumann, in 3 Mohren am Salhring 

„) Breslau. Schoͤne f. Stärke das Pfd. a ſor., ſchoͤnen ſchwarzen Millt. 
gack das Quart 10 fgr. „ feinen Zucker ta Huͤten von cirka 7 Pfd. das Pfd. 84 fat. 
relnſchmecktaden Koffte das Pfd. 74 für. , große Roſinen das Pfd. 34 ſor., Spi- 
eitus 85 Grad Tralles, zum brennen und ſür Tiſchler das Quart 5 fgr., fo auch 
allt audten Speceriy⸗ und Fat bewaaren, Firniß, Volltur toth und weiß, empfiehlt 
zu den billigsten Preiß en F. U. Gramſch, Nicolal ⸗Straße No. 33. Er 

Breslau. Im Verlage von . E. €: beuckart iſt fo eden erſchlenen: 

Schnabel, Regina Coeli, für 2 Distant, Alt, Tenor und Baß, 2 Viollnen, 
Bratſche, 2 Oboen, 2 Hörner, a Trompeten, Pauken, Vlolom und Orgel, 258 
Werk 221 for. Diejenigen, welche auf alle bey nad erſchelnenden Werke 

Hrn. Koapellmelſter Schnabel ſubſeriblten, erhalten das Exemplar für den halben 


Ladenpreis“ 


(167) — 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen se. c 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 2 


Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XIV. 
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1 1 Zu derkaufen. 5 N * 
, VBhrhenkein den 15ten März 1827. Ole zu Altwaſſer Woldenbur ger 
Creiſes ſud Nro. 45 gelegene, nach der in unferer Regiſtratur und in dem Ge⸗ 
richts kretſchom zu Ultwoſſer zu infpielrenden Tore, ortsgerichtlich auf 300 Rihlt. 
adgiſchaͤtzte Poſtlerſche Frtygaͤrtnerſtele ſol auf den Antrag der Erden des Beſitzers 


Erbtheilungshalber im Wege der freywilligen Subbaſtotlon In dem einzigen auf den 


‚2ofen May 4. Nachmittags 3 Uhr anberaumten Termine verkauft werden. Beſitz, 
und zahlungs faͤdige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeloden, in befagten Ter⸗ 
mine im Gerichts Locale zu Altwaſſer zur Abgebung ihrer Gebothe zu erfcheinen, 
und hat ſodann der Mei» und Beſtblethende, noch Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten, wenn nicht gefigliche Uenſtaͤnde ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlog 
zu ee warten. a 5 


Das Gerichtsamt Altwaſſer. 
A eig. commif. Schmieder. 
7 Klitſchdorf den 19. März 1827. Die zu Roſenthal bet Bunzlau ſub 
Rro. 16 belegene Hauslerſtelle des Johann Gottlieb Lierſch, welche ortsge-ichtitch 
auf zoo Kehl. Cour, geſchaͤtzt if, wird auf den Antrag eines Realglaͤndigers im 
Wege der nothwendlgen Subbaftation in Termino den 13. Juni d J. Vormittags 
um 11 Uhr in biefiger Gerichtsamts⸗Kanzellel meiſibiethend verkauft werden. 
Kaufluſiige werden daher zum Bieten geladen, und ſoll der Zuſchlag dem Meiſtdie⸗ 


thenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen, 


ertheilt werden. 5 2 ; ee 
Reichs graft. zu Solms Tecklenburgſches Gerlchtsamt der Herrichaft 

fe Klitſchdorf. A 10 ee 4 
")&ränderg den 23 März 1827. Die zum Ban guter Friedrich Wilhelm 
Krſckmeyerſchen Nachlaß gehörigen Grundſtäcke: 1) das Wohnhaus Nro. 201 b., 


im aten Vlertel, tarxirt 212 Rebl.; 3) der Weingarten No 1299. taxirt 35 Rthl. 


16 ſgr.; 3) der Weingarten No. 1438 taxirt 57 Riehl. 15 far. ſollen im Wege der 
notbwendigen Subhaſtatton in Termino den 7ten Juti c. a; welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Lande und Stadtgericht öffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und jahlungsfäbine Käufer einzufin⸗ 


den, und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn mi 
geſetzliche Umſtaͤndeſeine Ausnahme veranlaffen, folche ſogleich zu erwarten haben. 
Koͤnigl. Preuß. Sand» und Stadtgericht. 51 = 
e 


N _ 


ih = 


„) Leobſchuͤtz den 24. März 167% Babel dem Widerſpruche des Extra⸗ 
henten der Subhaſtation der Zuſchlag des im erfelde ſub Nro. 483. belegenen, 
Scholaſtica verehl. Kaufmann Kudlick geb. Gröger gehörigen Morgen Ackers an den 
am 8. d. M. und der Meiſtbletend gebliebenen, für das Gebot von 300 Rth. nicht er⸗ 
folgen kann, ſo iſt zur Fortſetzung der Sudhaſtation ein Termin auf den 5. Mat 
Nachmittags um 3 Uhr vor dem Commiſſario, Herrn Stadigerichts⸗Aſſeſſor Heinze 
auf dem hleſigen Rathhauſe angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige zu erſcheinen mit 
dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuschlag tiefes Ackerſtuͤcks an den Melſt⸗ 
bietenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Das Fürſtl. Lichtenſteinſche Stadtgericht. 

Breslau den 26. Febr. 1827. Das ſub No. 17. zu Glelnitz Nimptſch⸗ 
ſchen Creiſes gelegene, dem Joſeph Höbig gehörige 2hüfige robothſame Bauergut, 
welches ortsgerichtiſch anf 2076 Nihir, 5 far geſchäßt worden, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meifbierhenden verkauft werden und 
es ſind dazu drey Biethungs⸗Termine, naͤmlich: den 28ſten April, agſten Juny 
in der Behauſung des unterſchriebenen Juſtltiarii (Kupferſchmiedegaſſe in 7 Ster; 
nen) und den a7 ſten Auguſt c., welcher pexremtoriſch iſt, in unſerer Canzley zu 
Großtinz anberaumt worden. Zahlungsfähie Kauftuſtige werden daber hiermit 
eingeladen, in dieſen Terminen, und hauptſächlich im letzten und peremtorlſchen zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß nach geſchebeuer Ein⸗ 
willigung der Creditocen dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheiſt werden wird. 
Die Taxe iſt im Gerichtskreiſcham zu Gleiniz und Großtinz ausgehangen, und 
kann auch zu jeder ſchicklichen Zeit lu unſerer Kan zley eingeſehen werden 
- Das Graͤflich v. Königsdorffiche Gerichtsamt der Großtinzer 2 

17 ante, 
Dohm Breslau den ten October 1826. Von dem Königl, Dohm⸗ 
CapltularVogtetamte wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das 
ſub Pro. 19 zu Klein⸗Gandau bel Breslau belegene, der Caroline Heurlette vers 
witt. Weiß geb. Strachowsky gehsrige Ackergrundſtuͤck, welches im Jabre 1824. 
auf 2283 Mthl. 10 for, Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag des 
Kaufmann Friedrich Wilhelm Schubert lm Wege der noihwendigen Subhaſtatlon 
veräußert werden ſoll. Es werden daher alle Beflg: und Zahlungsfaͤhlge hierdurch 
aufgefordert, in den hierzu anberaumten Terunnen, den aten Januar 1827., den 
zten März und peremtorie den sten May 1827. Vormittags um 10 Uhr in der 
biefigen Amtskanzlei entweder in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu 
erſcheluen, ihre Gebothe bzugeben und hierauf zu gewärtigen, daß nach erfolgter 
Genehmigung der Intereffenten der Zuſchlag an den Meiſiblerhenden erfolgen wird, 
wenn nicht gefeßliche Hlnderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. Uebrigens kann dle 
diesfänige Taxe ſowohl an der hleſigen Gerichtsſtaͤtte, als auch in dem Gerichts⸗ 
kretſcham zu Coſel eingeſehen werden. — 
i Oreslau den 1 6ten Januar 1827. Auf den Antrag des Jawohners 
Diane! Dreſcher ſoll der den Erbſaß Carl Abendſchen Erben gehörige, und wle dle 
an der Gerichts ſtelle gushaͤngende Topausfettigung nachwelſet, im Jahre 1826. 
nach dtm Materlslwerthe ouf 953 Rihl. 2 1 for. 4 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage 
zu 5 proGeme aber auf 781 Rihl. 11 for, 9% d'. abgeſchaͤtte Acker Ro. 29. * 
f . e 
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der Nicalaivorfladt an der Strlegauer Straße gilegene, in Wege der nothwendſgen 
Subbaſtation verkruſt werden. Demnach werden alle beſſh⸗ und zahlungsfaͤhige 
durch gegenwättiges Proclama aufgefordert nid eingeladen „ in dem blezu angeſeh⸗ 
tin peremtoriſchen Termine FR 5 
a x den 27ften April 1827. Vormittegs um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Ober ⸗kondesgerichts⸗ Aſſeſſot Bluͤhdorf in unſerm Sartheienzimmer 
No. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geden und zu gemärtigen, 
daß demnaͤchſt, in fo fern kein ſtotthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart 
wird, der Zuſchlag an den Melſt- und Beſibletbenden erfolgen werde. Uebrigens 
fon nach gerichtlicher Eriegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragtnin, ouch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, 
ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Jaſtrumente bedarf, verfügt 
werden f Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger NReſidenz 
Lauban den loten Decemben 1826. Da das zur Kaufmann Randel⸗ 
ſchen Concurs - Maſſe gebörige ſub No. 154. N en in der Brüdergaſſe gelegene 
Haus, auf welchem die} Bräugerechtigkent und neue Blere haften, und welches 
auf 5306 Mthl. 93 pf. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag des 
Concurs - Curators von uns Öffentlich verkauft werden ſoll, und hierzu drei Llcita⸗ 
tions Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 5 
auf den §ten März 1827. Nachmittags 3 Uhr 
„ Ften My - 
„ „ Ften July — — 2 
angeſetzt worden find, fo laden wir hiermit alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luftige vor, in den bejeichenten Terminen, und namentlich in dem letzten, auf 
dem Rarbhanfe hierſelbſt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu erſcheinen, bre Gebo⸗ 
the abzugeben und zu gewärtigen, daß nach Abhaltung des letzten Termins, wenn 
nicht geſetzliche Umſtande eine Abänderung nötbig machen, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden bei dem Koͤnigl. Lands Gericht zu Goͤrlitz, bei welchem 
anch blos Machgedothe zuläßig find, erfolgen wird. Die Tax⸗Verhandlungen koͤn⸗ 
nen Übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Koͤnlgl. Gerichtsamt. | ; 
Hermsdorf unterm Kynaſt, den aaſten Februar 1827. Von Selten 
des unterzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege 
der Execution die nethwendige Subhaſtation des dem Chriſttan Gottiteb Schmidt 
zu Seldorf ſeither zugeboͤrig geweſenen, ſub No. Gr. alldort beiegenen, und in der 
ortsgerichtlichen Taxe vom aten Januar 1827. auf 82 Rthlr. 10 for. Cour. gewuͤr⸗ 
digten Hauſes verfügt worden ifi.. Es werden daher befig- und zahlungsaͤhige 
Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 232 
aan Auf den 18ten Mal a. c. N 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen LieitationdsTermine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtamts⸗Canzleb zu Giersdorf entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſchelnen, ihre Geborhe zum 
Protocolle zu geben und hiernaͤch ſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter * 
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der Intereſſenten, das In Rede ſtehende Haus dem als zablungsfähig ſich auswel⸗ 
nden Meiſt⸗ und Beſiblethenden adjudſcirt, und auf ſpäter als an dem beſagten 


Termine eingehende Gebetbe, wenn nicht befondere rechtliche Umſtaͤnde es noth⸗ 


wendig macben, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤflich Schaffgotſches Herichtsamt der Herrſchaſt Giersdorf. 
Hermsdorf unterm Kynoſt den 2 1ſten December 1826. Von Seiten 
des unterzeſchnsten Gerichtsamtes wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege 
der Execution die nothwendig Sub haſtetlon der dem Scholttfepdeſſtzer Geirhelf 
Pliſchte zu Werners dorf ſeither zugehoͤrtg zew ſenen ſub No. . alldort delegenen, und 
in der ortsgerichtlichen Toxe vom 7. Oecbr. 1826 auf 4006 Rthl. 15 ſgr. Cour. 
gewürdlaten Schelilſey verfügt worden If. Es werden daher beſith und zablungs⸗ 
fähige Kauſluſtigt biermit aufgefordert, in dem auf den 9 Maͤrz 1827. 4 Mel 
und aten Jull 1827: zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem auf den ten Juli 1827. > 
anſle henden letzten und peremtoriſchen Ktertutiond : Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gertchtsamts⸗Canzley zu Hermsdorf emweder in Petſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht derſehenen Mandatarſus zu erſchelnen, Ihre Gerothe zum 
Urotokolle zu gesen, und hlernaͤchſt zu gewärtigen, daß noch erfolgter Erklarung 
der Jateteſſenten, die Im Rede ſtebende Scholtiſey ub No. 1 dem als zahlungsfaͤ⸗ 
big uch aus welſenden Meiſt⸗ und Teſdiet enden adjudieire, uno auf fpäter als 
on dem befagten letzten Termine eingehende Gebothe, wean nicht befondere recht» 
liche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 
i Reichsgraͤſl. Schaffgotſchſches Gerichts omi der He lrſche fi Kynaſt. 
Schloß ⸗Ratidor den 6. Februar 1827. Aut den Antrag der Joa⸗ 
chim Schaternyſchen Erben ſoll die ihnen gehoͤrege, zu Autiſchkau ſud Nro. 94. 
gelegene, und auf 6 Rthl. 20 for, gewürdigte Anger haus: rſtelle, in dem einzt⸗ 
gen Blethungs Termine, den 27. Aoril c. in biefiger Gerichtsamts⸗Kanzelley 
‚Inbhafta verkauft werden, wozu Kauftuſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Zuſchlag für das Meiſigedotb nach erfolgter Einwilligung der Ex⸗ 
trabenten geſchehen, und auf die ſpater eingehenden Licita keine Nückficht. ge 
nommen werden wird. Wins 9 5 
Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Guter Bauerwitz und Binkowitz ꝛc. 
Tal Liegnitz, ıdeniazfien Januar 1927. Zum öffeustichen Verkauf der ſub 
No. 37, zu Kuchelberg belegenen Haͤuslerſielle, weiche auf 172 Rthlr, 20 ſgr. ger 
richtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtertſchen Biethungstermin 
0 auf den ten May c. Vormſttags um 11 Uhr 8. 
vor dem ernzunten Deputato, Herrn Reſerendarto Lauterbach anberaumt. Wit 
fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufs ſich an dem gedachten Tage und zur 
beſtlmmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spectalvoll⸗ 
macht und hintänglicher Informariom verſehene Mandatarien aus ver Zahl der hier 
ſigen Juſtiz commiſſarten auf dem Königl. and, und Stadtgeticht hieſeldſt einzu⸗ 
finden, ihre Geboche abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Me ſt 8 
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Beſtblethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. 
Auf Gedothe die nach dem Termine elngehen, Par keine Ruͤckſicht weiter genoms 
men werden, wenn nicht beſondere Umflände eine Aus nahme geſtatten, und es ſteht 
jedem Kaufluſtigen frei, die Tore des zu verſteigernden Grundſtüͤcks jeden Nachmit⸗ 
tag in der Regiſtratur zu inſpictren. 5 7 = { 
7? KRaoͤnigl. Preuß Land» und Stadtgerlcht. 


. Winzig den zten März 1827. Die Freiſtelle Nro. 2. zu Dahme wird 


freiwillig in Termino N 
N den 18ten May c. Nachmittags 2 Uhr 


luſtige laden wir unter dem Bedeuten vor, daß dem Beſibiethenden der Zuſchlag 


nach Behebung der etwanigen 2 erfolgt. 


as Gerichtsamt Dahme. se 

Krappig den 7. Februar 1827. Ad inſtantiam eines Meal« Bläubigers 

ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatton die in dem eine Melle ven Ratibor 
entfernten Dorfe Bojanow belegenen Freizaͤrtnerſtellen, und zwar: I). fud No. 4. 
beſtehend aus 16 Prenß. Schfl. Garten und Ackerland, und circa 10 Mg. Wieſen 


wachs, am 26. vorigen Monats gewürdigt auf 296 Rthl. 15 ſgr.; 2) ſub No. 43 


beſtebend aus circa 11 Schfl. Garten- und Ackerland, und circa 11 ME. Wieſe⸗ 
wachs, gewürdigt ouf 184 Rihl. 15 ſar.; 30 ſub Neo. 28. beſtehend aus circa 


10 Schſt. Garten- und Ackerland, und circa 83 ME. Wleſewachs, gewuͤrdigt auf 


gYMthi. 10 ſgr.; und 4) ſub Nro. 51. beſtehend aus circa 13. Schfl. Garten⸗ und 
Ackerlond, und circa n ME. Wieſewachs, gewuͤrdigt auf 172 Rthl. 15 ſgr. in ei⸗ 
nem einzigen peremtoriſchen Bietbungs⸗Termine den 26 April c. a. in loco Boja⸗ 
nom unter denen in dieſem Dermine, mit den Extrahenten und den Kaufluſtigen 
ſeſtzuſetzenden Bedingungen und der Beſtimmung, daß dieſe Stellen aus dem ber 
ſtehenden Korreal-Verband ausſcheiden, Öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige 
werden demnach mit dem Beifuͤgen birzu eingeladen, daß auf das Meiſt⸗ und 
Beffgeboth, in ſoftrn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme erheifchen, der 
Zuſchlag fofort erfolgen fol. Die Taxen ſind zu jederzeit in unſerer Regiſtratur 


einzuſehen, auch denen bei dem Koͤnigl. Gericht der Stadt Ratibor, und an un⸗ 


ſerer Gerichtsſtaͤtte zu Kornitz afftgirten Patenten belgefügt⸗ 
Gerichte amt der Herrſchaft Kornltz. re 
Wartenberg den sten März 1827. Es fol im Wege der Execution 


od lugonti m Ctediteris vie zu Oltenderf ſub No. 3. betegne Müller Ander mannſche 


Windmäbl a Tefefion, welche auf 482 Rihl. 25 fgr. toxltt worden, ſudboſtitt 
werden, und i hierzu un peremtoriſcher Bieihungstermin auf den 14. p a. e. 
bleſe bſt nderaumt worden, zu weichem demnech beſitz⸗ und zablungsfählge Katıfs 
luſtige bier durch vor gtleden werden. rat r- te ee r z 
2 N Das Gerichtdamit Ottendorf. Marks. 
5 Otatic nes Edietales. 1 
Nm pi ſch den 22. Nopbr. 1826. Alle diejenigen, welche an nachſtebende, 
in unſerm Depofitorio befindliche unbekannte Judicial Maſſen, als: a. die Golt⸗ 
fried Geiksſche, im Betrage von 41 Rthl. 9 gr. 9 pf.; b. die Melchtor indner⸗ 
ſche, im Betrage von 345 Ath. 5 for, 11 pf Cour. aus irgend einem &Rechtögrunde 


in loco Dahme an den Meiſßbtethenden ſubhaſtirt werden. Zablungsfaͤhlge Kauf⸗ 


1 


10 Uhr anberaumten T 


ſtein 
Saatetendel bel Einſchreitung der 
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Anfprüche zu haben glauben, werden biermit aufgefordert, in dem zur Anmeldung 
ihrer Anſprüche auf den zoſten April 1827. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputlr⸗ 
ten Königl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Rüppel in unſerm hieſigen 
Geſchaͤftslocale anberaumten Termine, entweder In Perſon, oder durch gehoͤrig 
legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre Anſprüche anzumelden, widri⸗ 

enfalls fie mit letztern praͤclndirt und beide Maſſen dem Fisco als herrenloſes Gut 


werden zugeſprochen werden. 955 ö 0 
Roͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Sr 

Glatz den 11. September 1826. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 

ericht wird der aus dem biefigen Stadtdorf Steinwitz gebürtige Franz 


und Stadtg 8 | 
welcher als Gemeiner im aufgeloſten Schleſiſchen Grenadiers Bataillon 


Raſchdorf, 

von Loſihin geſt 
am 2. May 1813. 
auf einem Transport na 


anden und in deſſen Liſten als nach der Schlacht bel Groß⸗Goͤrſch 
vermißt aufgeführt iſt, bald nachher, jedoch als ſchwer bieffet 
ch Breslau in das dortige Lazareth, ohnweit Gorlltz getrof⸗ 
fen worden, ſeltdem aber von feinem Leben und Aufenthalte weiter keine Nachricht 
gegeben bat und die von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erd⸗ 
nehmer auf den Antrag ſeiner nächften legitimirten Verwandten und Inteſtaterben 
blermit dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder ſeine etwanigen Erben 
binnen 9 Monaten, twätefieng aber in dem auf den sten Juli 1827. Vormittags 
ermine ſich an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf hieſigen Rath⸗ 
baufe entweder in Perſon, oder ſchriftlich melden und weitere Anwelſung, im Fall 
des Ausbieibens aber gewaͤrtigen ſollen, daß er, Franz Raſchdorff, per ſententtam 
für todt erklaͤrt und fein vorhandenes Vermögen feinen naͤchſten legitimlrten Ver⸗ 
wandten zugeſprochen und reſp. zuͤr freien Diſpoſition überlaffen wird, auch die⸗ 
welche ſich nach ergangener Prächuforia als nähere Erben ausweiſen moͤch⸗ 
ten, für ſchuldlg erachtet werden, bon den als rechtmäßige Empfänger angenom⸗ 
menen bekannten naͤchſten Verwandten weder Rechnungslegung noch ſonſt einen 
Erfaß der gezogenen Nutzungen zu fordern, ſondern ſich lediglich mit dem zu genuͤ⸗ 
gen, was als dann von dem Vermögen noch vorhanden ſeyn dürfte, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
„) Breslau den ı3ten März 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Pu: 
pillen⸗Collegio wird zur Vermeidung aller Zwelfel hierdurch bekannt gemacht, daß 
dle ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft zwiſchen der unterlder vormundſchaftlichen Ober⸗ 


jenigen, 


Aufſicht des unterzeichneten Koͤnigl. Pupillen⸗Collegit zeither geſtandenen, und 


jetzt für großjaͤhrig erklaͤrten Friederlcke Caroline Agnes, geb. Rother, und lbrem 

Ehemann dem Pächter und Adminiſtrator der Herrſchaft Schraͤbsdorf bel Franken⸗ 

Landwehr ⸗Lteutenannt Fer Dittrich, ſowohl wegen ſeines eximirten 

he mit feiner vorgedachten Ehefrau als auch 

in Gemäßheit der von Letzterer bei dem Gerichts amte der Herrſchaft Schraͤbsdorf 

am sten v. Mis. gerichtlich abgegebenen Erklaͤrung bei Erlangung ihrer Großlaͤh⸗ 
rigkelt ausgeſchloſſen worden iſt. ? . 

Koͤnigl. Preuß. Pupillen ⸗ Collegium. Mühler. 

) Bauerwitz den zaten März 1827. Von dem unterzeichneten Gerichte 

iſt über das für die Hypotheken» Gläubiger unzulängliche Kaufgeld pe. 1445 Rthl. 

für die ſonſt der 1 0 verehl. Wollny geböͤrlge, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


baſtation verkaufte Poſſeſſion zu Banerwig Nro. 69, des Hypotheken buchs, der ei⸗ 
qui⸗ 


‚unter welche das Kaufgeld verthellt werden wird „auferlegt werden foll, 


ermittelt werden loͤnnen. Wenn nun. 


— (1663) — 


quidatlons-Proceß eröffnet worden und werden demnach alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Realrechte an die gedachte Poſſeſſion einen Anſpruch an das Kauf⸗ 
geld zu haben vermeinen, bierdurch aufgefordert, ln dem den 18ten Mal e. früh 
um 10 Uhr) in der hieſigen Gerichtsſiude anberaumten Termine perſoͤnlich, oder 
durch geſetzlich zulaͤß ige Bevollmächtigte, wozu durch alzumeite Entfernung oder 
andern Hinderniſſe an dem perſoͤnlichen Erſcheinen den Verhinderten die Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen Liebich und Klapper in Ratibor in Vorſchlag gebracht werden, in 
erſcheinen, ibre Anſpruͤche anzugeben und durch genuͤgende Beweismittel zu beſchel⸗ 
nigen, unter der Warnung, daß die Ausblelbenden mit ihten Anſprüchen an die 
gedachte Poffefion und an das ee . und then damit ein ewiges 
Stillſch weigen owohl gegen den Käufer Menzel Manderla als gegen die Gläubiger, 


4. 1 Königl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katfeber. | 
+) Liegnitz den aten Februar 1827. Auf der den Erben des zu Bienowltz 
verſtorbenen Dreſchgärtner George Friedrich kuchs oder Lucas zugehoͤrigen ſub 


Nro. 1. zu Blenowitz beisgenen Dreſchgärtnerſtelle, haften 20 Rthl. für den Forn⸗ 


ſeiſiſchen Sohn. Dieſe 20 Rthl., worüber keln Inſtrument aufzufinden iſt, find 
im Hypothekenbuche von Bienowitz ſub Rubr. III in der Art eingetragen: 20 Rth. 


e Sobn 

n lufgebot dieſer angeblich bezahlten Poſt 
per ao Rthl. extrahirt worden iſt, ſo haben wir einen Termin zur Anmeldung der 
etwanigen Anſpruͤche unbekannter Prätendenten auf den 9. Juli c. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Deputato, Heren Ober kandesgerichts »Aus cultator 
Anderſeck anderaumt, und fordern alle diejenigen, welche an die aufgebotene Poſt 
pet 20 Rıbl. und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſto⸗ 
narien, Pfand, oder ſonſilge Brlefsinhaber Anſpruch haben moͤchten, hiermit 
auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht bieſelbſt entweder in Peron oder durch mit geſetzlicher Vollmacht 
und hinlanglicher Informätton virſehene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen 
Juſtlz⸗ Commiſſarten, von welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herrn 
Juſtij⸗-Commiſſarten Feige, Wenzel und Roͤsler vorgeſchlagen werden, zu erſchel⸗ 
nen, ibre Rechte wahrzunehmen und die weltern Verhandlungen, im Fall des 
Aus dlelbens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an dle aufgedotene 
Poſt per 20 Rthl. werden präcudier, ihnen gegen die Beſitzer der quäſtionirten 
Stele ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die quäſttonlrten 20 Rthl. aber 
werden geloͤſcht werden. i x . 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


dem Fornfeiſiſchen Sohne zur Retablirung der 155 d. 19. d 7 
eſen, 


ſud jure Hopoth. et conſt. po Mh, a ae 


„) Gleiwitz den 19. März 1827. Die auf 150 Rihl. gewuͤrdigte Stelma⸗ 


cher Johann Rockinſchen Erden zugehörige Acker⸗Poſſeſſton Nro. 77. zu Klekers⸗ 
ſtadiel, fol Thellungshalber und zwar im Ganzen oder in einzelnen Parzellen in 
Termino unico et peremtorio, den 8. Junt c. Vormittags um 9 Uhr in der Kiefers⸗ 
ſtädter Gerichtskanzelley oͤffentlich verkauft werben, wozu zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
flige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die To xe jederzeit bei uns einge⸗ 
ſehen werden kann. Uebrigens werden noch alle unbekannten Gläubiger des vers 
ſterbenen Johann Rockin von der bevorſtehenden Thellung feined Nachlaſſes unter 
die Inteſtöt⸗Erben in Bezug auf die Belimmangen $. 137. ſeg. Tit. 17. Thl. I- 
in Kenniniß geſetzt. Das Gerichtsamt Kieferſtaͤdtel. 


Groß ⸗ 


— — . ern pn 
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Groß ⸗Strehlltz den roten März 1827. Auf den Antrag des Domintl 
Tſchammer Ellguth, ſoll die dem Stantslaus Pawletta gehörige, ſub No. ag. des 
Hopokbekenbuches von Tſchammer Ellguth aufgeführte, gegen 4 Meile vom Dorfe 
Tſchammer Ellguth im Groß Strehlitzer Creiſe, ent? und reſp. belegene unters 
ſchlächtige Maſſermühle von einem Meng nebſt den dazugehörigen Realitäten, 
welche in Termino Detaxationis, den 8ten At; 1827, nach dem Naͤtzungsertrage 
a 5 pro Cent auf 361 Nihl. gerichtlich gewürdigt worden, wie die an der Ge⸗ 
richtsſtelle ans haͤngende Taxausfertigung naher nachwelßt, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem zum Öffentlichen Verkauf 
dieſer Mühle auf den 17ten May d. J. des Morgens und Nachmittags angeſetz⸗ 
ten peremtoriſchen Termine in 5 75 Gerſichtsſtube zu Stubendorf zu erſchelnen, 
die befordern Bedingungen und kodalltaͤten der Subhaſtatlon daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in 
ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jutereſſeuten erklart wird, der Zufchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. Uebrigens ſoll, nach gerichtll⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchilllugs, dle Löfchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wle 
auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern „ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Zu dieſem 
Termine werden zugleich dle ihrem gegenwartigen Aufenthalte nach unbekannten 
Realgläubiger dieſek Mühle, namentlich: die Erben der Donath Michalſchen Vers 
laſſenſchaftsmaſſe und der Wirthſchaftsſchreiber Scholz, welcher im Jahre 1803. 
zu Patſchin gewohnt haben mag, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, um dabey ihie Gerechtſame wahrzunehmen; bey ihrem Ausblei⸗ 
ben wird dennoch mit der Licitatlou vorgeſchritten und mit dem Zuſchlage an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verfahren werden. 

Das Groß: Stein Stubendorfer Gerſchtsamt. 


10 Br Adamczyk, Juſtit. 
Wechſel⸗„ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 5 
Breslau, den 4. April 1922. 


Br. G. Bu (G. 
Amsterdam Cour. » avistal — | — Holland Rand-Ducaten - — | 97¹ 
dito dito 2 M. — 144%] Kayserl, dito 
Homburg Banco a Vista 15272 — Friedrichsd’or - - -» [144 — 
dito dio 4 W. — [15142|Pohln. Courant -"- =] 33 ; - 
dito dito 2 M. — 1 —  4Banco Obligationn - 1 — ı 974 
London „ 3 M. 16 291 — Staate Schuld- Scheine — 187 
. Paris 24 M. I — | 82 Stadt- Obligations - | 1054 
„Leipzig in W. Z.. 4 Vista 1044 — Bank Gerechtigkeiten — 984 
Hus detto Messe — 1033 [Wiener 5. p. C. Obligat. 944 — 
Augsburg - 2 M. 1048] — dito Einlös, Scheine 424 42 
ö Wien in 20 Kr. a Vista — | -- Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 44 — 


dito 2 M. — 1033 — — wo — 1 44 — 
— 2 N — (Grossh. Posn. Pfandbr, | 95 | 944 
a M. |— [995lDiscono. - - - - 1-1 


Beplage 


B. Re 
Nro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz-Bfattes 


vom 5. April 1827. 
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Zu verauctioniren. 5 825 
Dreslau den 26flen Marz 1827. Es ſollen am Sten Aprll e. Vormit / 
tags von 9 bis 12 Ubr und Nachmittags von 3 bis 5 Ubr und an den folgenden 


Tagen in dem Haufe Ro. 47. ouf der Oblauer Sttaße verſchiedene Nachlaß · Effec · 
ten, beſtehend in Uhren, PorzeBein, Kupfer, Betten, Leinen, Möbeln und Haus⸗ 
geräth an den Melſtbtethenden gegen baare Zahlung In Courant verſteigert werden. 


- Der Staodtgerichts Geeretair Steger, im Auftrage. 
*) Laadeshut den agfien März 1827. Den ıflen May d. J. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhründ Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und folgende Tage, ſoll 
das zur Kaufmann Heinrih Wilhelm Muͤllerſchen Concurs-Maſſe gehörige Waa⸗ 
ren Lager, beſichend in diverſen Reſten feines Tuch, ſeidenen, wollenen und baum⸗ 
wollenen Zeugen, Spitzen und andern Waaren zum Putz, ſtahlernen und andern 
metallenen Sachen, ferner ſilberne Loͤffel, Leinenzeug. Moͤbeln und ausrath, 
einer Marktbaude, einem Ladentiſch mit Zubehör, weiblichen Klerdungsftäcden und 
einigen Gewehren in dem Haufe No. 108, biefiger Stadt am Ende der böhmifchen 
Gaſſe gegen baare Zahiung in Cour, an den Meiſtblethenden verſteigert werden, 
welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
7 Koͤnigl kand⸗ und Stabtgericht. 
Citatio Edictalis. A 


Warten derg den 13ten Januar 1827. Da von Seiten des unterzeſch⸗ | 


neten Gerichts Über den in dem Ritterguthe Droſchkau Ramslaner Creiſes, dem 


Miteigenthuͤmer von Naſſadel Wartendergſchen Creiſes einem Actlod und Mo; 


Biltare beſtehende Nachlaſſe, der am iſten December 1824. verſt. Kammerherrin 
erife v. Poſer geb. von Maguſch auf Antrag der Erben der erbſchaftliche 
Ltquidattons⸗Preceß eröffaer worden iſt, fo werden alle Diejenigen, welche an 


r 


gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu ha 


ben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem auf den zoſten April 1827. Vor⸗ 
mittags um 9 Ubt anberaumten Ligutdatlons⸗ Termine auf hiefiger ger 
Gerichts Canzled perſönlich, oder bunch einen geſetzlich zuläßigen Be 
tigten, wow ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft der Juftittortus Scheu⸗ 
rich in Vorſchlag gebracht wird, zu exfcheinen , ihre vermeinten Anfprüche anzu⸗ 
geben und durch Bewelswlttel zu deſcheinigen. "Die Nichterfcheinenden aber ha⸗ 
den zu gewoͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanlgen Vorrechte für berlufig er rt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftiedigung d 
meldende Gläubiger von der Maſſe boch übrig” Bieiben möchte, wird no 
fen werden. N ie 41 Ey Kur in nl 11 err 1 
Brurſtlich Curlaͤndiſch Freyſtandes herrliches Gericht. 
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- Warthau den sten Januar 1827. Das Meichsgräfl, von Franken⸗ 
bergſche n Großhartmannsdorf ſudhaſliret das zu, Nieder⸗Groß hart⸗ 
rt ſab No. 42. belegene, auf 7125 Rth. gerichtlich gewuͤrdigte Bauer⸗ 
gut des Gottfried Kühn ad inſtantiam eines Real⸗Gläubigers und fordert Bie⸗ 
thuggslunige auf, ſich in Termino 
22 den 28ſten Februar, 
a ’ den 28ſten April, peremtorie aber 
Baer ER den 27ſten Funy a 

früh um 10 Uhr in der Canzley zu Warthau einzufinden, Ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗Glaͤu⸗ 
diger der Zuſchlag an den Molſtolethenden geſchehen wird. Zugleich werden dies 
jenigen, deren Real Anſpruͤche an das zu verkaufende Bauerguth aus dem He— 
potheken⸗ Buche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem odgedachten Termine 
anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem ſie damit gegen den kuͤnftigen Befiger 

nicht welter werden gebört werden. 0 

| Das Reihägräfl. v. Frankenbergſche Gerichtsamt Großhartmannsdorf. 

8 / \ Streckenbach. 
Hermsdorf unterm Kynaſt, den gten Februar 1827. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege des 
erbſchaftlichen Liquidations⸗ Proceſſes die nothwendige Subhaſtatlon des dem Chris 
ſtian Siegismund Liebig zu Schretberhau ſeither zugehörig geweſenen, ſub No. IT. 
alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom atſten März 1826. auf 
126 Rthlr. 10 pf. Cour. 8 Hauſes verfuͤgt worden iſt. Es werden da⸗ 
her beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Auſ⸗ 


von Gebothen 
nahme v auf den Zoſten April 1827. 


anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitations-Termine Vormittags um 9 Uhr 


in der Gerichts⸗Amtskanzley zu Hermsderf, entweder in Perſon, oder durch 
einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protokolle zu geben und hiernachſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Er⸗ 
klaͤrung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zablungsfaͤbig ſich 
ausweifenden Meifte und Beſtbiethenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem 
beſagten letzten Termine eingehenden Gebothe, wenn nicht befondere rechtliche Um⸗ 
ſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich 


werden auch die unbekannten Glaͤubiger des Häusler Chriſtlan Siegismund Lieblg 


hierdurch zum gedachten Termine zur Liquidtrung ihrer Anſpruͤche, unter der Wars 

nung vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer etwanigen Vorrechte für 

verluͤſtig erkaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 

wake der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden e gel S edge 8 u 55 RE 
teichsgrafti affgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kpnaff 

) Tiny den zıflen März 1827. Da ich in Erfahrung gebracht babe, daß 

eln Individuum ſich auf e ſtützt und die Erwähnung, meines Nas 


mens nnd Verhaͤltniſſe zu Erlangung ſchlechter Zwecke gemißbraucht, fo halte ich 
es für Pflicht Jedermann zu warnen, indem ich die Folgen von dergleichen Schwin⸗ 


deleien 


| 
| 
| 


’ 1 


deleien keinesweges vertrete, im Gegentheil bitte, mich fünftlg mit jeder dieſen 
Gegenſtaͤnden betreffenden Correspondance zu verſchoͤnen. 
2 : Obermann, Nistmeifter von der Armee. 
*) Breslau. Gute Gebirgsbutter iſt billig zu haben, bei > 
G. Oeffeleins Wwe. el Kretſchmer, Carls⸗Straße Niro. qr. 

*) Breslau. Wer eine, mehrere Piecen ſpielende, noch gut conditionirte 
Floͤtenuhr billig zu verkaufen hat, beliebe gefällige Anzeige zu machen; Biſchofs⸗ 
Straße Nro. 10. im erſten Stock. Bi 

*) Breslau Wer eine ſchon gefahrne, halbbedeckte Britſchke oder Neiſe⸗ 
wagen, welche vorn aufſitzt hinten aber in Federn haͤugt, mit gewoͤhulich Schle⸗ 
ſiſchem Gleis, ſehr geraͤumig und noch in gutem dauerhaftem Zuſtande zu verkau⸗ 
fen hat, beliebe davon in der neuen Gaſſe No. 11. Nachricht geben zu laſſen. 

*) Zweyhoff Breslauer Kreiſes. Hieſelbſt hat ſich ein Jagdhund vor eis 
niger Zeit eingefunden, und kann der rechtmaͤßige Beſitzer nach Ausweiß denſel⸗ 
ben gegen Erſtattung der Juſertions-Gebühren und Futtergeld von den Ortsge⸗ 
richten zuruck erhalten. RE 

) Breslau, Zuͤndhoͤlzer, wo jedes Stück zündet, desgleichen dauerhaft 
fü Zündflaͤſchchen, werden billig verkauft in der Fabrik, . Ah 

d. 32. 4 * „ [41:7 

3 Breslau. Um ſchnell damit zu räumen, empfehle ich für ee 
Rechnung nachſtehende Lafirte Waaren in großer Auswahl, zu herabgeſetzten ſehr 
billigen Preißen, als: Engl. lackirte Coffee: und Tiſchbretter von 7 bis 30 Zoll 


im Durchmeſſer a St. 4, 6, 8, 10 far. bis 2 Rtblr. 15 fgr., Fruchtkörbe und 


Sputnöpfe a St. 14, 12 ſgr., Zuckerkaſten a Stück 5, 6, 12 bis 20 ſgr., Fla⸗ 
ſchentraͤger a Stück 3 bis 5 ſgr., große 4eckige Theekeſten a St. 35, 40 gr. 
g a x B. Lehmann, am Ringe Nro. 58. 

) Breslau. Zu verkaufen. Ein Fluͤgel⸗Inſtrument von lieblichen Ton 

und eleganten Aeußern in Mahagony⸗Gehaͤuſe und weißer Claviatur, fo wie 


zwep vortreffliche Violinen in No. 17. auf der Hummerey. 


Breslau. Gebirgsburter das Quart 9 fgr., beſte Ungar⸗Weine die 
große Flaſche 10 und 12 gr. dis 1 Rihl., Biſchof und Cardinal 8 gr., beſlen 
Abelnweln 18 gr. bis a Rth., achten 18 117 13 Nth., beſten Burgunder 18 Rth., 


deſte nicht geftorne Zitronen 1 gr, das Stuͤck, ganz fein weiß Arat oder Rum a 10 


dis 1a st. in Gebinden alles billiger empfiehlt 
E. Singtbaler auf der Odergaſſe in drey Bretzeln. 
Breslau. Bey feinem Abgange, nach Zobten om Berge, empfiehlt 
ich feinen Brennden Dr. Stern, praftifer Arzt und Mccouchenr. 
Breslau. Fur Rechnung eines Privar» Mannes werde ich den Sten d. 
am 10 Uhr Borminape 8 Orhoft gute Bordeaux Weine im Keller des Haufes 
No. 59. auf der Schmledebeücke, wo der Eingang In der Nadlergaſſe befindlich iſt, 
begin baare Zahlung verſtetgern. N f 


* 


8 8 a Gaͤbadrich, Auctions» Commiſſarlus. 
) Bredlau. Doß ich vom ıflen April d. J. an keine Commiſſionsge⸗ 
ſchaͤſte mehr , und deshalb meinen dlesfaͤligen Gewerbe ⸗ Schein * 
8 8 , 


= 
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habe, zeige ich allen denjenigen, mit denen ich in Geſchaͤſts verbindung geſanden, 
mit dem gebuͤhrenden Dank für das mir bewleſene Vertrauen, ganz ergedenſt an. 


= Schuͤller. 

) Breslau. Wieder aufs neue einige Peaſtonaird, ſowohl binſichtllch 
der Wohnung, als auf Verlangen, auch in Koſt und mit Beſorgung der Wäſche, 
gegen ein billiges Honorar bey ſich aufzunehmen, If} ſehr gern bereit die verwit. 
Frau Chyrurgus Arit zu Breslau in dem Schillingſchen Haufe Ne. S. im Minorlt⸗ 
tens Hofe nahe an der Schweldnitzer⸗Straße. s 

= 9) Breslau. Zu vermiethen In No. 10. auf der Carls Straße der erſte 
Stock, beſtehend aus 3 Stuben, Alkowe, nebſt Zubehör und auf bevorſtehende 
Johaunl zu beziehen. Ja No. 8 auf dem neuen Anger (Schweidaitzer Thor) find 
einige Wohnungen zu vermiethen. Das Näpere beym Eigenthuͤmer in Nro. 10, 
auf der Carls⸗Straße im Gewoͤlbe. # 

*) Breslau Bey Uster zelchnelem iſt in Commiffion erſchlenen: Ueber die 
Elnhelt der evangelifchen Kirch. Ein offnes Sendſchreiben on Hrn. Dr C. F. Am⸗ 
Mon; vom Mogiſter Wahrlteb, geheftet 8 far. Die Erſchelnnag dieſer bereits 
in der Mitte des vergangenen Jahres geschriebenen Blatter (dte Beilagen find zu 
End des Jahres bepgefuͤgt) iſt durch zufällige Uaſtaͤnde virzoͤgert worden. Im⸗ 
mer ober iſt es noch an der Zeit, dieſe bedenklichen Behauptungen eines ander wel⸗ 


tig verdienten Thꝛologen einer ernſten Beurtheilung zu unterwerfen, da es ſich dar 


bey um die hoͤchſten Grundſaͤtze der evangeliſchen Kirche handelt, daß es dem Ber: 
ſaſſer det Schriſt nur um die Heilige Sache der Frepheit der evangel. Kirche zu 
thun wor, zeige der ruhitze und würdige Ton feiner Polemſk. 
: Willibald Auguſt Holaͤufer, Elifaberb + Straße No, 13. 

*) Breslau. Zwölf Stuͤck große neue Vogelbauer, welche zuſammen ger 
ſetzt einen Schrank bilden, ſind blllig zu haben im alten Rathhauſe Nro. 30. am 
Ringe im Papiergewoͤlbe. es 

„) Breslau. Den 2ten April Abends iſt auf der Nicolaiſtraße ohnweit der 
Ohlauerbruͤck ein rothes '? großes Umſchlagetuch mit bunter Randform, verloh⸗ 
ren worden. Der Finder, welcher ſolches in der Expedltlon der neuen Breslauer 


Zeitung abglebt, erhält eine ſehr anſtaͤndige Belohnung. b 


Breslau, Eriſche Auſlern And mit heutiger Poſt angekommen in der 


Weinhandlung bey Fe 4 St. D. Schilling. 
5) Breslau. Geraͤucherten Lachs in Scheiten offtrirt EA 
te.” C. F. Wieliſch, Oblauet⸗Steoßfe No. aa. 

„ Bunzlau den zıflen Marz 1827. Der auf den 18, May angeſetzte 
peremtoriſche Termin zur Sub haſtation des Douerguts No, 75. zu Uldersdorf wird 
wegen der inzwiſchen eingelelteten Dis membration dleſes Grundſtuͤcks hiermit aufs 


gehoben. Das Oberſt⸗Lleutenant v. Schilſche Gerichts amt zu Uſbersdotf. 


Dr. Mens, Juflit. 


2 
Freptags den 6. Aptll 18277. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ıe. ze. 
N allergnaͤdigſten Special Befehl. 5 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIV. 
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Bekanntmachung, f a 
wegen Verpachtung des Vorwerks Schawopne Trebnitzer Frelſes. RR 
Des dem Koͤnigl. Fisco gehörende Vorwerk Schawoyne Trebniger Creiſes 
mit den dazu gehörigen Aeckern, Wleſen und Teichen, fo mie die Zinſen und Dlenſte 
der Einſoßen, desglelchen die Zlegelley ſollen von Johunnt d. J ab auf 9 Jahre. 
im Wege des Meiſtgebotbs verpachtet werden. Der Termin zur Öffentlichen Zero 
pochtung if auf den 26flen April a. c Vormittags um To Uhr im Reglerungsge⸗ 
baude hlerſelbſt vor dem Hrn. Geheimen-Reglerungsroth v. Krafer angeſetzt, ges 
gen weichen ſich die Pachtluſligen über ihre Zahlungsfaͤhigkelt und fonftige Erfor⸗ 
derniſſe genügend ouszuwelſen haben. Die unter Verbehait hoͤberer Genehmigung 
abgefaßten Virrochtungs⸗ Bedingungen koͤnnen binnen 8 Tagen in unferer Domai⸗ 
nen; Regiſſrotur, fo wie bey dem Koͤnſgl. Steuer und Rentamt zu Trebultz einge⸗ 
fehen werden; auch konnen Pachtluſtige das Vorwerk Schawopue jederzeit in Au⸗ 
genſchein nehmen. f : 
Breslau den raten März 1827. g.) 
5 Koͤnigl. Reglerung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


5 Zu verkaufen. . Ss 
Breslau, den zten Jannar 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Landge⸗ 
richt ſudhaſtirt anderweit guf den Antrag des Schneidermelſters Hoͤnſch, hieſelbſt 
| die fub No. 20. zu Deienpeotfch belegene und von den dortigen Ortsgerichten auf 
323 NH, 15 for. adgeſchaͤtzte Hofegärtnerſtelle des Gottlieb Labuske, wozu eln 
Garten von 3 Scheffel Aus ſaat und 3 Morgen Erbpachts⸗Wieſen gehören. Der 
peremtoriſche Kieitarionds Termin iſt auf den 18. Mat d. J. Vormittags um 10 Uhr 
veſtimmt, und werden demnach Kauftuſtige hierdurch aufgefordert, ſich im Termine 
vor dem Herrn Landgerichts Aſſeſſor Bantſch einzufinden, ihre Gedothe zu Pro⸗ 
tokoll zu geben und den Zuſchlag, inſofern kein geſetzlich ſtatthafter Widerſpruch eins’ 
treten ſollte, zu gewaͤrtigen. 3 u S 
e Koͤntgl. Preuß Landgericht. E 
i Winzig den aten März 1827. Im Wege der Execution wird der Dum⸗ 
eſche Fundus No 4. zu gröͤſchtogen, taxitt auf 276 Rthl. 15 fgr. am 2 95 2 


tage) =- | 3 


6. Nachmittags 3 Uhr In loco e Meiſtbielhenden gegen gleich bart 
Bezahlung verkauft. Zohlungsfaͤhiger Käufer laden wit unter dem Vermelden vor, 
daß dem Beſtdleihenden der Zuſchlag nach Beh bung etwaniger Ayſtaͤnde erfolgt. 

ze Das Gerichtsamt Froͤſchrogen. 

» Löwenberg den gten März 1827 Das Fürfttich v. Hohenzollern He⸗ 
chingenſche Juſlizamt der Herrſchaft Hohlſlein ſubhaſtirt die in Großwaldig ſub 
Neo. 70. belegene, auf 121 Rth. 5 far 5 of. gewürdigte Häuslerſtelle nebſt 4 Mt. 
Garteneinfall Schuldenhalber und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Term ino 

den 1öten May d. J. Vormittags um 11 Uhr 5 
in der Hohenſteiner Canzley einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu. 

gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Juſtimmung, wenn ſonſt Umſtaͤnde ein anderes nicht 
nothwendig machen, der Zuſchlag an den Meiſtdtethenden geſchehen wird. 

N Gleiwitz, den ızten Januar 1827. Die auf 100 Rth. Cour. gerichtlich | 
geſchätzte Freybauerſtelle ſud No. 1. zu Rz zig Tofl Gleiwitzer Ereifeg, des Johann 
Kubitza, ſoll indem peremtortſchen Termin den 28ſten April 1822. im Orte Rzetzitz 
oͤffeutlich verkauft werden, welches Kauffuſtigen bekannt gemacht wird. | 

Das Gerichtsamt Rzetzitz. | 

Loͤwenberg den a6fienFebruar 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt | 
ſubhaſtiret die zu Ober» Langenau fub Nro. 62, belegene, auf 102 Rthlr. 23 far; 
4 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Freihaͤuslerſtelle des verſtord. Chriffian Friedrich Baum⸗ | 

} gart ad inſtantiam der Vormundſchaft des minorennen Sohnes deſſelben, und 

0 fordert Biethungsluſtige auf, in Termino peremtorio den 

. ars ıoten Mah d. J. Vormittags 11 Uhr 

vor dem unterzeichneten Juſtitiarlo in der Canzley zu Ober⸗Longenau ihre Gebote 

abzugeden und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 

Meiſibiethenden zu gewaͤrtigen. . 5 

Das v. Foͤrſterſche Gerichtsamt von Ober⸗Langenau und Slachenfeiffen, 

. Bauerwitz, den 27ſten Januar 1827. Die in der Vorſtadt Wiedmuth 

zu Katſcher gelegene, der Thereſia verehl. Weeber Jaſchke gehoͤrige Haus und 

Gartenpoſſeſſion, welche am 28ſten April 1825 auf 167 Rthl. 16 for. Cour. ges 

richtlich geſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der Execution öffentlich an den Meiſtble⸗ 

tbenden verkauft werden und werden deshalb beſitzfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe 
der Gebothe auf dieſes Haus und Zubehör auf den 27ſten April 1827. Vormits - 
tag 10 Uhr in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher mit dem Ber 
deuten vorgeladen: daß wenn nicht etwa ein geſetzlicher Anſtand obwalten ſollte, 
dem Meiſtbiethenden ohne Ruͤckſicht auf ſpätere Gebothe der Zuſchlag ertheilt 
werden wird. Die Lars kann zu jeder Geſchaͤftszeit in dem ſtadtgerichtlichen Ges 

f ſchaͤftszimmer zu Bauerwitz eingeſehen werden. - 

Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher, 2 

Groß» Streplig-ven 16. Februar 1827. Das dem verſtordenen 

Fe Andreas Wloka gehörige, zu Heinrichsdorf, Groß ⸗Strehllger 
| reiſes belegene, auf 60 Rthl. gerichtlich gewurdigte Haus, fon Schuldeuhalr ' 
beer im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dierzu haben 
wir einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den 28. April d. J. angeſetzt 

und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſiige hiermit ein, gedachten Tages d 
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9 ute in unſerer Gerichtsſtube zu Stubendorf zu erſchelnen, ihre Gebothe a 
zugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Melſtbiethenden dieſes Haus, in ſofern 
die Geletze nicht ein anderes beſtimmen, ohne Rückſicht auf Nachgebothe gegen 
baare Bezahlung und unter den in Termind Su haſtationis näher bekannt zu 
machenden, in unferer Gerichtsſtube zu jeder ſchicklichen Zeit elnzuſehenden Be⸗ 
dingungen zugeſchlagen werden wird. er ö f 

Das Groß ⸗Stein⸗Stubendorfer Gerichtsamt. 5 

Parchwitz den zten Februar 1827. Von dem hleſigen Koͤnlgl. Land⸗ 
und Stadtgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß die Schuhmacher Goͤlfertſche 
Dienftgärtnerfielle ſub No. 32, zu Groß⸗Laͤswitz, tarirt auf 261 Rthl. 26 ſgr. 4 pf. 
im Wege der notöwendigen Subhaſtation in Termino unico et peremtorio den 
eyſten April c. Öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden ſoll. Beſitz ⸗ und 
und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden demnach eingeladen, in dieſem Ter⸗ 
min allhier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gemärtigen, daß dem 
Melſtdiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, det 
Zuſchlag ertheilt werden wird. Taxe und Bedingungen koͤnnen in den gewoͤhnli⸗ 
chen Geſchaͤftsſtunden in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Oels den ziſten Januar 1827. Die dorfgerichtlich auf 70 Rthl. gewuͤr⸗ 
digte Groſcherſtelle ſud No. 10. zu Weidenbach ſoll anf den Antrag der Eredteoren 
in Termino ten 28ſten April c. Vormittags 10 Uhr im kandhauſe hieſelbſt oͤffentlich 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen wer; 
den, daß der Melſtbietbende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, in fo fern nicht ges 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nöthig machen. £ 

Gerichtsamt zu Weidenbach. u 

Tarnowitz den 15. Septbr. 1826, Da bel dem gräfl, Henkel Freiſtan⸗ 
desherrl. Beuthner Gericht biefelbft das zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers und Lan⸗ 
desaͤlteſten v. Mletzko gehörige, im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen freien Standes⸗ 
derrſchaft Beuthen belegene Rlttergüth Maczelkowitz nebſt Zubehör auf Antrag der 
v. Mletzkoſchen majorennen Erben, fo wie der Vormundſchaft der minorennen Er: 
ben Behufs der Thetlung des Nachlaſſes öffentlich an den Meiſibtethenden verkauft 
werden ſoll, und die Biethungs⸗Termine auf den 5. Januar 1827., den 5. April 
1827. und den 6. Juli 1827., jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen 
Gerlchtszimmer angeſetzt worden find» fo wird ſolchts und daß das gedachte Guth 
nach der davon durch dle Oberſchleſ. Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in 
der hleſigen Regiſtratur eingefeben werden kann, auf 13002 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf. 
den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den beſitzfaͤhlgen Kauflus 
ſtigen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß im letzten Biethungs⸗Termine, wel 
cher peremtoriſch IN, das Grundstück dem Meiſtbiethenden nach vorher erfolgter 
Genehmigung der majorennen Erden und reſp. des Ober⸗Vormundſchaftlichen 
Gerichts zugeſchlagen werden wird. 5 f 

Graͤfl. Henkel v. Donnersmarck frei ſtandesherrl. Beuthner Gericht. 
Ds Sranfenfein den 10. Sebruar 1827. Auf Antrag des v. Tſchirſchky 
5 er Mittel: Peilaner Gerichtsamts als obervormundſchaftl. Behörde der mino⸗ 
fan Kinder des zu Haag del Warthe verflorbenen geweſenen dafigen Erbſcholkt⸗ 
Pe Beſiders Franz Kubiersky, fon das zu dem Nachlaſſe des zu Roſenbach verflors 
nen Kteiſchmers und Brauers Franz Carl Kubi gehörige, mit Rro. ak. 
Ya vers 


8 bo U ae 


verzeichnete, zu Roſenbach belegene Bauergut von 4 Ruthen Aus ſaat, welches uns 
term 13. Januar c. ortögerichtlich auf ar. 27 for. 6 pf, taxirt worden iſt 
verkauft werden, wozu wir den Diesfälligen Licltatlons⸗ Termin auf den 7. Juni 
anberaumt haben. Sir laden daher Raufluflige, Beſitz⸗ und zahlnngsfaͤhlge hler⸗ 
durch vot, in gedachtem Termine perſoͤnlich Nachmittags 2 Uhr auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Wohnhauſe zu Roſenbach zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern von Seiten des odervormundſchaftl. Gerichts darein 


gewilligt wird. 72 
. Das Roſenbacher Gerlchts amt. Groͤgor. 
5 Pilsnitz den 21. Marz 1827. In Termins den 18. April c. fol zu Pils⸗ 
nitl die ſub Nro. 15, des Hypothekenbuchz verzeichnete, auf 1691 Kehl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Freiſtelle an den Melſtbletbenden im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion veräußert werden. Kaufluſtige wollen ſich gedachten Tages Vormittags um 
II Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe hieſelöſt einfinden, und hat der Meiſtbie⸗ 
thende den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen. 0 N 
ER Das Gerichtsamt. In Vertretung Dittrich. 
Gleiwitz, den Iten Jauuar 1827. Die auf 171 Ntbl. Cour, gericht 
lich abgeſchätzte Frelbauerſtelle, ſub No. 8. zu Rezetzitz Toſt Gleiwitzer Creiſes, 
zum Nachlaſſe des verſtorb. Frelbauers Johann Holbrich gehoͤrig, ſoll in dem 
eiuzigen per mtoriſchen Termine den 28ften April 1827, im Orte Rzetzitz Schul⸗ 
deuhalber Öffentlich melſtblethend verkauft werden, welches Kauftuſtigen bekannt 
gemacht wird. Das Gerichtsamt Rzetzitz. 
5 Kloſter Lauban, den aten Januar 1827. Im Wege der Execution 
wird das zu Hennersdorf ſub Nro. 343, belegene und auf 54 Rib. 15 gt, orts⸗ 
gerichtlich taxirte Michael Harſelſche Hausler⸗ Grundſtuͤck an hieſiger Gerichts⸗ 
Amtsſtelle auf den 28ſten April a. e. 5 
Nachmittags um 3 Uhr, iu dem einzigen und peremtorifchen Biethungstermine 
von uns nothwendig an den Meiſtbiethenden verkauft. In dein wir beſitz⸗ und zal⸗ 


lungsfaͤhige Kaufluſtige in dieſem Termine zu erſcheinen, hierdurch einladen, be⸗ 


merken wir nur: daß Erinnerungen gegen die Taxe bis 4 Wochen vor dem Bits 
thungs termine zuldßig fein und der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſolle, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme nothwendig machen. Die Tax 
und Kaufsbedingungen konnen übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Negis 
Feratur eingefehen werden. Das Stifts » Gerichts amt. 
5 AZau vetauctioniren. | 
) Breslau den gten April 1827. Es ſoll am Toten April c. Nachmittags 
um 3 Uhr in Neuſcheſtnig, unfern der Ueberfarth das mit Nro. 306. verſehene, 
N 5 75 Jahr alte und gut gehaltene Oderſchiff an den Meiſtbiethenden gegen baare 
i 3 lung in Cour, ver Per erden. 5 
; er Stadtgerichts⸗Secretair Seeger, im Auftrage, 
Bieslau den asſten Mäcz 1827. Es ſollen am Iten April c. Vor- 
mittags von 9 bis 12 Uht und Nachmittogs von 3 bis 5 Ubr im Auctlonsgelaſſe 


des König. Stadtgerichts In dem Haufe Mio 19. auf der Junkernsſroßßſe verſchie⸗ 

dene Effecten, dig 4 Berten, Leinen, Möbeln, Kleidungsſtücken und Haus / 
geräth an den Mel rk Zahlung in Courant verfleigers werden 

N Koͤnigl. Stadtgerichts + Erecntion » Juſpecllon. 
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Breslau den Br mber 1826. Uebe das Vermögen s Franz 
Carl Achard, geweſenen Director bei der Koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften zu 
Berlin tam 30, Auguſt. 1802. von dem ehemaligen Franz. Colonie⸗ Gerichte das 
felöft der Concurs verfügt, von der Concurs⸗Maſſe ſind jedoch einige Vermoͤgens⸗ 
Objecte durch Allerhoͤchſte Verfügungen ausgeſchloßen, und daher nachdem am 
20 April 1821 zu Kanern, Wohlauſchen Kreiſes, erfolgten Ableben des ꝛc. Achard 
über deſſen geſammten Nachlaß, der nach dem Inventario in 48,637 Rihl. 10 ſgr. 
Activis incl. des zu 46,00 Rthl. Werth angenommenen Guts Kunern, dagegen 
51,282 Nthl. 2 ſgr. 10 pf. Paſſtols beſtehet, auf den Antrag feiner Beneſiclal⸗Er⸗ 
den von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗Landesgericht der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions ⸗Proceß am 15. März 1822. eröffnet worden. Nachdem dazu im Einper: 
ſtändniß mit dem Königl. ꝛc. Kammergerichte die früher ſogenannte bei dem ches 
maligen Franzoͤſiſchen Colonie-Gerichte veranlaßte Concurs⸗Maſſe gezogen wor⸗ 
den, ti in Hinſicht der dei dieſen concurrirten Gläubiger ein beſonderer Liquidati⸗ 
ons⸗ Termin vor dem Herrn Oder-Landesgerichts-Rath Fuhrmann auf den 
30, April 1827. Vormittags um 11 Uhr im Parthelen⸗Zimmer des biefigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Hauſes angeſetzt worden. Es find dazu jene Gläubiger nach den 
frühern Wohnörtern beſonders vorgeladen, da es aber ſehr ungewiß iſt, ob ſſe 
daſelbſt nach einem fo langen Zeitraum noch werden angetroffen werden, oder ob 
fie uͤberbaupt noch am Leben find, fo werden hierdurch davon beſonders: 1) Der 
Hof, Fourir Neumann, im Jahre 1803, in Berlin auf der Lientenſtraße Nro. 31. 
wohnhaft. 2) Der Buchhalter Neumann als Hppothekariſcher Gläubiger des dem 
Eridario zu Buchholz ingehoͤrig geweſenen Gutes, im Jahre 1803. in Berlin auf 
der Oranien-Burgerſtraße an der Ecke des Poſthofes wohnhaft. 3) Der Koͤnigl. 
Oberſt o. Lenz, als Hopothekariſcher Slaͤubiger, der dem Cridario zu Buchbolz 
zugehörig geweſenen Beſitzungen, wohnhaft im Jahre 1803. zu Berlin. 4) Die 
Delasſchen Erben, wovon die verwitew. Frau Prediger Delas, ged. Perrinet, im 
Jahre 1893. in Magdeburg wohnte. 3) Der Hofegartner Giebel, 1803. in Blan⸗ 
kenburg bel Halberſtadt wohnhaft. 6) Die Wittwe David Nathan, 1803. zu Ber⸗ 
lin Strahlauerßraße Nro. 43. wohnhaft. 7), Der im Jahre 1805. zu Glogau 
wohnhafte Wolff Lippmann Cohn. 8) Der Aaron Jacob Moſes, 1802. in Berlin 
wohnhaft. 9) Der Juſpector Wilhelm Gottfried. Stcarius 1804. In Berlin wohn⸗ 
baft. 10) Der 1803, in Berlin wohnende Ober Bergrath und nachheriger Apo⸗ 
theker, Johann Philipp Müller, 11) Der 1804 in der Poſtſtraße Nero. 6. zu Ber 
lin gewohnte Banquier Johann Friedrich Sentius und deſſen Partial⸗Ceſſlonar, 
Kaufmann Peterſon. 12) Die Erben des Juſtiz⸗Commiſſarius Mathis, 13) Die 
Erben des verſtorbenen Hofflscal Köhler. 14) Der Danlel Wolff, modo Iſaac 
Wolff zu Berlin im Jahre 1822. 15) Der Banquier Lazarus Neugaß, modo des⸗ 
fen Erben a. Michael Levin Neugaß in Berlin 1822. b. Siegfrled Neudorf, 
font Samuel Neugaß daſelbſt n 22. . Iſidor Neugaß 18 14. zu Peſt in Ungar. 
d. Adolph Meugaß. e. Frometh Neugaß. (. Jette Neugaß. 16) Der Banquier 
Heymann Joſepb Fraͤnkel, Königstraße Nro- ie zu Berlin im Jahre 1822. 
2 Der Mechantcus Fritz 1803. zu Berlin. 28) Der Fuhrmann Stenzke modo l 

den Je Berlin 1806. 19) Die Wittwe Querfeld als Erdin des Zimmer N 

sppel im Bauhofe zu Berlin im Jahre 1806. 20) Der Kupferichmidt ir 
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1806. in Berlin. 21) Die Erben des Schmiedemeiſters Jeenckner zu Berlin 1806. 


im Bauhofe. 22) Der Tiſchlermeiſter Sallwedel 1803. zu Berlin. 23) Der 
Stuhl machermeiſter Pilger im Bauhofe daſelbſt im Jahre 1806. 24) Der Gärtner: 


Fintelmann 1806, in Berfin. 25) Der Elſenhaͤndier Barthelemp 1806. in Berlin, 
26) Der Klempnermelſter Winner hinterm Salzhofe in Berlin 1806. 27) Der 
Gaͤrtner Jean Louis Matbien in der Grünſtroße zu Berlin 1806. 28) Der Kürſch⸗ 
nermeiſter Weiß jun. 1806. in Berlin dem Schloſſe gegenüber. 29) Der Lazarus 
Wolff in der Koͤnigsſtraße zu Berlin im Jahre 1806. 30) Die drei Kinder und 
Erben des verſtorbenen Lazarus Hirſch zu Berlin naͤmlich 2 Soͤhne, Hirſch Laza⸗ 
rus und Abraham Lazarus, ingleichen eine Tochter. 31) Der Buchhändler Mon: 
ner in der Poſtſtraße zu Berlin im Jahre 1805. 32) Der Abraham Hirſch 1806, 
in der neuen Friedrichsſtraße Nro. 3. zu Berlin. 33) Der im Jahre 1806. in Ber⸗ 
lin gewohnte Sattlermeiſter Dietze. 34) Der Schneidermeiſter Hauff in der Neu: 
manns ⸗Gaſſe zu Berlin im Jahre 1806. 35) Die verehl. Haupt⸗Acciſe⸗Caſſen⸗ 
trolleur Ax, geſchledene Achard, im Jahre 1802. in Berlin. 36) Der Gebelme⸗ 
Secretair Metzenthin, welcher 1821, in Berlin in der neuen Commandanten-Stra⸗ 
fe Nro. 14. wohnte, als Eeffionar des Kauffmann Wichelett. 37) Der Buchhalter 
Piſter, als Hypotheken ⸗Glaͤubiger der beiden dem Eridarlo gehoͤrig geweſenen 
Koſſethau Guͤther in Franzoͤſiſch Buchholz, fo wie im Fall des Ablebens einer 
diefer Glaͤudiger, deren Erben vorgeladen, in dieſem Termine in Perſon oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Ober Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarien der 
Juſtiz-Commiſſions⸗Rath Cogho, Morgendeſſer und Waſſell in Vorſchlag ger 
bracht werden, davon fie einen mit Vollmacht und Informatlon verſeben konnen, 
zu erſcheinen, und ihre Unfprüche vorſchriftsmäßig zu liquidiren. Die Ausblei⸗ 
benden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erflärt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 

Liegnitz den 10. Januar 1827. Es iſt das Schuld⸗ und Hypotheken⸗ 
Inſtrument vom 6. und 13. Januar 1821. auf deſſen Grund 630 Rthl. Cour. vis 
gore Decreri vom 13. ej. auf den beiden Grundſtücken Nro. 20. und 59. des Mills 
jermeiſter Heinrich zu Tentſchel für den Bauerguths⸗Beſſtzer Carl Friedrich Lindner 
daſelbſt conjunctim eingetragen find, bei dem Brande in Tentſchel am aaten Jult 


1823. angeblich verbrannt, und der Car! Friedrich Lindner hat das Aufgeboth dte⸗ 


ſes Inſtruments extrahtrt. Wir baben daher einen Termin zur Anmeldung der 
etwanlgen Anfprüche unbekannter Praͤtendenten auf den 7. Mai a. c. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober Landesgerichts⸗Auscultator 
Haze anderaumt, und fordern alle diejenigen, welche an die Poſt per 630 Rehlr. 


Four. und das daruber ausgeſtellte Inſtrument als Elgenthuͤmer, Ceſſionarlen, 


Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefd: Inhaber Anſpruch haben möchten, hiermit auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤntgl. Land und 


Stadtgericht bieſelbſt entweder in Perſon, oder durch mit geſetzlicher Vol macht und 


licher Information verſebene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Ju⸗ 
eee von welchen — Fal der Unberanniſchaſt die ae Si 
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weitern Verband m Fa blelbens zu gewaͤrtigen, daß, fie mit 
dem sn tntiien Ir 80 e ae 07 
eifter Heinrich und Bauerguths⸗Beſitzer Carl Friedr. Lindner ein ew i 
ſchwelgen wird auferlegt, baß perlobren gegängen Inſtrument uber 630 Rth. Cour. 
wird amorttſirt und für den Carl Friedr. Lindner ein neues wird ausgefertigt wer⸗ 
den. u Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Brieg den 17. Auguſt 1826. Von Seiten des Königl. Preuß. Land⸗ 
und⸗ Stadtgerichts zu Brleg werden nachſtehende verſchollene Perſonen: 1) Der 
Brauer Johann Gottlted Piſchel aus Jeltſch Ohlauer Kreifes gebürtig, welcher jeit 
dem Fahre 1810, damals 29 Jahr alt, keine Nachricht von ſich gegeben und ſich 
zuletzt im Jahre 1813. zu Koͤnigsberg aufgehalten haben fol. 2) Der Soldat 
Carl Gaub, welcher im Jahre 1813. 25 Jahr alt, zum r2ten Landwehr⸗Infan⸗ 


terieregiment eingeſtellt worden, nach Groß Glogau von dort weiter nach Frank⸗ 


reich marſchirt, auf dem Märfche krank geworden und in das Lazareth zu Hanau 
gikommen fein ſoll und keine Nachricht weiter von ſich gegeben hat. 3) Der Buch⸗ 
binber⸗Lehrling Johann Benjamin Baumgarth von hier gebürtig, im Jahr 1795, 
damals 15 Jahr alt, feinem Lehrmeiſter entwichen und ſeit dem feine Nachricht 
von ſich gegeben bat. 4) Der Soldat Chriſtian Schwope aus Schuͤſſelndorf ges 
bürtig, weicher im Jahre 1913. 24 Jahr alt, zum Iten Batalllen des ıten fchlef, 
Infanterie Regiments eingeflellt, der Schlacht bei Leipzig deigewohnt und ſchwer 
derwundit worden ſeyn ſoll, feit dem aber über ihn alle weitere Nachrichten fehlen, 
5 Der Seldat George Gädel aus Boͤhmiſchdorf gebürtig, welcher im Jahre 
1812. 31 Jahr alt, zur Landwehr ausgehoben, erſt nach Neiſſe und dann zur Ber 
lagerung vor Groß⸗Glogau marſchirt und daſeldſt im Jahr 1813. ins Lazareth 
gebracht worden ſeyn ſoll und keine Nachricht weiter von ſich gegeben hat. 6) Der 
Tiſchlergeſelle Joſeph Reimann im Jahr 1771. zu Grottkau geboren, welcher ſich 
zuletzt in Bremen aufgehalten haben ſell, Übrigens in Ruͤckſſcht feiner, alle Nach⸗ 
richten fehlen. 7) Der Schneider Franz Joſepb Seit von hier gebürtig, welcher 
im Jahre 1797. damals as Jahre alt, aus Neiſſe ausgewandert und ſeitdem in, 
Räͤckſicht feiner alle Nachrichten ausgeblieben ſind: und 8) Der Soldat Johann 


Frledrich Scheduny aus Weigwitz gebürtig, welcher bei dem Regiment v. Mal⸗ 
ſchüsy eingestellt, im Jahr 1867, damals 27 Jahr alt, als Kriegsgefangener 


von hier nach Frankreich transportirt und feit jener Zeit keine Nachricht von ſich 
gegeben dat. Bebufs ihrer in Antrag gebrachten Todes erklaͤrung hlerdurch offent⸗“ 


lich vorgeladen, daß diefeiben oder im Fall fie nicht mehr am Leben fein 190 7 


deren etwa zurückgelaſſene Erden oder Erdnehmer ſich dinnen 9 Monathen i 
laͤngſtens in dem auf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgerichts⸗Locale vor dem De⸗ 
putirten Hertn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Muller auf den sten Jull 1827. Vormittag um 
ro Uhr anberaumten Präjudical: Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder 
durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihren Leben und Aufenthalt verſehenen 
Bevollmächtigten ohofehldar melden, bei ihren Ausbleiben aber haben fie zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß auf ihre Todeserklärung den Geſetzen gemäß erkannt und ihr zu⸗ 
den t s Vermoͤgen ihren nächften ſich zu legitimirenden Erben zuerkannt were 
n wird. nd 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. | 
Hr AVER, “ 


— 


„Breslag den 9. März 1827, Von S 
wird hiermit zu Jedermanns Wi ift dekannt g daß die Kaufmanu 
Ehrifion Gottlieb Schnab m Eheleute Bei Derlegung res Wohnorts von Bresz⸗ 
tau mach Poͤpelwitz, die ſonſt an letztetem Orte ſtatt findende Gemelnſchaft der Gür 
er und des Erwerbes unter Ebeleuten aus geſchleſſen haben. wi 
Wa Das Schmidſche Gerichtsamt des Rirtergutes Phra 
. N - j 8 anke. 
Slogau 1 24. December 1826. Die zum Nachlaß des Müllers Chris 
ſtian Krauſe gebörige, und gerichtlich auf 1053 Rth. 7 far. abgeſchaͤtzte ſagenannte 
Lohmühle belm Dorfe Brieg im Glogauer Creiſe wird Schuldenhalber ſubhaſtirz⸗ 
Alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtlge werden daher aufgefordert, in den, deshalb auf 
den aten Februar, 15ten März und 23ften April k. J. Vormittags 9 Uhr in der 
Gerichtsſtabe zu Brleg anberaumten Biethungs⸗Termine, von welchen der letzte 
peremtoriſch iſt, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die 
Tape iſt an der Gerichtsſtelte und in un ſerer Regiſtratur elnzuſehen. Gleichzeitig 
wird hlermit der erbſchaftliche Liguldations⸗Proceß Über den Nachlaß des Müllers“ 
Chriſtian Krauſe und die von der Mühle zu erwartenden Kaufgelder eroͤffnet. Es 
werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger des ꝛc. Krauſe hierdurch aufgefordert, 
laͤngſtens in dem auf den azſten April 1827. in Brieg angeſegten Termine, ihre 
Anſpruͤche anzumelden und nachzuwelſen, unter der Verwarnung, daß Auzſenblei“ 
benden aller ihrer etiwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤret und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig: bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 
Das Kammerrath Hellmichſche Gerichtsamt von Brieg. 
Dres lau. Sprematen Lichte erhiilt und offerlrt 
5 L. S. Cohn jun., Salzring No. 19 
„) Mittel wolde den Zr. März 1927. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt 
Mlttelwalde ſubhaſlürt hlerdurch auf Antrag der Erden und Gläubiger des allhier 
verſtorbenen bürgerlichen Schneidermeifler Auguſtin Klick fein allhler beſeſſenes ſud 
Mo. 83. belegenes, auf 75 Ribir. abgeſchaͤtztes Haus und kleines Gärten, und 
ladet beſitz und zablungsfaͤhſge Kauftuſtige auf den einzigen Bietbüngstermin den 
Sten Junta. c. Vormittags um 9 Übe mit der Bekanntmachung vor, daß dem 
Melſtdtethenden, wenn kein gefiglicher Widerſpruch erfolgt, der Zuſchlog erthellt 
werden wiro. Zugleich werden auch dle etwa noch vorhandenen unbekannten Gläu- 
biger des Klick zur Anmeldung ihrer Forderung en tu deſem Termine bey Praͤctu ſion von 
der Maſſe und Auſerlegung elae& Immerwährenden Stillſchweigens aufgefordert. 
* 5 a DR Koͤnigl. Stadeg erſcht. 1 
Hlrſchberg den zten Jauzlar 1827. Da in dem zum offentlichen noth⸗ 
wendigen Van Bee Straupftz ſub Nö. 24. A. Auge auf HET 
18 ſgr. abgeſchätzten, det Wirtwe Simon zugehbrſgen Waſſermühle, am taten. 
December pr. ange ſetzten Termine ſich kein Käufer gemeldet, ſo baden wir auf 
den Antrag der Nealgläubiger einen anderwellen peremtoriſchen Biethungs-⸗Termiu 
* auf den 8ten May d. J. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt, zu welchen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen 
werden. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht.“ 


1 


aut en ag ale Beriäth, 
c, daß 


1 
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Sonnabends den 7. April 18x. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ı. _ 
allergnaͤdigſten Special Befehl. . 
Breslauſches Intelligenz · Blatt zu No. XIV. 
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„) Hermsdorf unterm Kynaſt den a7ſten März 1827. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
trag der Erben des verſtorb. Oberförſters Anton Cogbo zu Warmbrunn, die frei⸗ 


anſtebenden einzigen und peremtoriſchen Lieltations-Termine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Canzley allbier, entweder in Perſon, oder durch einen mit 
geböriger Vollmacht vergebenen Mandatarſus zu erſcheinen, ihre Cebothe zum Pros 
tokolle zu geben und biernachſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 
Erbes⸗Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus nebſt Zubehoͤr, dem als zah⸗ 


Im Wee 
haſtatlon der Johann Großmannfcen Haͤuslerſtelle zu Biſchwitz nebſt Zubebör, 
welche im Jahr 1827. auf 170 Rthlr. 3 for. abgeſchätzt iſt, von uns verfügt 


worden. Es werden alle zablungsfäbige Kaufluſtige b erdurch aufgefordert, in 


nud mit gerichificher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu ericheinen, die 

Bedingungen des Verkaufes zu vernehmen, ihre Gehethe zum Protokoll zu ge⸗ 

ben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ 

und Beſtblethenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß Lend und Stadtgericht. 

„) Oh lau den ꝛaten März 1827. Auf den Antrag des Oepoſitorli des 
unterzeichneten Gerichts, Fon die dem Johann Nowack zu Peliſchuͤtz ſub Niro. 8. 
delegene Fteygäͤrtnerſtelle, nebſt dazu gehoͤrigen 3 Morgen Acker in 3 Feldern bele⸗ 
gen und einen Goten don 1 Sch 6 Mo. Ausſoat, weiches zuſammen auf 28 5 Rtb- 
2 for. 6 pf. abgeſchötzt wor den If, um Wege der Subhaſtatlon oͤffentlich an den 
Meifidietpenden veräußert würden. Zu dieſem Behuſe IR ein einziger * 

. er⸗ 


mit Genehmigung der Realintereſſenten erfolgen wird, 


bothe zu 
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Kermin auf den 2 g3ten Juni 1827. 
anberaumt worden. Beſiß und zahlangsfaͤhlge Roufinfige werden daher hierdurch 
aufgefordert, an gedachtem Tage in der Gerſchts⸗Canzley zu Marſchwitz zu erſchel⸗ 
nen und ihre Gebothe abzugeben, wobes angedeutet wird, daß auf unſtatthaftt 
Nachgebothe nicht weiter geräckfichtiger und an den Melſtbiethenden der Zuſchlag 
Regierungs- Rath v. Oeinenſches Gerichts amt der Guͤther Marſchw etz, 
Peltſchuͤtz und Schimmtley. a 
> *) Jauer den Igten März 1827. Zum oͤffentlichen Verkauf der unter 
Mero. 48. zu Pombſen Jauerſchen TCceiſes gelegenen, auf 134 Rthlr. ortsgerichtlich 
abgeſchaͤtzten Ungerhäusierfiele, der Witt we Langer im Wege der Execution If eln 
peremtoriſcher Blethungstermin ; 5 
auf den Taten Junk 0. c. Vormittags um 10 Uhr 


anberaumt worden, zu weichem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


h) eobſchͤͤtz den ızten März 1827. Auf den Antrog eines Realglaͤubl⸗ 


gers, ſoll das der Clara verehl. Baͤckermelſter Schrambetzko zugeboͤrige, im erſten 


Bezirk ſab Nro. 33. belegene, und auf 1320 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohn⸗ 


und Schankhaus, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden, und 
da biezu ein Termin auf den 8ten Mop, Sten Junp, peremtorle aber auf den, gten 
Juli c. vor dem Commiſſario Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Heintze auf dym Roth ⸗ 


Haufe angefigt worden, fo werden Kaufluſilge und Zahlungsfäpige zu erſcheinen und 


ihre Gebothe zum Protokoll zugeben, mit dem Beiſuͤgen vorgeladen, daß dleſes 
Haus dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
‚eine Ansnahme zulaſſen ſollten. g ö 
Fuͤrſtlich Lichtenſteinſches Stadtgerſcht. Lautner. 
Breslau den 14. November 1826. Auf den Antrag eines Real-Glaͤu⸗ 
bigers ſoll das dem Tiſchler⸗Melſter Carl Friedrich Horn gehoͤrige, und wie die 


an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax⸗Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826. 


uach dem Materialien Werthe auf 2960 Rthl. 15 for. 6 pf., nach dem Nußungs⸗ 
Ertrage zu 5 pro Cent aber, auf 3575 Rthl. 10 far. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1100, 
auf der Ohlauer⸗Straße im Wege der nothwendigen Sub haſtatſon verkauft wer⸗ 


den. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Pros 
clama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 
5. Februar 1827. und den 5. April 1827., beſonders aber in dem letzten und pe 


2 Termine den 7. Juni 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 

uſtizratd Beer in unſerm Parthetenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonderg 

a Modalitäten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ger 

Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatt⸗ 

bafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meifls 

und Beſthiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Friegeng 2 
5 eee a 
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Kaufſchinings, die Loͤſchung der ſaͤmmſich en eingetragenen ch der leer ausgeh · 
enden Forderungen, und zwar det Ispieren, obne daß es . dem ce deten 
Production der Jaſttuws z 0. Sz Hedge Dsflpehf 77 K 2188857 * 
j in Kg 1 iger e 
!!. . , Nafauklamakene: = 
Breslau den 19. Detember 1826, Auf den Antrag der Frau v. Burgs⸗ 
dorf foll das der Jobanne Juliane, verwitt, Grauer gebornen Laube gehörige, und 
wie die an der Gerichtsſtelle aus hängende Tax⸗Aus fertigung nachwelſer, im Jahre 
1826. nach dem Materlallenwerthe auf 6635 Rihl. 12 ſgr., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zuſ 5 pro Cent aber auf 2478 Rthl. 20 [gr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 42. vor 
dem Ohlauer» Tbore in der Tauenzien und Galgengaſſe belegen, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
kungefabts⸗ durch gegen waͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
hlezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 7. April 1827. und den 8. Juni, deſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, N 
den 9. Auguft 1827. Vormittags um TI Ubr 1 
vor dem Herrn Juſtizrathe Beer in unſerm Parthetenzimmer Nro 1. zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtatlon daſelbſt zu verneb⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, ins 
ſofern fein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereffenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kauffchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwe⸗ 
cke der Production der Infirumente bedarf, verfuͤgt werden. n g 
König', Stadtgerlcht bleſiger Reſidenz. v. Blankenſee. 
Breslau den ısten December 1826. Auf den Antrag des Partteulier 
Gottfried Weidner ſoll das zu dem Nachlaſſe des Geisler ⸗Fletſcherälteſten Muͤhl 
gehörige, und wie die an der Gerichtsſielle aus hängende Tax⸗Augfertigung nach⸗ 
eifet, im Jahre 1826. nach dem Materlalten⸗Werthe auf 171 tbl., nach dem 
utzungs⸗Extrage zu 5 pro Cent aber auf 4957 Rthl. 6 fgr. & pf. adgeſchaͤtzte Haus 
Neo, 1007,, neue Nro. 30. auf der Groſchengaſſe, im Wege der nothwendigen 
Subhaftarion verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤh⸗ 
ige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, In den bieln ange, 
fegten Terminen, namlich den 9. April 1827. und den 11. Junt, befonders aber 
in dem letzten und peremtbriſchen Termine > ur 
den 10. September 1827. Vormittags 9 Uhr rt 
vor dem Herrn Juſtizrathe Pohl in unſerm Parthelenzimmmer Nro. 1. zu erſchelnen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtatlon da ſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Geborbe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, d. demnaͤchſt in 
fofern kein ſtatthafter Wider ſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuschlag 
an den Meiſt und Befibierhenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtliche; 
Erlegung des Kaulſchlülngs, die Löͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dleſem Zwe⸗ 
cke der Productlon der Inſtrumente bedarf, he werden. 12 Malz 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidez. 
f b Blankenſe. 


gran 


7 
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Ftankenſteln den 22. Februar 1927. Zum öffentlichen Verkauf ber fub 


9 Nro. 11. zu Kuas dorf delegenen, dem verſtorbenen Baͤckermelſter Gottfried Brie⸗ 
ger zugehörig geweſene laudemialmaͤßige Fretſtelle mit Brandweinbrennerei und 


N Kramgerechtigkelt, nebſt Ackerl and zu 5 Scheffel Ausfaat und ein DObjtgarten, 
1 welche ortsgerlchtlich auf 1,968 Riehl. 16 far. 8 pf. gewurdiget worden, haben wie 
Ih drei Blethungst ermine, nämlich den 8. Maͤrz, 7. April, peremtorie aber den 
‚N 5. Mal d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Kuns⸗ 
" = Dorf anberaumt, za welchem beſitz⸗ und zahlungsfähıge Kaufluſtige mit dem Bes 


| merken vorgeladen werden, daß der Meiſt- und Beſtblethende, da kein ſtatthaf⸗ 
ter Widerſpruch von den RER 1 wird, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
1 bat. Uebrigens kann die Taxe dei bem Öffentlichen Aunhange im Gerichts, Krets 
ſcham * 1 fo wle bei dem unterzeichneten Juſtitlario zu jeder ſchicklichen 
it eingeſehen werden. 
1 e Das Gerichtsamt von Kunsdorf. N Hoffmann. 
| Neumarkt den zıflen Februar 1827. Die zur Creditmaſſe des vorma⸗ 
N ligen Schulen Klein zu Kamäfe gehörige und daſelbſt belegene Wiefe von 14 Mors 
b gen F aͤchenraum, weiche ortsgerichtlich auf 400 Rih. geſchaͤtzt worden, wird auf 
* den en des vorigen Beſitzers, Königl. Fiscl, wegen der demſelben zuſtehenden 
N und unberichtigt gebliebenen Kaufgelder ſubhaſtirt. Es werden daher deſitz- und 
zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 19ten May d. J. 
Nachmittag um 2 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Moll angeſetzten peremtorifchen 
Bierhungstermin in der Canzley des unterzeichneten Lands und Stadtgerichts zu 
{| erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
ö Beſibiethenden dieſes Grundstück mit Zuſtlmmung des Extrahenten der Subhaſta⸗ 
tion gerichtlich zugeſchlagen und adſudiclrt werden wird. > 
5 5 Koͤnigl. Land» und Stabtgericht. 

Slaßtz den sten Januar 1827. Zum notbwendigen Verkauf der ortsge⸗ 

richtlich auf 43a Rthlr. 4 for. gewürdigten George Bitinerſchen Bauerſtelle ſub 
Nero. 64. des Pech Hoch zu Schlegel, haben wir drey Biethungs termine, 

auf 


1 


en 17ten Februar, 
fi war  ı7ten Mär; und 
un! i 3 e zſten April dleſes Jahres 
ud zwar dle erſten beiden in der Wohnung des unterzeichneten Juſtltiarli bier iu 
ö latz, den letztern, welcher peremtorlſch if, auf dem Schloſſe in Schlegel ande 
raumt. Demnach werden beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſilge hierdurch vorge⸗ 
laden, in den anberaumten Terminen, jedesmal Vormittags um 10 Ubr in Perſon, 
le einen gebörig legitimirten Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und den Juſclaz an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewaͤrtigen, wenn 
. Bicht geſetzliche Umfande eine Ausnahme zuläßig machen, 
0 Gerichts amt über Schlegel. rx. 
I 4 Glogau den Eten Februar 1827. Von dem Köͤuigl, Land und Stadt; 
gexicht 2 Groß ⸗ Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Franz Ignatz 
| iſchkeſche Waſſermühle ſub Nro. 37. zu Quilitz, welche nach der gerichtlichen 
| Taze auf 1178 Pihl. 17 ſgr. Cour. gewürdigt worden if, auf dem Wege der 
notbwendigen Sab baſtation Öffentlich verkauft werden ſoll, und der Ifte Map, 
der zte Juli, der Fe September 1827, zu Biethungsterminen beſtimmt find, 
er Es 


1 
a 
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— welches auf 35745 Rıbl. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir drei 


ernannten Deputato Herrn Ober Londesgerichts-Auscultator Dittrich anberaumt. 
Wir fordern alle zahlungsfahige Kanfluftige auf, ſich an dem gedachten Tage 
und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit hinlaͤnglicher In⸗ 
formation verfehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſiiz⸗Lommiſſarten 
auf dem Köntgl. Land⸗ und Stadtgericht hleſelbſt einzufinden, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und demnächſt den Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletbenden nach eins 

ebolter Genehmigung der Intereſſenten zu ‚gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem 

ermine eingehen, wird keine Mückficht weiter genommen werden, wenn nicht bes 
ſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, 
die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu 


infpigiren, 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. f 
Reichenbach, den laten Februar 1827. Nachdem auf den Antrag 
eines Realgläubigers die Subhaſtation des dem Schneider Zache zugehörigen, am 
Breslauertbore No. 161. biafelbfi belegenen Hauſes⸗ welches auf 317 Rth. 23 fgr. 
4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt if, verfügt worden iſt, fo werden Beſitz⸗ und Zab⸗ 
kangsfdbige bieedurch aufgefordert und e in dem auf den igten May 
c. vor dem Deputlrten Herru Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer hierzu ans 
beraumten Termine im biefigen Stadtgerichtshauſe zu erſcheinen, die Kaufsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzulegen und zu gewärtigen, daß der Zufchlag 
und die Adjudication au den Meiſt⸗und Beſtbiethenden erfolge. i 
| Koͤnigl. Land⸗ und 1 f 
Ratibor den 5. September 1826. Da bet dem hleſigen Königl. Oder⸗ 
kandesgericht auf Anſuchen des Koͤaigl. Fiscus dle Im Fuͤrſtenthum Oppeln und 
deſſen Coſcler Kreiſe beiegenen Nitterguͤther, Groß⸗ Nims dorf und Kos ke nebſt Zus 
behoͤr an den Melſtblethenden öffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſollen, 
d die Biethungs⸗Termine auf den 6. Januar, den 7. April und beſonders den 
7. Juli 1827. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf ben hiefigen Koͤnigl. Ober - Lan» 
desgericht vor dem ernannten Deputlirten Herrn der + Landesgerichts + Affeffor 
Stafen v. d Schulendurg angeſetzt worden, fo wird ſolches, und daß gedachte 
Güther nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, 
welche in der hieſigen Ober⸗ Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden Rn 
l 1 4 


* 
3) für ben Fall, daß die Zinſen des Dotations⸗Canons, dle reſerolrten Steuern 
und die an die Geiſtlichkelt zu verabreichenden 45 Breslauer Schfl. Roggen, un⸗ 
ter die Ausgaben angenommen werden, auf 3645 Rthl. 28. for. 7 »f., b) in dem 
Fall, daß die Königl. Regierung den Dotations⸗Canon und die an die Geiſtlichkeit 
zu verabreichenden 45. Breslauer Schfl. Roggen nicht als Ausgabe berech net zu 
verlangen gemeint fein follte, auf 7771 Rthl. 28 gr. 7 pf., der Ertrag zu 5 pre Cent 
6 gerechnet, gewürdigt wo, den, den beſitzfaͤhigen Hauflufiigen bekannt gemacht, mit 
5 der Nachricht, daß im letztern Biethungs Termine, welcher peremtoriſch iſt, der 
Zuſchlag erfolgen fell, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßen. 
| Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Oberſchleſien. f 


x Kuhn. 
Ratibor den 26. October 1826 Dem Publiko wird hierdurch ern 
gemacht, daß die zum Nachlaſſe des Hauptſteuer-Rendanten Left gehörigen Haͤu⸗ 
ler: 1. das- ſub No. 167, gerichtlich tarirt auf 1969 Rth. 6 ſgr. 8 pf. und 2 das 
ſub No. 176. gerichtlich gewürdigt auf 4698 Rthlr. 5 ſgr. zum Zwecke der Vers 
theilung der Maſſe oͤffentlich verkauft werden ſollen, und hiezu 3 Licitationstermine 
in unſerm Seſſions⸗Saale vor dem Herrn Aſſeſſor Kretſchmer, naͤmlich 
f der ıfte auf den Sten Januar 1827. 
„ zꝛzte = = dien März 1827. früh um 9 Uhr 
und ⸗ zie welcher peremtoriſch iſt auf den 7ten May 1827. 
Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden find, in welchen ſich Kaufluftige vorzug⸗ 
lick aber in dem letzten zu melden ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen haben 
daß, dem Meifibterbenden die Realitäten zugeſchlagen werden ſollen, wenn nicht 
geialice Umſtaͤude eine Ausnahme zulaſſen. Uebrigens koͤnnen die Taxen zu jeder 
eliebigen Zeit an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. b 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. Wenzel. 
Citationes Edictales. 

) beobſchͤͤtz der z6fın März 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerlchtsamt s wird hiermit Öffentlich dekonnt gemacht, daß über die Kaufgelder 
für nachſtehende zu Rackau Leobſchuͤtzer Ereiſes belegene, im Wege der nothwen⸗ 
digen Sudbaſtatlon Öffentlich an den Meiſſbtethenden verkauften Befigungen, und 
zwar: a: für die ſub No. 17. und 24. belegene, dem Johann Steuer grb&ig ge⸗ 
weſene Stelle nebſt Acker mit 104 Rihir. 25 fgr. 5 pf.; b. fur die dem Johann 
Beyer gehörig geweſene Gärtnerſtelle und Dominlal Gründe Ro. 16, mit 273 Rth. 
16 ſgr. 9 ſor.; ©. für die dem David Kraͤmer eingensbümlich gewefene Gartner 
ſteue und Ruflcal » Acker No. 45 mit 137 Rihl. 15 ſor. ; d. für den ehemaligen 
Dominlol- Acker Nro. 36., welcher dem Anton Mentzel geboͤrt, mit 30 Nihlr.; 
e. für die dem Franz Steuer gehoͤrlg geweſene Stelle und Acker No 44 mit 49 Rib. 
f. für die Gärtnerſtelle nebſi Acker No. 36:, welche der Jacob Gruͤnſpeck beſeſſen mit 
go Rih 6 pf. auf den Antrag der Realglaͤubiger und Schuldner der Liquldatlonsprozeßt 
eröffatt, und ein Termin zur Anmeldung der Anſpruͤche ſaͤmmtlicher bekannten und 
unbekannten Reale Prätendenten auf den 1 1. Juni €. Votmittags 9 Uhr in der hle⸗ 
gen Gerichts amts - Canzſep anberaumt worden i. Es werden daher ae 
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jede, welche an dleſe Raufgelder richtliche Anſpruͤche mochen zu konnen glauben, 
hiermit vorgeladen, in dem onſtehenden Termine entw perſoͤnlich oder durch 


9: ſetzlich bevollmaͤchtigte Stellvertreter zu erſcheinen, Ihre ermelntlichen Forderun ⸗ 


gen an die Kaufgeldermaſſe zu liquldiren, za juſſlficiren, ſich auf die gegen dle For⸗ 
rungen moͤglichtrweiſe zu machenden Einwendungen gefaßt zu halten, und übers 
baupt ihre Gerechtſame wohrzunehmen; unter der Verwarnigung: daß diejenigen, 
welche in dem anstehenden Termine nicht erfcheinen, mit ihren Anſpruͤchen an die 
gedachten Realitäten und an die Kaufgelder präcludirt, und ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen ſowobl gegen dle Käufer, als auch gegen diejenigen Gläubiger, 
unter welche die Kaufgelder werden verteilt werden, auferlegt werden wird. 
Das Gerlchtsamt des Alttergutes Rackau 
Lesbſchuͤtz den zıften Februar 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamts werden alle diejenigen, welche als Inhaber, Erben, Ceſſionarien, 
Pfand oder Briefsinhaber, an das verlohren gegangen Schuld⸗ und Hypotteken⸗ 
Inſtrument vom goſten Januar 1792. nebſt beigefügrem Recognitions⸗ Scheine 
de eodem dato über die für den Weltprieſter und jetzigen Eiſenhaͤndler Florian 
Schmil zu Hirſchberg auf der ſub Nro. No 44, zu Klein Hoſchuͤtz Natiborer Crei⸗ 
ſes er decreto de eodem dato eingetragenen ’6663 Riehl. Preuß. Cour. Anſpruͤche zu 
baben bebaüpten, bierdurch vorgeladen, in Term no den gten Juni 9. c. Vormit⸗ 
tags to Uhr bierſelbſt entweder in Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte Manda⸗ 
tarien zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzugeben und rechtlich zu erweiſen, ausblei⸗ 
benden Falles aber zu gewärtigen, daß die Praͤcluſton der unbekannten Prätendens 
ten erkannt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Jaſtrument amortiſirt 
und dem Innhaber des Capitals ein neues Inſtrument ausgefertigt werden wird. 
N Gerichtsamt Klein- Hoſchlutz 1. Schulz, Juſtit. 
Breslau den 29. September 1826. Die nachgenannten verſchollenen 
Perſonen, oder im Fall dieſelben nicht mehr am Leden ſeyn ſollten, deren unbe; 
kannte Erben und Erbnehmer: 1) der Gottfried Fuchs aus Krolkwitz, Breslauer 
Kreiſes, welcher im Jahre 1805 zur Milt ſair⸗Gerde ausgehoben worden ıfl! 
2) der Heinrich Demnig aus Görlig, Oels ſchen Kreiſes, welcher Im Jahr 1813. 
zur Landwehr ausgehoden, und den 16. October 1813. bei Leipzig bleffirt worden 


iſt; 3) der Benjamin Seydel aus Panuwitz, Trebniger Kreiſes, welcher im Jahr 


re 1813. zur Landwehr ausgehoben worden iſt; 4) der Gottfriid Wiesner aus 
Groß: Seegewitz, Breslauſchen Kreiſes, welcher im Jahr 1813. zum aten Infan⸗ 
terte Regiment ausgehoben worden iſt; 5) der Sattlergeſelle Auguſt Hilgermann 
aus Groß- Tintz, Nimptſchen Kreiſes, welcher vor 30 Jahren auf die Wanderſchaft 
gegan zen ifi: werden hierdurch vorg⸗laden, ſich binnen 9 Monathen, ſpaͤteſkens 
aber in dem in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarit (Kupferſchmiede.Gaſſe 
m Sternen: ) auf den 30. Juni 1827. anberaumten Termine perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden und weitere Anwerſung zu erwarten, widrigenfalls fle fur 
todt erklärt, und ihr Vermögen den ich gemeldeten nächſten Verwandten zuge⸗ 
prochen werden wird. a . Wanke. 
Setaufte, Copul. und See des Maͤrz bis 5. April 1827. 
etaufte. 
zu er ellabech. Des König, Junizrarhe Hrn. Auguß Wilhelm Adolph Pute. 
land T. Albertine Moſallt Alexandrine. Des B. Kaufs und e 
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nes Hrn. Eruſt Gottlob Bier S. Ernſt Herrmann, Des O. und Hutmachers 
Johann — Se T. Marta Ellſabeth. Des B. und Gaͤttlers Jo⸗ 
ſeph Andress Lutz S. Carl Philipp Siegemund. Des B. und Flelſchhauers 
Cart Friedrich bäſchel S. Pelarich Wühelm. Des B. und Schubmochers 
Jo bann Auguſt Ernſt Häusler T. Johanne Chrlſtiane Adelhelde. 

Zu St. Moria Magdalena. Des B. und Wurſimachers Gottſeled Slegmund 
Klopffer S. Earl Hinrich Ferdinand. Des B und Schneiders Georg Frle⸗ 
drich Kunze S. Helurich Erdmann Carl. Des B. und Schneiders David 
Dante S. Carl Helnrich Reinhold. Dis B. und Nogelſchmldts Joh. Gott⸗ 

leb Weber S. Gottlob Theodor Immanuel. ö i 

Zu St Bernbardin. Des B. und Weindrennes Chriſtlan Stache S. Eduard Carl 
Gottlieb. Des B. und Stellmachers Johann Gottlieb Ermlich S. Earl 
Gottlled Wilhelm. 

Bey der evangel. reform. Gemeinde. Des B. und Schuhmachers Friedrich Wil 
helm Finke S. Carl kudwig Robert. 

f . Geſtorbene. a 
Zu St. Elifahrth. Der Köntgl. Reglerungss Seerstait Here Joh. Ludwig Wittig, 
alt 39 J. 7 M. Der B. und Kretſchmer Carl Friedrich Jurock, alt 37 J. 
Des B. Kauf und Handelsmannes Hrn. Haſſe T. Anna Bertha, olt 30 St. 
Der ehemal. Stadtrath und Guts beſitzer des rothen Vorwerks Hra Samut! 
Goltlob Kümmel, alt 75 J. M. 

Zu St. Marla Magdalena. Der Buchhalter bey der Haupt Armen⸗Caſſe Herr 

Chriſtlan Wilhelm Krauſe, alt 46 J. 1 M. 27. Des well. B. und Fleiſch⸗ 

bauers Chriſtian Siegmund Muͤller hinterl. Ehefrau Catharlne ged. Schraner, 

alt 75 J. 9 M. Des Handlungsbuchhalters Hen. Carl Sievers T. Emilie 

5 Auguſte, alt 2 J. Der penfionirte Cammer⸗Secretair Herr Briedr Wühelm 

Kaſtenmacher, alt 83 J. 

Zu St. Barbaro. Des B. und Tuchmachers Scholl S. Wülbelm, alt 1 J. 5 W. 

Der penſtonlrte Caſernen Inſpector Herr Friedrich Wilhelm Bur, alt 49 8 

Zu St. Dernhardin. Des B. und Goldarbeiters Hen Carl Gottlleb Lindner S. 
Herrmann Ludwig, alt 7 J. 3 M. 

Zu St. Cheiſtophorl. 3 B. und Oeſſillateurs Hrn. Johann Nohr ©. Joh. Ga⸗ 
ſtov, alt 1 J. 9 Des B. und Baͤckers Johaun Rosner T. Marla Eltſa⸗ 

beth, alt 24 W. Des B. und Schubmachers Bernhard Dafel Edefrau 

Sufanna Elifaberh geb: Leuſchner, alt 35 J. Des weil. B. und Tapeziers 

Johann behmann hinterl. Ehefrau Caroline Ellſabeih, alt 58 J. 

Bep der evangl. reform. Gemeinde. Des B. Schuhmachers Thomas Andree S. 
Moritz Wilhelm Rodert, alt 1 J. 11 M. * 
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— N i Citationes Edictales. 1 
N Breslau den aten Januar 1827, Ueber den den durch die Sophie Eleo⸗ 
nore v. Gelhornſche Stiftel⸗Nachlaßmaſſe nachträglich in 1193 Rthlr. 19 ſgr. 
22 pf. Depoſital⸗Beſtand dagegen ungefähr in 21,100 Rth. Paſſivis beſtebenden 
Nachlaß der am Iften Juli 1819. in Brieg verſtorben en, verwit. geweſ. Rittmei⸗ 
ſter v. Prittwitz, Beate Ehrifiiane Marſaue geb. v. Gellhorn, worüber im Jabre 
1820, im abgekürzten Verfahren ſchon ein Concuts geſchwebt und die damalige 
Mare vertheilt worden, iſt am heutigen Tage der Concus⸗ Proceß eroͤffnet wor⸗ 
den. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Born auf den Zzöſten Mai 1827. Vormittags um 
9 Uhr anberaumten peremtoriſchen Fiquidations > Termine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Hauſe perfönlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤch⸗ 


tigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpeüche vorſchriftsmaͤ⸗ f 
big zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in $ olge der Verordnung vom, 
löten Mai 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein adzufaſ⸗ 


ſendes Präcluſtons-Erkenntniß mit allen ihren Forderungen an die Maſſe gbges 
wiefen und ihnen deshalb gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekauntſchaft unter den hie⸗ 
figen Juſtiz-Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz Commiſſions⸗Rath Klettke, 
Maſſelt und Juſtiz⸗Commiſſarlus Enge vorgeſchlagen, wovon fie. einen mit Voll⸗ 

macht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame verſehen koͤnnen. 

Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 

3 Fallenhauſen. 
Oels den 5, October 1826. Der zu Kleln⸗Ketz nau geb. Sohn des In 
Breslau verfiorbenen Agenten Schubert, Namens Cat! Wuübelm Schubert, wel⸗ 
ber ſich im Jabte 1804. als Rlemerlehrling von bier entfernt bat, ohne daß ſeit 
dliſet Zeit etwas von feinem beben und Aufenthalt bekannt geworden iR, wird hier⸗ 
mit, ſo wit feine etwanigen unbekannten Erben aufgefordert, ſich binnen 9 Mona⸗ 
ten, und ſpaͤteſtens den 2 Aſten Auguſt 1827. Vormittogs 10 Ubr auf bieſigem 


— 


Rathbayſe perfönlich oder schriftlich zu melden, und weltere Unweiſung zu gewär: 


tigen, widrigenfalls er für todt erklärt, und fein im Depoſito des unterzeichneten 
Gerichts befindliches in 14% Rihl. beſſehendes Vermögen, den ſich meldenden naͤch⸗ 
Reh Erben aus geantwortet werden wird. 1 
Herzoglich Braunschweig Oels ſches Stadtgericht. a i 
, Jauer den 26ſten Januar 1827. Von dem Koͤnigl. Lande und Stadt, 
gericht zu Jauer iſt in der Concurs-Sache des verſtorb. Land⸗ und er 


Aſſeſſor Loos ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüͤche aller 
etwanigen unbekanten Glaͤubiger auf 1 
5 den sten May a, c. Vormittags 9 Uhr N 
angeſetzt worden. Dieſe werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Ter⸗ 
mine ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bes 
vollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Seidel hierſelbſt vorgeſchlagen wird, zu melden, ihre e De die 
Art und das Vorzugsrecht derſetben anzugeben und die etwa in Händen habenden 
ſchriftlichen Beweismittel beipubchonen, Bei ihrem Ausbleiben baben fie zu ges 
wärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen au die Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
˖ Ratlbor den 16. F btuat 1827. Von dem unterzeichneten Ober Lan⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Kögigl. Fiskus der Paul Kopetz aus Altdorf Pleßaer 
Cteiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaffen hot, dierdurch 
aufgefordert, fi in dem auf den 9. Juni d. J Vermittags um 10 Uhr vor dem 
Dber kandesgerichts » Auscultetor Dollipp angefigten Termine allblet zugeſtellen, 
über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und feine Zuruc kunft 
glaubhaft nachzumeifen, widelgenfalls er nach Vorſchrift der Gefige ſelnes ſaͤmmt⸗ 
eichen Vermoͤgens, fo wle der ibm in Zukunft etwa tulellenden Erbſchaften verluſttg 
erklart, und ſolches olles der R glerugge⸗Houpekaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
* Kaͤnigl Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 


Offener Arreſt 
„) Cottbus den zc0ſten März 1837. Das Köuigl Landgericht zu Cottbus 

macht bierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des am ayſten Januar 1824. zu 
Hoyerswerda verſtorb. Kürſchnermeiſters Johann Friedrich Pommorsky, worüber 
per decretum vom heutigen Tage, auf Anſüchen der Creditoren der Eoncurs eroff⸗ 
net und zugleich des offene Arreſt verhängte worden iſt. Es werden daher alle, 
welche vom Gemeinſchuldner etwas an Gede, Sachen, Effecten oder Briefſchaf⸗ 
ten in Handen haben, angewieſen, nichts davon an irgend Jemand zu verabfol⸗ 
gen, vielmehr dem Königl. Landgericht bieſelbſt davon ſogleich Anzeige zu machen 
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
in, das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls, und wenn dennoch an 
irgend einen andern etwas bezahlt, oder ausgeantwortet wird, dieſes fuͤr nicht 
geſeben geachtet, und zum Beſten der Nachlaßmaſſe anderwelt beigetriek en, wenn 
aber der Inbäber ſolcher Gelder oder Sachen dieselben verſchweigen oder zurück 
behalten ſollte, er noch außerdem aller ſeiner daran habenden Uutrpfandss und 
andern Rechte für verluſtig erklärt werden fol. Wonach ſich alle diejenigen, 
welche es angeht, zu achten. 3 

Ri. „Königl. Preuß. Landgericht. 
W > AVERTLISSEMENTS. 
) Breslau den zten April 1827. Die Anzeige des Speclal⸗Steuereinneh⸗ 
mer Otto zu Reichthal bei Namslau, daß ihm in der Nacht vom ıflen zum aten 
April d. J. die Pfandbricke, auf: Fr. M. H. Sulan, BB. Nro. er 
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ee 500 Rıhl.; Strebitzto, OM. No. 43. über 200 Rth,; Krieſchutz, LW. No. 10. 
ö über 300 Nthl., und die Intereſſen⸗Necognition über die Pfandbriefe: Harthau, 
| GS. No. 55. über 100 Rth.; Lubetzko, OS. No. 21. über 100 Rib Jaſchkowitz 
BB. No. 5. über 100 Rth. durch Einbruch entwendet worden, wird hiermit nach 
§. 125. Tit. 51. Thl. 1. der Gerichts⸗Ordnung bekannt gemacht. Pie 
| Schleſiſche Generals Landfchafts-Direetion. - 7 
Liebenthal den aaſten März 1827. Das Koͤnigl. Land⸗ und Siadt⸗ 
bellcht zu Llebenthal ſubbaſtirt das zu Ottendorf Löwenberger Creiſes ſub No. 92. 
elegene, auf 38 Rihl. 3 ſgr. 4 pf. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Haus der verwit. 
Barbara Ellſabetb Brendel ad inſtantiam der Beſitzerin, und fordert Biethungs⸗ 
| luſtige auf, in Termind den 1 
5 sten Juny 1827. früh 10 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Ottendorf ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtinumung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewäaͤrti⸗ 
gen. Zugleich werden diejenigen, deren Real-Auſprüche an das zu verkaufende 
Grundſtück aus dem Hppothekenbuche nicht bervorgehen, aufgefordert, ſolche fpds 
teſteus in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 


falls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. a 
Reichenbach den aaten Januar 1827. Das zu Klinkenhaus, Reichen⸗ 
bachſchen Kreiſes belegene, Anton Dinterſche Auenhaus, wozu Ackerland zu 9 Mtz. 
Winter, 9 Mtz. Sommerſaat, und 6 Mz. Garten⸗Elnfall gehört, ortsgerichttiich 
incluſive der Gebäude auf 519 Rthl. abgeſchaͤtzt, fol auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers in dem hierzu auf den 21. April c. anberaumten peremtoriſchen Bie⸗ 
thungs Termine auf dem Schleſſe zu K inkenhaus oͤffentlich verkauft werden, wozu 
alle beſitz und zahlungsjaͤhige Kaufsluſtige hierdurch mit dem Beuerken vorgela⸗ 
den werden, daß der Zuſchlag des Fundi erſt nach eingeholter Genehmigung ſaͤmmt⸗ 
licher Inteteſſenten erfolgen kann. Die Taxe des Grundſtuͤcks und der Status 
deſſelben kann zu jeder ſchlcklichen Zit bei uns eingeſehen werden. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannten Gläubiger und ſonſtigen Praͤtendenten dieſes Grune ſtuͤcks 
wegen Anmeldung ihrer etwanigen Ansprüche bei Vermeldung der Praͤcluſton bier⸗ 
unit zu dem anberaumten peremtoriſchen Termine vorgeladen. Wichura. 
Liebentha! den 28. November 1826. Das Koͤnigl. Land und Stadt⸗ 
gericht zu Llebenthal ſubhaſtirt das zu Ottendorf bei Greifenberg ſub Nro. 5. delege⸗ 
5 ne auf 7756 Rthl. 2 u fgr. 9 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Lehnguth des Joſeph Schwa⸗ 
nit, ad inſtanttam eines Real- Gläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in 
| Termino den 6. Februar 18:7. ER 
er. 5 8 6. Sau 1827. 4 
peremtorie aber den 8. Junk 1827. 

Vormittags um 10 Uhr im Locale des Gerichts ihre Gebothe abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Jutereffenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
| zu gewaͤrtlgen. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten 
Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalls fie damit gegen den Fünf 
| egen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. x 

| Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
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SGdͤelltz den ıflen Februar 1827. Im Auftrage der Koͤnlgt. General; 
Commiſſion zu Soldin wird von dem unterzeichneten Commiſſarto das Auseinanders 
fetzungsgeſchaft zwiſchen der Gatsherrſchaft nnd den Inſaſſen zu Klesungswalde im 
Gaoͤrlitzer Creiſe der Ober Lcuſitz geleitet, und If dis zur Vollztebung des Meceffed 
gediehen. Da auf dieſem Gute laut dem Hppotbekenſchelne vom Zten Nov. 1826. 
eine Fidelcommiß Qualität haftet, fo werden nach Vorſchelft der H. 11. ſeq. des 
Geſetzes vom 7ten Juni 1821, über die Aus fuͤhrang der Gemeinhelts und Ads 
löſungsordaung alle diejenigen, welche bey dieſem Geſchaͤft ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, und noch nicht zugezogen ſiud, hierdurch aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens 
bis zu dem auf den a 2 
Zzoſten April dieſes Jahres a 
Vormittags 9 Uhr In dem Geſchaͤfts Lokale des Unierzeichneten (Peters gaſſe No. 
277.) auſtehtaden Termine mit ihren Anſpruͤchen zu melden, oder zu gewärtigen, 
daß die Nich terſchelnenden, dle Auselnonderſetzung gegen ſich gelten laſſen mäffen, 
und ſelbſt im Falle der Verletzung mir keinen Einwendungen werden gehört werden. 
a Der Ktels Occonomie Comm ſſarius. 
Zimmermann I. 
Llebenthal den gten März 1827. Das Koͤnlgl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Viebenthal ſubhaſtirt die zu Krummölſc Löwenberger Crelſes, ſub Nro. 28. b. 
belegene, auf 236 Rthlr. 20 far, ortsgerichtlich gewuͤrdigte Schmiede des Joſeph 


Boͤhm ad inſtantiam eines Perſonal⸗Glaͤubigers und fordert Biethungsluſtige auf, 
in Termino den 5 


18ten May 1827. früh 9 Uhr 
in dem Gerichtslocale zu Liebenthal ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtdiethenden zu gemärtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grumdfiäck 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in 
dem obgedachten Termine anzumelden und zu deſcheinigen, widrigenfalls fie damit 
gegen den Fünitigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

) Breslau. Seldne Herren» Hüte auf waſſet dichten Filz offerirt zu bill 

gen Preißen der Hutmacher Markmann, Schubbruͤcke No. 68. 


1) Breslau. Friedrich Wilhelm Straße Nro. 60. Ifi der zte Stock, ber 
ſlehend in 3 Stuben, 1 Vorzimmer, 1 Zimmer, 1 Küche, Keller und Boden⸗ 
gelaß. Auch eine kleine Wohnung von 2 Stuben zu vermlethen und Johann! zu 
bezlehn. Das Naͤhere auf gleicher Erde in der Baͤckerſtube. \n 

5) Breslau. Eine vierfigige fehr bequeme halbgedeckte Chalſe mit abnehm⸗ 
barem Vorderdeck, elfernen Achſen und meſſingnen Buͤchſen ſtebt wegen Mangel am 
Raum billig zu verkaufen Parterre in No. 26, der breiten Straße naht am glegellhor · 


